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Hierzu drei Beilagen._
Lagcsruntlsedau.

Der Reichskanzler hat die Heimreise von
Aorsu nach Berlin angclrelcn ; er wird in Nauhein , dcr
Kaiserin seine Aufwartung machen.

Ter . Boss . Ztg .
" wird aus Erkundigung an zuständiger

Stelle erklärt, daß der R ü ctt r i t l des Herrn v . Kiderlen
imMonat April noch nicht « rsolgcn würde.

*

Tie amtliche Erklärung der bayerischen Regierung über
chren Erlaß zur Handhabung des Jesuitengesetzcs ist
in Berlin eingetrossen. ,

Aus allen Teilen des Reiches und aus dem Auslande
werden schwere Schäden infolge von Schirre¬
stür men gemeldet. »

Tic Kosten des nunmehr zu Ende gekommenen Lohn-
.treires im Schneidcrge werbe werden aus 4 Mil¬
lionen Mark beziffert. »

Nach den Ermittelungen der Deutschen See-
tvarrc ist das Tbcrmomelcr in der Nacht zum Donnerstag
in Nordschlcswig bis auf 14 Grad Celsius unter
Null gefallen , und auch am Donnerstag , früh 8 Uhr , sind
dort 10 Grad Celsius Kälte gemessen worden.

*
Im englischen Unter Hause ist die irische

Homerulcbill vorgelcgt worden . Premierminister
Asquilh bar sie in zweistündiger Rede cmpsoklcn.

*

Falsche Gerüchte vom Tode de » Papstes
waren gestern in Madrid verbreitet . Die sind, wie amt¬
lich aus Rom gemeldet wurde , vollkommen unbegründet.

Ter „Malin " gibt bekannt, daß er für den Wettflug
Peking — Paris fünf Preise im Gesamtbeträge von
155 000 Franken stiften will.

von äer beise LurUek.
Bon den sonnigen Gestaden Korfus har des deutschen

Reiches Kanzler gestern (Donnerstag ) Abschied genommen.
Er fährt der .Heimal zu, Ivo rauhe Winde der lachenden
Frühlings,'onnc noch die .Herrschaft streitig zu machen ver¬
suche». Neugestärkr durch die huldvollen Beweise kiiserlichrr
Eunsr, wendet er auf der Rückfahrt arbeirssreudig seine Ge¬
danken den schwierigen Problemen zu , die daheim seiner
Mitwirkung und Entscheidung harren . Und um dem schwie¬
rigsten von allen gleich energisch grgeniibertrcten zu können,
reist Herr v . Bethmann - Hollweg , dcr auch der Kaiserin in
Bad Nauheim seine Aufwartung machen und kvrfiotisch .'
Lsterglüse übcrbringen will , mit einem kleinen Umweg über
München nach Berlin.

Es liegt auf dcr .Hand, daß der plötzlich angesagte
Besuch des Kanzlers beim bayrischen Regenten einer Aus¬
sprache über die „Unstimmigkeiten " gewidmet sein wird,
die durch den neuesten bayrischen Jcsuiten -Erlaß entstanden
find . Leit Herr v . Bethmann - Hollweg seine Lsterfahrt nach
Korfu angelreren l>at , sind diese „Unstimmigkeiten " eher ver¬
schärft als gemildert worden . Und wenn nun auch ange¬
nommen iverden darf , daß trotz des Zusammenbruchs des
Naucner Telefunkenturms die Nachrichtenvcrmittlung zwi¬
schen dem Achilleion und Berlin noch ausgezeichnet gut
funktioniert , so ist cs doch ohne weiteres begreiflich und ver¬
ständlich , wenn der leitende Staatsmann in einer so heiklen
Angelegenheit eine unendliche Aussprache dcr sonst üblichen
Bcrständigungswcise vorzichen möchte. Besonders begreiflich,
wenn er unmittelbar vom Kaiser kommt,mit dem er — der
Bedeutung des Zwischenfalls entsprechend — eingehend über
die Vorfälle gesprochen hat.

Aber der Besuch in München wird über eine plaudernde
Aussprache hinaus noch ein bedeutungsvolleres Ergebnis
bringen müssen. Denn es handelt sich ja nicht nur um offen¬
bare Meinungsvcrfchicdcnhciten leitender bayerischer und
Preußischer Regierungsstellen über die Auslegung eines zu
Recht bestehenden Rcichsgcsetzes, sondern cs liegen bereits
Kundgebungen und Handlungen vor , die ohne weiteres nicht
in Einklang zu bringen sind. Mögen diese Kundgebungen
einstweilen auch nur halbamtlichen Charakter tragen , so hat
sich die Presse dcr verschiedenen Parteien , die össemlichc
Meinung doch bereits mit einer solchen Erregung des Falles
angenommen, daß irgend eine amtliche Stellungnahme und
klare Entscheidung für die Reichsregierung unabwendbar
geworden ist. Würde sie sich ihr dennoch für den Augenblick
entziehen, so würde allein schon die bereits angckündigtc
Interpellation im Reichstage eine amtliche Erklärung er¬
zwingen.

Wie aber wird nun die Lösung dcr entstandenen Sckiwic
rigkeiten aussebenv Nachdem einmal mit allem Nachdruckund mit erfreulicher Deutlichkeit vor breitester Lcjjcntlichkcit

Ol-eulrurg, Freitag, 12. ^ pril 1S12.
ftstgcstcllt ist , daß zwischen der seilberigcn preußischen und
dcr neuen baycriscticn Auslegung des Fcsllilengcjctzlorlos
ein unvereinbarer Gegensatz besteht, kann cs lcdiglia , nur
zwei Ausglcichswege geben : entweder erklärt die eine von
beiden Regierungen ihre Gesctzc >: auslcgu » g für irrtümlich,
oder cs wird eine Konkordiensornrcl gefunden , die beiden
recht gibt und durch beiderlei Zngcständnissc eine adäquate
Praris für die Zukunft verbürgt . Tie dritte Lösung , wo¬
nach die Wurzel des Streites beseitigt, dcr Rest des noch
geltenden Jcsuilciigcscpcs aufgehoben wird , dürste gegen
warlig an allgemein politischen Eriväprlngcn der Reichs-
rcgicrung noch scheitern, obwohl zweifellos im Reichstage
für einen solchen Answeg eine Mehrheit aus Sozialdemo¬
kraten , Fortschrittlern , Zcninimslcutcn und Polen vorhanden
wäre . —

Wer die Rcgierungsinarinlcn des fünften Kanzlers kennt
und dazu die ausschlaggebcnoc Roll " des Zentrums im
neuen Reichstage berücksichtigt, wird k . iiien Augenblick dar¬
über im Zweifel sein , daß dcr Konstruktion einer Konkor-
drcnformel das beiße Bemühen des Münchener Kanzler¬
besuches gelten wird . „ Nur keine inneren Krisen, " ist trotz
aller gelegentlichen mannhaften Versicherungen Bethmannü
mehr noch feine als seines Amtsvorgängcrs Devise. Nach
den Erfahrungen , die Fürst Bülow damals , als er zum
ersten Male jener Devise untren wurde , bei dcr Auslösung
des Reichstages l !«O0 gemacht bar , >" >rd das auch vollauf
verständlich . Aus den vorliegenden Fall angewandt , kann
aber dcr Kanzler nur mit einem Kompromiß aus München
zurückkommen, das niemanden recht befriedigen wird.

Kommt Zeit , kommt Rat ! Ist der offenkundig ge¬
wordene Konflikt zwischen Preußen und Bayern auch nur
notdürftig ausgeglichen , so sind die Bedingungen sür einen
späteren wirklichen Frieden geschaffen. Je früher er ein-
gelcitci werden kann und je befriedigender sein Inhalt ist,
um so besser . Tie Einheit und Geschlossenheit des Deut¬
schen Reiches kann dann nur den Gewinn davomragen.

polnischer sagest» rrieht.
vrutscties

Bayern und das Jesuitcngesc «.
Tic amtliche Erklärung dcr bayerischen Regierung über

ihren Erlaß zur Handhabung des Jesuilentzesetzes ist in
Berlin angclangt »nd wird dem Reichskanzler nach seiner
Rückkehr aus Korfu vorgelcgt werden . Rach dcr Reichs-
Verfassung steht allerdings die Ucberwachung dcr Ausführung
dcr Rcichsgcsctzc dem Kaiser zu , dockt läßt das Bundcsobcr-
haupt diese Machtvollkommenheit von dem Reichskanzler als
dem allein verantwortlichen Rcichsministcr ausübcn . Ge¬
langt dcr Reichskanzler zu dcr Ucbcrzcugung , daß dcr
bayerische Erlaß mit dem Geiste des Jcsuitcugcscycs nicht
in Ucbcrcinstimmnitg zu bringen ist , so kann er diese Auf¬
fassung dcr bayerischen Regierung zur Kenntnis billigen,
und dieser bleibt noch die Möglichkeit, die Entscheidung des
Blntdcsrais als letzte Instanz anzuruse » . Dieser Entschci
düng muß sich jede Regierung unicrwcrsc » . Nach Lage der
Dinge kann es wohl keinem Zweifel unterliegen , daß der
Bundcsrat sich auf den Standpunkt des Kaisers stellen wird.

Die heilsame Oessentlichkcit.
Ter Rational liberale Vertret erlag, der

zum 12. Mai nach Berlin einberujeu ist. soll öffent¬
lich sein . Also werden nicht nur iiationalliberalc Gc-
sinnmigsgenossrn , die keine Vertretung erlangen konnten,
sondern auch Angehörige anderer Parteien als Zuhörer
zugclasscn Vor allem wird die Presse aller Parteirich-
tungcn in die Lage versetzt werden , auf Grund eigener
Beobachtung zu berichten . Das ist ein kluger taktischer
Zug . Denn wenn auch die entscheidenden Beschlüsse schon
am Vorabend des Parteitages in dyr geschlossenen Sitzung
des Zentralvorstandcs gefaßt werden dürften , so gewähren
die Verhandlungen des Vertretertages selbst immerhin
noch so lehrreiche Einblicke in die Stimmungen der Dele¬
gierten , daß sie zur Klärung der Situation noch recht
bedeutungsvoll sind . Und gerade nach den heftigen Aus¬
einandersetzungen und lebhaften Streitigkeiten der Ic.tzten
Wochen muß di - Rationalliberale Partei Gewicht auf
weitgehende Klarheit über ihr ferneres Verhalten legen.
Uebrigens haben auch die Konservativen ihren letzten all¬
gemeinen Parteitag in Berlin , bei dem sie die Schwierig¬
keiten mit den Jungkonserdativen nach Bülows Sturz
auszugleichen . hatten , öffentlich abgchaltcn und dabei den
Erfolg erzielt , daß vor aller Welt die Bedeutungslosigkeit
der Opposition klar in die Ersctninung trat . Die übri¬
gen Parteien Verfahren ähnlich : sie tagen ganz öder halb
öffentlich , fechten aber die schwierigsten Streitfragen auch
vorher in besonderen Vorstands - oder Kommisnonsiitzun-
gen aus.

Luftschiffhäfen in Deutschland.
Nachdem von den Hallen der Tclag in Fr ankfurt

und Baden aus dcr Fährbetrieb mit zwei Schiffen mit
Erfolg wieder Luf« nommen isst und demnächst die Hallen

XXXXV 1 . Jahrgang
in Düsseldorf und Hamburg zur Aufnahme von
Luftschi,sen bereit sein werden , wird sei» burcy den Luft¬
schiffbau Zeppelin der Bau eines H a se n bel' V otsoam
in Angriff genommen werden . Die Anlage soll später in
den 'Besitz dcr Telag übergelzen und im Otiob . r zu - Aüf-
natzme zweier Luftschiffe bereit sein . Ten Aklicuären der
Telag solt im Herbst eine Kapilalscrhöhung zur Beschasfunz
wcitcrcr Schiffe v arge sch lagen und dann noch in mebeereil
Großstädten in diesem Jahre der Ban von ^ uftschifthallen
ini Anschluß an die Telag begonnen werden.

^ 20 000 für die deutsche Rcichsfechtschule.
Ter Anfang dieses Jabres in Dresden gen >rvene (Zeh.

Sanitälsral Tr . H. .Helmkampf verinachce den Betrag von
2l1t »t >o Mk . dcr Deutschen Reichsscchcicbulc. Die Teurscho
Rcichsscchtsckulc har aus veil bis fevr zwanimongefochtenen
2800 000 Mk . fünf Reichswaisenhäm '

ec errichtet , und Zone
jc eins in Lahr , Magdeburg , Schwabach , Latzwebe ' und
Niederbreisig . Zurzeit befindet sich in Bremberg ein sechstes
Haus in Bau . In den ftinf Reichswaisenbäusern finden Kün¬
dig etwa 27.5 verwaiste Knaben und Mädchen eine Körper
und Geist gleichmäßig fördernde Erziehung.

Die Heringsfischcrel.
Wie man dem „ Hamb . Fremdcnbl " schreibt, beginnet,

am Freitag unter Beteiligung von Vennner » vcs zuständi¬
gen Ressorts Besprechungen mit Jntcrcß 'cntcir der Herings-
fischerei und ' des Hcriilgshandets , ric in Geestemünde,
Nordenham und Brake abgchaltcn werden . Es ban¬
delt sich dabei um die Frage des zum Einsalzeu der Heringe
zu verwendenden Salzes . Bisher wurde hierzu porrugiesi-
schcs Secsaiz bciiutzt, das zur zollfreie ' - Einsuvr zugelasscii
war . Nach einer inzwischen ergangenen Entscheidung des
Buudcsrates ist aber neuerdings das portugiesische Sccsal;
für zollofliebtig erklärt worden . Aus diesem Grunde sind
die Heringssalzereien zur Verwendung deutschen Stein¬
salzes libergegangen . In den Kreisen der beteiligten Indu¬
strie gehen nun die Ansichten über die Möglichkeit eines
Ersatzes des portugiesischen Secsalzes durch deutsche Stein¬
salze ziemlich weit auseinander E -: wird teilweise be¬
hauptet , daß das deutsche Salz nicht die gleichen Konscr-
vicrungscigeuschasten besitze wie das srübcr verwendete
portugiesische. Um diese Klagen auf ihre Berechtigung zu
prüfen , werde » nun nnicr Beteiligung von Regierungs-
Vertretern Verhandlungen mit den Interessenten staltsiiiden.
Tie Verwendung des deutschen Steinsalzes liegt unzwcisel-
hast im Interesse unserer Salzindustri .' Sollte jedoch tat¬
sächlich das deutsche Satz zur Hcriugskoiiservieruiig nicht
völlig geeignet sein , so läge eine Wicdcrbcsrciung des portu¬
giesischen Salzes von dcr Verzollung sehr im Interesse der
deutschen Hcringsfischcrci.

Auf dem fünften Deutschen Obrrlehrrrtngr,
dcr jetzt in Dresden versammelt war , vielt dcr sächsisch«
Kultusminister Erzcllcii ; Dr . Beck eine bemerkenswerte Be¬
grüßungsansprache . Er sükrtc darin aus : „ Sic befinden
sich hier auf einem gleichsam in dcr Frühjahrsbestellung einer
neuen Zeit befindlichen Boden . Und wenn unser gciievtes
deutsches Vaterland unter den Völkern dcr Erde einen ehren¬
vollen Platz an der Sonne zu erobern und zu crbaltcn ge¬
wußt hat , so danken wir dies nicht zuletzt dcr treuen nnl»
hingehenden Arbeit dcr Lehrer , in deren Stammbuch schon
dcr größte Erzieher dcr neueren dcuisck.cn Gesasichie , Bis¬
marck , folgende Wonc schrieb : „ Hätte ich nicht die Vorarbeit
des höheren Lehrcrstaudes in unserer Nation voracftmdcii,
so glaube ich nicht, daß mein Werk oder das Werk, an dem
ich milgcarbcilct habe , in dem Maße gclnugen sein würde ."
Diesen Rubm haben Sie avcr mir erreicht und werden Sie
sich nur erhalte» , wenn Sic » » bekümmert um alle Anfein¬
dungen Ihres Standes in nuscrer dcr Wertschätzung der
maicricllcil Güter und der äußeren Nützlichkeit leider nur
allzusehr zrigeneiglcu egoistischen Zcit auch in Zukunft
, ckle Ihre Kräfte daranscycn , durch sorgsame Pflege de;
Fdeale in unserer von tiefer Sehnsucht darnach erfüllten

Jugend ein von Gottesfurcht und Vaterlandsliebe durch«,
drungcncs , an Geist und Körper gesundes , sittlich religiöses,
charaktervolles Geschlecht zu erziehen , und wenn Sic in
jeder Ihrer Schulen , sic beißen , wie sie wollen , die Mah¬
nung unseres Kaisers stets beherzige» , nicht junge Griechen
oder Römer , oder , wie ich noch hinzusügc , junge Engländer
oder Franzosen , nein , durch ziclbcwuß ' c Pflege des Deutsch,
tums Jünglinge und Juiigfrauc » mit deutschem Herzen
und deutschem Gemüt heranzubiiven . Zu lcincr Zeit war
das Thema : „ Die höhere Schute und dcr »aZonüic Ge¬
danke" wichtiger als in unserer Zcit , in der man die Leuchte
wahrhaft nationaler Gesinnung innerhalb dcr Heranwachsen¬
den Jugend so viclsach svstemaiisch zu verlöschen bestrebt
ist , und in der wir deshalb gcgcnwälüg durch eine wirk¬
same Jugendpflege wiederum die Flamme dcr Liebe und
Begeisterung sür die Heimat zu entzünden rls eine
unserer vornehmsten Pflichten erachten. In diesem
Zeichen möge,, Sie in allen oeuischei, Gaue » siegen.

" -
Aus der Tagung wurde dann auch u. a . nach einem
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MfienUe Vs« OHerrealschuldirekior « Bros . Tr Mellmann
Merlin ) über „Gleichstellung dxr Oberlehrer mit den Rich¬
tern " folgende Kundgebung angenommen: „ Ter
fünfte Verdandsrag de » VereinsverbaiideS akademisch ge¬
bildeter Lehrer Deulschlands spricht allen deutschen Staa¬
ten , die durch die Gleichstellung der Oberlehrer mit den
Rieten , in R .,ng lind Gefall die holst ' B . ? e» lung des Ober-
lehrerst .: ndes tür das Vvlkswohl aiierkaunr bade» , ieiuen
herzlichsten Tank au » , irr gibt zugleich der Hoffnung
Ausdrua , daß auch in den Liaalen und freien Reichs¬
städten , in denen diese» Ziel gvch nicht erreicht ist, die
Gleichstellung recht vald erfolge . — Ter nächste Per-
dandsiag findet in München „art

Durian «».
Da » Befinden des Papste ».

Zu den Meldungen über eine Erkrankung der Papsteskann auf Grund auchenüschcr Mitteilungen versichert wer¬
den : Ter Papst leider nicht an irgend einer bestimmten
Krankheit . Tort, nimmt die Altersschwäche derart
schnell zu , daß sich immer häufiger tedrohliche Zustände
von Erschöpfung cinsteUe » , die einen "nmer bedenklicheren
Lharakier annebmen.

Beginn der Homerute - Kämpfe.
Tie H omerule - Bill ging nach wiederholten Brr-

.chicbunecn in der letucn Sipung dem englischen Un¬
ter Hause zu . Es ist ja bekannt , daß sie eine nicht un¬
erhebliche lstefahr für die Regierung bedeutet und daß die
Parteien um ihretwillen vor neuen , erbitterten Kämpfen
stehen, lieber die Sitzung .des Unterhauses wird telegra-
graphiert : London, ' il . April . Zm Unterhaus ! brachte
heule Premierminister Asquilü die irische Homerule - Bilt
ein. Das Haus war dicht besetzt , aber nicht so stark , wie
bei der Einbringung der Vorlage in den Jahren 1886 und
1893. Redmond , der Führer der irisclien Nationalisten , Car-
son, der Füqrer der irischen Unionisten , Bonar Law und
Asquirh wurden beim Eintritt in das .Haus von ihren
Anhängern laut begrüßt . Bei der Einbringung der Bill , die
„Bill der Regierung von Irland " genannt wird , erklärte
Asquirh , er mochte das Haus ersuchen, zu erwägen , wie die
Lage für oder argen die Homerule -Bill durch die Ereignisse
seit 1893 sich gestaltet habe. — lieber den Inhalt der
Bill bcrlautct , daß sie die. Andeutung einer Ausdehnung
der Homcrule äuf Schottland und Wales enthalten wird.
Besonders lebhaft beschönigen sich die Vermutungen mit
den finanziellen Beziehungen zwischen Großbritannien und
dem autonomen Irland , sowie damit , ob die Zölle vom rr-
Lindischen oder vom Reichsparlament scstgelegr werden.

Unpolitischer;
Winter im Frühling.

Ganz unerwartet ist eine Kältewelle plötzlich über
stanz Deutschland und die Nachbarländer bereingebrochen.
Die starken Stürme der vergangenen Tage brachten in der
Nacht zum Donnerstag Frost und Schnee. So schön
am Tonncrstagmvrgcn der unerwartete Anblick einer Winter -
landschaft auf das Auge wirkte, so groß sind die Sorgen,
die jeder Freuno der Natur empfinden muß . All die jungen
Knospen und Schößlinge sind in Gefahr , Millionen , ja,
Milliarden sind vielleicht erfroren und vernichtet, der Wctter-
umschwimg bat iingcheuren Schaden über das Land gc^
bracht. Im folgenden seien die wichtigsten eingegangencn
Meldungen über Sturm , Frost und Schncesall vom 11 . April
wiedergegebcn:

Berlin, 11 . April . Die Berliner iranten ihren Augen
Nicht, als sie heule früh Dächer, Fenstersimse, Wagen und
Rasenflächen mit einer dichten , weißen Decke ver¬
hüllt sahen . Tic Waggons der Stadt und Vorortbahn
sahen verschneit aus , wie nur je mitten im Winter . In
den Vororten war die Winterlandschast täuschend echt, und
unter der schneeigen Hülle schien das junge Grün der Vegeta¬
tion völlig verschwunden. Das Schnccwettcr setzte in der
zweiten Nachtstunde ein. Bis dabin Hane cs anhaltend und
immer stärker geregnet. Gleichzeitig hatte sich wieder ein
steifer Nordwind erhoben , der das Thermometer beinahe bis
auf den Gefrierpunkt bcrabdrücktc. — Köln. Seit der
frühen Morgenstunde ist hier starkes Schneetreiben,
sodaß die Landschaft einen völlig winterlichen Eindruck macht.
Tie ungewöhnliche Kälte dauert an . Tie Baumblüte ist ver¬
nichtet. der Schaden in Gärten und Feldern unberechenbar . —
Frankfurt a . M . Tic Höhen des Taunus sind völlig
verschneit. Auf dem Feldberg ist eine Schneehöhe von 20
nu sestgestcllt worden. Tas Thermometer zeigte dort 4 Grad
unter Null. Tie Obstblüte hat empfindlich gelitten. Auchdie großen Erdbeerpflanzungen im Taunus sind stark betroffen
worden — Leipzig. Hier ist erneut ein heftiger Witte-
rungsumschlag eingetreten. Am Vormittag herrschte ein mehr¬
stündiges Schneegestöber. Die sächsischen Wintersportplätze mel-
den Neuschnee in beträchtlicher Höhe und stellen die nochmalige
Wiederaufnahme des Wintersportbetriebes in sichere Aussicht.
— Hamburg. In der letzten Nacht ist das Thermometer
hier auf 2 Grad unter Null gesunken . Gärten und Felder von
Hamburg und Umgegend sind mit einer Schneedecke bedeckt. —
Lübeck. Ter Schnee liegt bereits fußhoch. Es herrscht 1 Grad
Kälte. Ter Straßenbahnverkehr ist sehr behindert. — Mün¬
chen . Hier und in der Umgebung ist seit heut« Mitternacht
Schnecfall cingetreicn, das Thermometer zeigte in den ersten
Morgenstunden noch 4 Grad Kälte.

In ganz Westdeutschland hat es auch in der ver-
zangcncn Nacht , selbst in den flachen Gegenden, wieder leicbt
z « schneit Es trat vielfach ziemlich scharfer Nachtfrost
ein , der die Tümpel mit Eisdecken überzog. — Wien . In
den nahen Alpengegenden wird ein kolossaler Wettersturz kon¬
statiert. Auf der Rar herrschte bei einer Temperatur von 1 0
Arad Kälte Sckmecstnrm . — Innsbruck. In vergan¬
gener Nacht trat deftiger Schneesturm im größte» Teil von
Tirol ein; im Tale liegt hoher Schnee, wie mitten im Winter.
In Bruneck wurden durch den Sturm die Dächer der Kaserne
und des Ursulinerinnen Klosters stark beschädigt. — Brüssel.
In dem größten Teile Belgiens herrscht seit 48 Stunden cln
furchtbarer Schneesturm, der große Verheerungen anrichtet. —
Odessa . Ungeheurer Schaden ist in Rußland durch Schnee-
stürme und Hagrlschlag in den letzten Tagen angerichtet
worden . Besonders im südlichen Teile des Landes haben viele
Städte und Dörfer schwere Beschädigungen erlitten . Im
Schwarzen Meer ist die Schiffahrt seit mehreren Tagen voll
ständig unterbunden . In Südrnßlnnd konnte der Eisenbahn
verlebe nur mit großen Verspätungen aufrcän erbalten werden.
I , Nilolajcw sind mehrere öffentliche Gebäude durch den Sturm

schwer beschädigt worden . Sk» Personen find dem Unwetter zu«
Opfer gefallen.

«
D«S Ende des Lchueiderstteiks Berlin , ll . April . Tie

Herrenmaßschncider Groß - Berlins haben heute vormittag
die Arbeit wieder ausgenommen . Rur in drei Geschäftenwird noch weiter jfent .' itt . angeblich , lveil die drei Ar-
beirgebcr während de » Knirpses den schon bewilligte » Ver¬
trag gebrochen und Arbeitswillige vermittelt haben . Tie
Konen des beendeten Lohnkampsvs dürsten sich anf un¬
gefähr 3 759 999 - 4 099 999 Mark sielte» . Ta die
Zahl der ansgesperrten Gehilfen rund 23 999 betrug und
wöchentlich etwa 499 999 Mark Slreikenlschüdiguiigen ge¬
zahlt wurden , so beläuft jich der Betrag der während
der vierwöchenrlichen Tauer gezahlten Strrikentschädigun-
gen a.

'̂ i 'über l 3 !>9999 Mark . Der Verdirnsnulsfalt der
Arbiilgeccr ist schwer srstzustcUen.

Ein seltener Diebstahl . Berlin , 11 . April . In der letz
tcn Nacht wurde in per königlichen Eharitö von bisher
unbekannten Tätern 299 Ratten gestohlen . In den Kel¬
lereien der verschiedene» Bauwerke sind zahlreiche Ställe
für Versuchstiere unrergebracht . Das Jmfirut für Krebs¬
forschung halte größere Mengen weißer Ratten zu Ver¬
suchen auf dem Gebiete der Krebsforschung , die in den
KÄlrrräumen ln Käfigen stehen.

Eigenartiger Selbstmord . Paris , 19 . April . Ein jun¬
ger Deutscher ( ? ) beging hier heute nachmittag einen
eigenartigen Sclbsmiord . Passanten saben, wie ein junger,
anständig gekleideter Mann plötzlich den Are de Triomphe
bestieg, Ueberzieher und Hm hinunterwars und sich dann
kopfüber in die Tiefe stürzte. Er blieb erst einige Sekunden
an der Fassade des zweiten Stockwerkes hängen und fiel
dann auf das Pilaster . Er war völlig zerschmettert. Die
Leiche des jungen Mannes wurde in die Morgue gebracht,
lieber seine Persönlichkeit konnte man noch nichts Näheres
jeststellen.

Me Splettelilensevsttäer veulseven;
Ter . Bert . Lok . -Anz . " erhält di - folgende Zuschrift:

» Welche Summen die Deutschen in Spielbanken verlieren,
ist geradezu unglaublich . Die größte Anzahl solcher Banken
— gemeint sind staatlich erlaubte öffentliche Banken be¬
sitzt Frankreich, sogen. « 'a -ftuo niunic ipul , in welchen Balka¬
rin gespielt wird . Das Einkommen , d . b . der Gewinn
dieser Banken aus dem Spiele , ist genau nachweisbar , da
sie 25 v . H . des Bruttogewinnes an den Staat bezw . die
Lnsgemeindc abzusührcn haben . Hier interessieren uns
nur die Banken der französischen Riviera , weil in ihnen
der Prozentsatz der deutschen Spieler so ziemlich genau de
rechnet werden kann , was hinsichtlich der Pariser und der
nordfranzösischcn Banken nicht möglich ist.

Tie sranzüsischcn Kasinos an der Riviera , wie Nizza,
Cannes u . a . , erzielten im Jahre 191t einen Bruttogewinn
von 25 Millionen Francs ; sic sühnen nachweisbar 25 v . H.
hiervon an den Staat unö die Gcincindc av . Die Deutschen
bilden in diesen Orten nach den offiziösen Ausweisen 59
bis 55 vom Hundert der Saisongästc.

Ter Deutsche spielt mit kleinem Kapital . Solche Spie
ler verlieren in der Regel . Man gebt daher gewiß nicht
fehl , wenn man annimim , daß die Teulschen an der sran
zöstschcil Riviera jährlich >2 Millionen verlieren . Monte
Carlos jährlicher Bruttogewinn schwankt zwischen 45 und
55 Millionen Francs . Tie Deutschen stellen 79 bis 75 v.
H . der Spieler . Sic verlieren somit jedes Jahr etwa
39 bis 35 Millionen Francs.

Dieses Zuströmen der Deutschen nach Monte Carlo ist
um so unbegreiflicher , als sie dorr als .. letztklassige" Nation
betrachtet und behandelt werden . Es gibt mehrere deutsche
Angestellte, darunter auch Croupiers . Diesen ist es geradezu
verboten , auf deutsche Fragen zu reagieren , geschweige denn,
deutsch zu antworten , wogegen dem Franzosen , Engländer
und Italiener in seiner Sprache erwidert wird . Das wird
von den Deutschen allgemein wahrgcnommcn ; die einzig
richtige Amwort daraus , nämlich das Fortbleiden , fällt ihnen
jedoch nicht ein.

Italien duldet peuerdinas das Spiel in den Frem¬
denzentren . Die italienische Riviera hat mehrere Spiel¬
banken . Von den Deutschen ist San Remv am meisten
besucht. Diese Banken gewinnen zusammen 12 Millionen
Franks jährlich . Von den Besuchern sind etwa 70 vom
Hundert Deutsche. Daß die Teulschen eine besondere Be¬
sucherzahl stellen , .geht schon daraus hervor , daß in San
Rem » bei jedem Spieltische der leitende Beamte des Deut¬
schen mächtig ist. Tie Annahme , daß die Teurschrn in
diesem Teile der Riviera alljährlich sieben Millionen ver¬
lieren . ist ganz gewiß nicht übertrieben.

Ganz deutsch find die Banken an den oberitalicni-
schen Seen . Tas geht so weit , daß in Gardone am Garda¬
see und in Como bei der Roulette die Zahlen in deutscher
Sprache ausgerusen werden . Reichsdeutsche und Teutsch-
Lrsterrcicher 'sind nahezu die alleinigen Spieler . Hier ver¬
lieren Äie Deutschen Jahr für Jahr etwa fünf Millionen.

Nach diesen der Wirtlichkeit unbedingt sehr nahe
kommenden Ziffern verlieren die Teulschen jährlich 54
Millionen in ausländischen Spielbanken . Ist diese srei-
williyc Steuer , zudem in fremde Taschen , wirklich not-
wendlg?

Es ist füglich Sache des Einzelnen , ob er sein Geld
verlieren will . Tic Sache hat aber in allcrjüngstcr Ver¬
gangenheit Folgen gezeitigt, die nachdrücklichst bekämpft wer¬
den sollten . Ter Name des derzeitigen Inhabers eines
unserer höchsten Acnttcr , das im Auslände am meisten ge¬
nannt wird , und der Name seines AmtsvorgängerS werden
dazu mißbraucht , um die Bewilligung zur Erössnung von
Spielbanken zu erschwindeln . Tic betreffenden Unternehmer
sichern sich eine Persönlichkeit, die den beircfscndcn Namen
führt , stellen sic an die Spitze ihrer Gesellschaft. Ter Name
jcncs Würdenträgers wird schon seine Schuldigkeit tun und
viele Deutsche ins Land ziehen. Die Namcnsglcichhcit und
gelegentliche Betonung der Verwandtschast verfehlt bei der
betreffenden Regierung seine Wirkung nicht . Zwei solcher
Fälle sind nachweisbar . Ort , Namen und Verhältnisse wer
den mit den erforderlichen Belegen zur Verfügung gehalten.
Das sind die finanziellen und die moralischen Folgen ungc
zügclicr Spiellcidcnschast . Möchte sich doch jeder Deutsche
ihrer erinnern , wenn er im Begriisc ist , seinen F » ß in eine
Spielhölle zu setzen ."

Hur Lem Srohderrogtmn.T» »tt K»rr,sp»»d«»t»«tch»» Vrr»1,Pl »«richtz,W »»» »it ßen »« n Q* »0en «» g»r« ß»O«rt«t. Mttl«U» Aß«n u,tz vrrlck»,1»tz«r V»rtr«m»id « sind »«r Rtdsttt» » Ae»t
cids - p»» , . ir . A,rt* Die GroßtzerzogllchenKinder werden morgen nochmin»,um 6 .25 Uhr von Radenfteinseld, wo sie bei ihrer Mutter weil,tr », wieder hierher zurücktehre»* - »straurr . Wege » de« Ableben« der verw Herz «,,,Wera von Württemberg , gcb . Großfürstin von Rußland , ik bei

hiesigem Hose Trauer aus drei Wochen angelegt, und zwar »ei,
I >. April bi» l . Mai einscbl.* Ein Nachspiel von der grusther zugliche» Hofjaqpdem Elisadeihgrvdrn . Im Dezember vorigen Iavres . al»die Hosjagd beendet war , wurde der Verkehr auf dem Bad».
Hofe Caroliuensiel , als der Großderzaz von der Jagd ,urückkam , vielfach durch das Publikum behindert , sodaß
zur Dienstleistung kommandierten Gendarmen cinscbreilk«mußten . Da einige Personen auf idre Aufforderung dcnWeg » och nicht frei machten, wurden ' ie durch die Genlwi.men wobt etwa » unsanft zuriickgedrängt . Ein i >»nnLandwirt glaubte indes , daß ibnr dar . niemand etwas g,befehlen habe , und ersaßlc deshalb das Handgelenk desihn znrückdrängenden Gendarme » , sodaß dieser in A» ».
Übung seines Dienstes behindert wurde . Der Landwmerklärte dann , daß idm ein großes Unrecht geschehen s. -Im Wancsaale des Babnbofcs Eacclincnsiet stellte dieVater des jungen Mannes den Gendarmen wegen diese,
Angelegenheit zur Rede und erkundigte sich, wo er
schwerde über ihn « inreichen könne. Der Gendarm sagic:
. Gehen Sie fort und lasten Sie mich in Rübe . " Darauidi,
stellte der Landwirt einen Strafantrag gegen dcn Gen-dannen . Der Gendarm B . aus H . steifte nun jedoch auh
Strafantrag gegen den jungen Landwirt D . aus Fried»».
Augustcngroden ; das Ende vom Liede war : Verurteilungdes Landwirtes vom Jevcrschen Schöffengerichte zu 15g
Geldstrafe und Tragung der Koste » . Der Richter beim»
dazu , daß mildernde Umstände angenommen worden scic »,sonst bäirc auf Gefäugnis erkannt werden müssen. Dien-
Urteil wird für viele eine Warnung sein, daß man dcn
Beamten in Ausübung ihres Dienstes nicht hindernd in dc»
Weg treten darf.

* Die Vorführungen des Illusionisten Alois Kaßner
. Im Reiche der Wunder " mußten am gestrigen Abend wcgc»
zu schwachen Besuches au -tsallcn : aber beule abend soll im
8 ( 4 Ubr bestimmt eine Vorstellung stansindcn.

Der Wahlkamps im zweiten B>nt,Ilrcisc Hat eingesetztGestern abend maßen sich die beiden Hauprgegncr , W,c-
mer und Hug, in schufen, , aber sachlichmi Rcdttrmiit
in Varel . Wir bringen a » anderer Stelle einen ansfiihr.
iichcn Bericht über den Abend.

* Der Stur « , der sich gestern einigermaßen den,hier
l atte , machte sich in der leeren Nacht z!oi,cken 1 und 2 Uhr
i .'0>ch einmal wieder auf und brachte rin fürchterliches
Schneegrstöber . Tie damit verbundene Kälte richtet : sicher¬
lich Schaden an . Auch einzelne Blirerscheinungcn zeigten
sich . Ter Sturm der letzten Tage erreichte übrigens eine
seltene Stärke . Bekanntlich unterscheidet man 12 Grade.
In der Nacht von Montag auf Dienstag zeigte sich die
nicht oft vvrkommende Windstärke II . Heute morgrn war
auch wieder alles Ivciß. Tic alle Wetterregel von d: a
s-rünen Weil nachten und den Weißen Ostern hat sich diesmal
loieder bewährt.

* Ler Oldenburger Turnerbund macht am kommende»
Sonntag seine bekannte Turnfahrt nach W ü st i n g . Ter
Abmarsch erfolgt laut Inserat um 3 Uhr nachmittags
von der Staudrücke aus . — 'In der heutigen Turnsnnide
werden nochmals die vorläufigen Anmeldungen für das
am 6 . und 7 . Juli in Bremen stattfindende Kreiskurn-
fest entgcgengenommen . Ter Festausschuß legt besonders
Gewicht darauf , schon jetzt zu erfahren , wieviel Verrins-
mitglieder am Festessen, das am 7 . Juli stattfind : : ,
und wieviel an der Seefahrt nach Helgoland, tzj.
am 8 . Juli erfolgt , teilnehmcn werden . Wer sich daher für
alle Fälle einen Platz für Festesten oder Seefahrt sichern
will , versäume nicht den heurigen letzten Anmeldunzs-
termin.

* Katholisches Lberschulkollegiunr. Tie Hauptlebrer-
stelle in Elisabehsehn - Nord ist neu zu besetzen . Be¬
werbungen sind bis zum 15 . April 1912 cinzurcichcn.* Der Männergesangverein „ Licdrrkranz" empfang!
Sonmag , dcn 21 . April , den Besuch der Bcrne r L ieder >
tafel. Aus dem Anlaß müssen die Hebungen eifrig und
zaklrcicb bcsu'cht werden.

* Besitzwechsel. Der Banunicrnehmcr Aug . Octkc«
verkaufte sein am Scheideweg Nr . 29 bclcgcnes Vicrsainilicn-
wobnhans an Herrn Hcymann Cohn mit Antritt ;»«
1 . Mai d . I.* Vaterländischer Frauenvrrrin . Um das in diesen
Tagen erfolgende Einkassicren der Beiträge möglichst
zu erleichtern , werden die Mitglieder gebeten , den Betrag
für die Botin bereit zu legen

* Turnverein „Jahn " Lldendl -rg Laut Vereins¬
beschluß findet am Freitag nächster Woche , abends 8 39 Ulst
beginnend , ein Tanzk ränzchen im „Hotel zum Lind:»
Hof" statt . An Tanzgeld zahlen die Turner '59 Pfg . , cin-
aeführte Herren 1 Mk . , während dcn Turnfrcundcn freier
Tanz ^ etvährt wird . Anmeldungen von Einführungen müs¬
sen bis spätestens heute abend in der Turnhalle , bei Tber-
turnwart Earl Busch , Heilig : ngcistwall 4 , oder bel' Tmn-
wart Heinrich Beit, Radorsterstraßc !>9, erfolgen." Poljzeibericht . Am 8 . d . M wurde eine Person
wegen Diebstabls eines Anzuges und eine Person wegen
Hehlerei hier festgenommen. Am 9 d . M . wurde eine
Person wegen Diebstahls angczcigt . gegen eine Person
wurde wegen Mißhandlung das Strafverfahren eingeleitct
Am 19 . d . M . wurde eine Person wegen Unterschlagung zur
Anzeige gebracht und eine Person wegen Gelddiebstadls
hier fcstgenommen . Seit dem 4 . v . M wurde eine Person
beim Betteln gbgcfnßt , eine Perlon mußte wegen Obdach¬
losigkeit in Schutzhaft genommen werden

* Eine Nittnrselienhcit findet man im Garten dcs
Gastwirts L . K 0 0 pmann Bremer Chaussee. Dort stellt
ein Daum des Lebens , welcher mir rown Blüten voll besetzt
ist und namentlich im Sonnenschein eine wahre Pracht bil¬
det. Ter Baum bat eine Höbe von sechs Metern und einen
Durchmesser von zwei Metern.

* Der Neubau der Klempnerei und Installalionsfirms
Jobs . Meinj 0 hanns an der N .rborfterstraße Nr. 20
nähert sich seiner Fertigstellung . Er dari wohl ats einer de«



« Ißtrn «nd schönst «« vauten an der » " - ^ bezeichnet « »».
Ln Im Parterre werden zwei große Läden eingerbchte«.
anschließend moderne « erkstät - n mit tkraftdettiew Di«
Ausführung de« Baue « hatte » auumernehmer L . Lieder « .
Die Eröffnung der Läden wird am 1 Mai erfolgen.

. Zur «v- hl «m 2 . Wahlkreise. Tie . Liberale « orr . -

svondenj' schreibt u. a . : „Auf der anderen - eite bat
« ch auch der „Borwärt .»" bereit » , n der ihm eigenen
R . » der Wahl angenommen . Er Mint , da » die Gewin-
mina de» Mandat » ft.ir die Sozialdemokratie in greif¬
bare "«iä he geruckt / ei , und e » habe deshalb auch lange
« dauert , « he sich die Fortschrittler zur Ä» m -llung
Klemer » entschlossen hätten . Diese Behauptung i,t schon
unrichtig , denn di ? Nominierung Meiner » erfolgte so
schnell wie e » die Pieräl für ven bers,orl ' ?»en Abgcvrdne-
i«n und die Vorbereitungen sür die ejusammenberusung
der Vertrauensmänner nur rb . » zulienen . Weiterhin be-
bauvlkt der „Vorwärts "

, die Nationalliberalen Härten den
-Fortschrittlern allerlei Vorschriften über d!e Nominierung
ihres Kandidaten gemacht , und der Landtag » .,bgeordnetc
Tantzen . den man von fortschrittlicher « eite habe auf-
srellen wollen , sei in der Versenkung verschwunden , weil
er -ans nationalliberalc ilntcrstiipung nicht zu rechnen
habe und so sei Dr . Wieiner aiifge,teilt worden . Wir
legen Wert darauf , dieser Darstellung gleich enlgrgenzu-
neren Abg. Tangen har von vornherei » erklärt , da»
er nicht in der ^age sei , eine Kandidatur anzunehmrn.
Von einem Truck der Rarionallibcralrn kann bei diesem
Verzicht keine Red« sein : ebenso wenig haben hie National-
liberalen bei der Aufstellung des Abg Dr . Wirmer . die
vollständig der Initiative der Vertrauensmänner der fort¬
schrittlichen Volkspartri entsprach , irgend einen Einfluß
ausgeübk . — Dir offizielle Stellungnahme der Na-
tionalliberalen zu der Wahl soll am Sonntag er¬
folgen . Es ist nicht ausgeschlossen, da » die Nativiial-
liberah? Partei auf die geplante Aufstellung Tr . Stübers
Verzichtet .

"

lvetlervorderssge rar sonnodenar
Trocken . Beelfach heiter . Meist ruhig . Nachts kalt.

Erwärmung in Aussicht.
*

* Metjcndsrf , 10 . April . Der Zchützenverein
Netjendorf hielt im Bereinslokalc dcS Herrn
A . Schmidt eine gut besuchte Versammlung ab . Das erste
diesjährige Eramen - und Künigsschießcn wurde aus Sonn
log , den 12 . Mai , festgesetzt . Das diesjährige Schützenfest,
welches aus Sonnlag , den »0 . Juni , und Montag , de»
1 . Juli , angesctzt war , wurde aus Sonmag . den 7 . . und
Montag, den S . Juli , verlegt . Tic Schießübungen sollen
von Lonniag, den 14 . April , ab regelmäßig an jedem sonn
tage , nachmittags von 4 bis 7 Uhr , abgelialten werden.

ch-. Petersfehn. 10 . April . Die diesige Knbvcr
sicher ung, die Pctcrssehncr Kuhkasse , hält am nächsten
«sonntag in Dicdr . schmalricdcs (Gasthaus ihre Früh
jahrs Hauptversammlung ab . Es sind zur Jeu
über 300 Kübc mit einer Äesamivcrsicherungssummc von
etwa 120000 .kt bei der Kasse versichert. — Der hiesige
Kriegervcrein, Oldenburg . Westen der Landqemcindc,
feien Sonntag , den 28. April , das Fest seines 23jährigen
Bestehens . Zu dieser Jubelfeier staben die benachbarten
Aricgeivcreine . sowie sämtliche hiesigen Orisvcreinc ihr Er
scheinen zugesagt . Um 2H .,. Uhr versammeln sich die Mitglieder
der seiigebenden Vereins beim Vereinslokal ( schützendos«

u«d marschieren mii Fahne und Mustk zu« kstasthoi von
Heinr . Brüggemann , wo von bit 4 Uhr Empfang der
auswärtigen Vereine und Gäste stansinvet . Um 4 > ^ Uhr
wird zum Fesrmarsch durch den Ln zum VcreinSIoläl au
getreten , wo nach erfolgient Eintreffen aus der Festwiese
Ansprache, Festrede usw . stattsindet . Von 3> .̂ bi» 7 Ukr
findet im großen Saale des VereinSlotals großer Festkcm
mers statt und um 7 Uhr soll der Festbalt seinen Anfang
nehmen.

* Teilen» , ll . April Am kommenden Toniitag wird
der Laichesgeistliche jur Innere Mission , Pastor Linde
man n - Lldenburg , im Gottesdienst die Predigt halte» . Am
Schluss « dieses Gottesdienste» wird eine Kollekte sür den
Oldenburgischcn Landesverein sür Innere Mission gesam¬
melt werden.

* Waddens , II . April . Tie bi "? allgemein bekannte
und geachtete Witwe Amalie Lürßen wurde am Tage nach
Ostern » ot in ihrem Bette auigcfunden . Witwe
Lürßen batte hier keinen Anhang und bewohnte eine Woh
nuug sür sich allein . Ai» zweiten Ostcriagc besuchte sie » och
Bekannte im One und kam gegen 0 Ubr abends zu Hause.
Al» an . Tage nachher die Nachbarslcnte die Witwe Lürßen
bis nachmittags 4 Udr nicht zu Gest-*" bekamen und auch
deren Wohnung verschlossen fanden , wurde die Tür von
einen, Schlosser geöffnet . Jetzt fand man die Frau toi im
Berte liegen , ^ in Herzschlag muß derselben ihr Lebensziel
gesevt habcit.

* Leer , ll . April . Ein alter Osterbrauch ist der Be
such de » Plvicnberges und mancherlei Veranstaltungen
dort am zweiten Oftertagc. Die alte Sitte reicht Jahrhundert:
zurück und dal sich bi « in unsere Tage erhalten, leider läßt in
» euerer Leit die Beteiligung zu wünschen übrig . Um die S ' i
tcn und Gebräuche wieder z» belebe » , Halle der Verein sür
Hcimatschutz und Hetmatsgeschichleani zweiten Festtage nach¬
mittag » einen sack Nüsse und 60 bnmgesärbte Eier zur Stelle
geschasst . Eine vielbnndertköpsige Kinderschar darrte mit Un¬
geduld der Dinge, die da kommen sollten und ließ sico auch
durch den heiligen Wind nicht abhaltc» , sich aus dem »Berge"
zu tummeln. Einige Herren des Verein» danen es übernom¬
men , Eier und Nüsse an den Mann zu bringen, »-zunächst wurde
Wettlaufen veranstaltet n »d den siegenden Knabe» » nv Mädchen
ein bunies Ei überreicht. Tann warf man der am Fuße des
Hügel« siedenden großen Kinderickar die Nüsse und Eier zu,
wobei ein lustiges und angesircngies Greifen, Haschen und Fan
gen cmstanv, das mit seinem bunten Durcheinander den Er
wachscnen sichiliches Vergnügen bereitete und be ! den Kindern
siel» neuen Jubel auslöste. Derartige Veranstaltungen tragen
gewiß scbr dazu bei , die Gebräuche unserer Vorfahren nicht in
Vergessenheit geraten zu lassen.

Neueste Nachrichten unä letzte
Depeschen.

Die gestohlene „Gioconda " zum Kauf angrboten
Nom , >2 . April . Leonardo da Vincis Meisterwerk

„Gioeonda "
, das vor einiger Zeit aus dem Louvre in

Paris gestohlen wurde , ist in Florenz Pierpout Morgan
zum Kaufe angclioten worden . Einzelheiten werden dar¬
über nicht berichtet , und auch nicht , ob das "Angebot an¬
genommen wurde.

Zusammenstoß zweier Torpedoboote.
Stettin , 12. April . In der vorletzten Nacht stießen die bei¬

de» Torpedoboot« i« » and . < 196" so Heft», »usa« »»^
daß »G. 193" etwa 2 Meter umgebogen ist und ein große« Lock
erhielt . » G. Ist»" ist mittschiffs getroste» und hat «beafaüt et»
große» Leck . Da» Torpedoboot , G. IstL" nahm deide Echtst«
in« Schlepptau und dampfte mit ihnen « ach Kiel ab . Verlust«
an Menschenlebensind nicht zu deklagen.

Vermischte Depeschen.
Berlin , >2 . April . Der Ballon . Bitterfeld " , der mit

dein Ingenieur Hans Gericke am Sonntag bei Berlin aus-
aesticaen war , ist anl solaende» Tage in der Näbe der G« .
meindc Anse in Ungarn gelandet.

Berlin , l2 . April Hesüges Schneetreiben setzte dem«
um Mitternacht von neuem ein . Die Temperatur erreicht«
wieder fast den Nullpunkt Die ziemlich große » Schnee
flocken lösten sich jedoch bald am Erdboden ans.

Ehemnih 12. April . In eiinm ToHe des Erzge¬
birges hatte ei » Gntsdeiitzer Jahre lang i » seinem Haus¬
halt statt Kochsalz da » stencrsreie Viehsalz verwenden las¬
sen, um (öeld zu sparen . Er muß nun Pie Salzstcuer-
linierzi 'bnng , deren er ' ich schuldig gemacht hat , mit
00 Mark E-eldstrnse büren.

Gablonz in Böhine « , l > Avril . Von Burgwaldstein
bemerkten Touristen mit cineni Fcri .glake eine an einem
Felsen mit dem Kopie » ach abwärts dönqenor Fraurnleiche.
Da der Zutritt zu dem Felsen schwierig ist . konnte di»
Identität der Verunglückte» » och nicht kestgcsteklt werben.
>ev«in»orltichs C»e»DDd«ri«lr Wilhelm » on T'ei 'uAE V»:mk
Dr« lcerk>A» u»d Vermischten vr Rted » rd Hsmel. 2 »»a >e,i > wevleetz
>»» M»«Mrch sAr de« )« ser«rente : . D » Addict» Drack un» Ler^- »s,» . Lchars. 'LmtUlü m L ^ ei' turx.

Srlewastrn 4er UeNaktion.
BZ . H . Die Figur ist von ciiici» englische » Schnit-

stcücr crsunden.
G . E . R . Die Gedichte sind zu worircich und zu l»

halllos . Ter a » le Wille Mi es i » der Kunst nicht allein ! An
Druck ist leider nicht zu denken.

B) . B . Ein Gesuch in der Zeitung bringt Ibnen An¬
gebote i » Masse!

Mtterungsbeoöachtttngeirin AtdenSurg
von ?t . Schulz, Hos Oniike».

lürm » Lufttemperatur
Vtouat -r. '' .o^.il kochiie

ll . lllpril 71lhrnn>. - 3,2 737,6 ll . ?lrril 8,1 ^ ^
I2 . 2lpril ^ Ilhrvuu I,ö 763,7 12 . April —

Geschäftliche 7>N > i t e i ! tl n g c n.
Biebrich - Wiesbaden. Es dürste von allgemei¬

nem Interesse sein, zu erfahren , daß die Firma Henkelt
u . E o. in Biebrich -Wiesbaden durch Erwerb eines größeren
Terrains mir eigenem Bahnanschluß in Reims eine
Niederlassung dorlscchsr zu errichten im Begriffe ist . Tic
Pläne zu dieser gras-zügigen , vardcrt and nur sür die
Pflege der in Deutschland abzufüllenden Ehamvagner -Faß-
weine gedachten Anlage sind , ebenso wie des Biebrichcr
Etablissements , van Herrn Professor Paul Bonatz zu Stutt¬
gart entwarfen , und bis zum nächsten Herbst schon wird
das Gebäude seinem Zweck zugeführt locrdcu . Es dürfte die»
die erste Ansiedlung einer deutschen Sekt¬
kellerei in Reims sein , und sie bedeutet zweifellas
eine interessante und folgenschwere Entwicklung unserer hei¬
mische » Industrie.

IlmmNvttlriNlf
in

W » t bei Hsitlsse».
Tn Brinksitzer Heine. Nien¬

aber in Hosüne beabsichtigt,
seine daselbst beim Töhler» ehe belegen « zur Zeit von
Briefträger Alve« bewohnte

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohn-
dause und 1 .96.00 Hektar ,ca.
20 Lchesselsaat ) Ländereien
steil» Acker-, Wiesen- und
Weideland , schwerer Lehm¬
boden ) , direkt beim Hause
belegen.

mit Antritt zum I November
191 ^ Ackerland nach Aberntr,
ossemltch meistbietend zu ver¬
kaufen.

Zweiter vrrkaus«termin ist« rgesetzt aus

Dienstag,
den 1k. April 1912

nachmittag, ü Uhr,in Harms Wittshause in Hunt¬losen , und soll der Zuschlag bet
annehmbarem Gebote erfolgen.

bFausttebhaber ladet ein
H. inipken , amtl. Auktionator,

llirchhmtr»

tßm 8«iillt»x , cksu 14 . äpril 1912 , leiert ckie
I-oxe „kllik »ul ' >' r . 1 6ss II . O . H O.

im „8ekü1relli >ok r »r Wuuilerdllrx"
(6 . ? rü » er ) , OstsroburA, ihr

Neneilbrsk.
Zur Eiliillklhiiiiil

meiner neuen

4 . SIiriMLZkLZI.
reoii» lrsunckliohst eio-

lacket Oer Vorutaack.
: ^ uksnA 6 Uhr. :

Dllllgkl-Nerlmf.
Die wöchentlichenTüngerver-

käuse finden vom Sonnabend,
den 13. d . M . . ab wieder regel
mäßifl statt. Am Sonnabend , d.
13. d . M ., werden noch niedrere
Haufen Matratzcnftre» mit
verkaust.

Lldenburgische»
Dragoner -Negimrnt Nr . i !>.
szh « ge« Ausgabe de« Hau «-

halt» billig z, oerbansr»
^ Sofa , Sekretär, Spiegel in.

Schrank , Kleiderlchrank,
eynlator, Küchen ' chrank . 7öche,
luhle » sonstige Hnnslialtnng,-
«insränd«. Otaneattr. « l.

Ckliieiiide Wstede
Tie Ehaiistee zun, Bahnhof

Utztzar « ist vorlättsig noch
nicht gesperrt.

Hanle» , Gem.-Vorst.

Zu verkaufen ei» Bullenkalb.
Ioh . Wahnbrck , Nadorstei Eb.

8000 kg
eitztorf

in heilen Sode» zu kamen ge uo- l.
Bleicherei Wilmaberg,

Varahorft.

am
Sonntage 14 . da M .,
lade sreundlichst rin.

Ü . kle > er.
XO. Verlegelung verschiedener

Gegenstände.

8 . Hot « ! »? ,
Haarensir . Sl.

eigene » Fabrikat.ML

Osternburg. Iu verkaufen ein
frommes, zugfefies

ArhkltspM
7 Jahre alt , mit kleinem Swon-
heitsfebler, billig.

Cloppenburgerftraße 26.

Sonntag , den 14. April,
abend» 6 >4 Udr-

» I»

d , ev . Jungfrauen - und d , cd
Männer - und Ii 'mgliiigsverei».;
im Unionssaale , Reichbali.
Programm . In der Pause wird
unentgeltlich Tee und Kuchen
qereicht . Einirittskarten (Pro
gramme) kosten im Vorverkauf
60 3», au der Kasse 70 T, . Vor-
Verkaufsstellen : Buchhändler
Eschen , Kurwickftr . 39 , Gemein¬
deschwester Marie , Grnncstr. 23,
n . Redaki. d . Otdv« . Soiuitag-
blaits , Kaidariiicnstr. 3.

Wir laden hierzu herzl. ein.
Ter Bsrstand.

ckoääelod I.
Am Sonntag , den 14. d. Mi«..

Ball.
Wilhelm Witte , Gastivin.

,.kul «eil".
Lehmden.

Am Sonn lag, den 2 l . - ipril

. . Ball
im Vercinslokal Lrhmtea Krng,

Hiec .n lasen cenndlichst ein
T »r B- rstanv. 7Id »lj Kkreman».

WM ' Nester- Geschäft "Wüß'
wird anständiqe» veilten unic»
aüiistiacn Bcdinanngen eilige
richtet. Anzahlung erforderlich
Laden nicht notwendig . Ossericn
nnlcr D . E . 8130 an Rudolf
Moste, Dresden._

Wünsche mein säst » cne s.
zweistöckige«
Haus mit «arte«

umständeb. preiswert z» verkauf.
H. Ttzie «. Aicianbettlr . « t.
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Meine täglichen Garderoben sind bewährt
wegen ihrer Haltbarkeit und beispiellosen
— — — PreiSwürvigkeit. — — —

Zum größeren Teil eigene Herstellung.

,R eiiWhle fiir LkhrIi» lie : blaue LeimMseii , bim
UnskWinhseii , zeslmsle Lehtthnseii, Arm Leder-
hoseii, Mliiichesterhiiscil , Mlnirerlioscil, bim Aslkc»
mis Leine», blaue NMjmkeil , blaue Uiiskliiiim-
jaikkn, weiße Men, Weste» in akcii rorteil, ,Mpt !i,
Irekztiili si

'
ir Maler, Kittel ». Bliisc» skr Lchlojscr,

Maschiilisttii, rihliiieöe iisiv . P» rchtnttze >iii>cii,RlMNl-
hkiiidtii , Ilntkkhoseil , Helle >>. ömkle Kiltkl, sämt¬
liche Kleidung für LOW , Mer , KMitm,
eteiMös . Kellner , smik alle smiWii üöcriife.
Brsondeic Abteilmli für Arnigen , die zur Lce gehe».

L,SHNb8llk.

Oldenburg,
SS . — I -si »gs8l >» . SS.

Scvsulliegen
aul Sem Nennpistz vlclenvurg - Odmsteüe

am künftigen Lonntag , den 14 . April , nachmittags 5 Uhr.

kür 6ie keinmscllereit
empfehle:

Zlreiclikertige Oelksrbea
fachmännisch hergestellt.

Zulröodentack ml u» i» Mestarben , Wööektacke,
gelr . Leinöl , Atihös , Kotd- u. Akuminiumvrenze,

Dult-^ ack , Urunoteine , Möbetpotiinr,
Aoönerwachs, Oardinen -fkrime, Aechfaröe,
LlllilnS

'
slhe Ltossftrbeil il » i> 3iesl>rmschwilrj,

Äufbiirlifaröen und
Piusel zu allen Preisen,

Aakkgrim, Kalkvtau , Weikquaste und Nürsten,
HsentaL.

krieäried Spandalle,
Langeftrafre 48 , b. Rathaus.
Milglied des Rabatl - Lpar - Vere >nS.

kästet ei» haltbarer
lederner

Knabe « -
Tornifter —-

"eiürie!, Nsller « .^ allgtstk . Mottenftraße SO. »^ klllflr.
lo» Fernruf Nr 07»

Reu eröffnet!

Borsihlilk.
Tie Ausnahme der für die

unterste Masse der Vorschule an-
gemeldeten Knaben und Mäd-
eben sindct stalt am Montag , ven
15. d . M ., nachmittags 4 Uhr.

Nnkhoni.

ZtaätmaSstrat.

Nermetmg
der ÜZerkanssstänbe.

Tic Vermietung der Vcr
kaussstände in der städtischen
Markthalle für das Jahr 1. Mai
1912 vis I . Mai 1913 findet

Sonnabend,
den 20 . April 1012,

mittags II ' " Uhr,
im Wege des Aufgebots an Ort
und Ztrlle statt.

Tie Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben , sind
aber auch vorher in der Regi¬
stratur des Rathauses ( Zimmer
Nr . 9) einzusehen.

_ Frästen.
Eversten . Z . verk. Zuckerschmalz-
b ohne « ^ Pflanzen . Eichenstr . 1.

ru üi»i»iiiii
empksklv

Voroistsr
uns

k'MelielitMiM,
besonöors »skr üsuerkakt

uns prsisevurciig.
ir » dsrtm » rkvi » t

! ^u1 . krK8ll !w,I
Uoilieenxei tstl ' . 2 . !

lllellorlLZeiiön,
vücsisi ' mappsn,
llüchsrtrsgsr.
öückei ' l' ismsn,

friiststücststsscstvn,
llsftmsppen,
sssükrksNss - ^ lui » .

! mm >» dslielllellk,
Mottenstr. SO,

itSHst- ücdlrrMzue
! !» !» 67.

Heruspr. Nr . 1.
Rabattmarken oder b ° o in bar.

6röd » ts ^ USV» KI liomx !.

^VolinnnZs - .̂ Ii88t <ttlliiixeii
Konlcurfenrios biliixe kreise.

— LrKenv —
kermLnente Ausstellung von

AluslorLirnrvtvi ' n
in îen oberen Etagen.

X ^cb ausxviirts frnnco frei ka^kung.

Lmil kleiner;
» eiliuilvnis . LS . skleldn IM.

Vorteilbskl« Ijeeuxsgucüe kur

Rachfnge!
< u ischrnahi ». In dcr am

27 . April d. I.
für de» Köter E. Sonrad Nr «»
man « i» Tcinlkholkr slaltnnden.
den Auktion kommen » och keiner

1 Rind li. 1 Aselschmiii
„lir zum Vrrkaui.

_ I . H . HinrichS.

Akt W !lrB«re»,
A » lb - ti .! ll!mcilikilkislh

zu de « billigsten Preisen.

Lux . krvo,
kaareUstraste 2l ._

Zu verk. schöner j . Hund , 5 M.
., Art Zchäserbund , sehr wachs.

Tonnerschwccrchaussce 18k.

Tornisters
Büchertaschen,

sMusterpatr «tamtl .grschStzt^
vigrnes ssabrihat.
Billige Preis , -

Frsnr »gllmleüe. 1
Hofsattler.

ltkizuls . S6s

LIvtLlrolvotinlsolivs VvsokLtt
von

V . Lrrlniiorll , klScibmii i. kr.,
Teleso« l «5S . « eargstrahe 34.

lllektr . Licht- « . KristMlnzen jeder Arti » bksterAileführMll.

H»>Mtkltfsiieii . - rtlekrlii >hen,Arlciichti » lgskijri,er,Ml »li>rtrr.
Projestie u «d Nostenanschlöge ohne Brrbindlichheit

ftet» gern zu Tirustr « .

8iillAi - tS Aigkirt!
Solide seldstaesertigle Möbel-

auSfteuer, bestehend aus 1 guten
Ztuiiiiereinnchlung , 1 eleganten
Schlos>immcr und modenter Kü-
che, zusammen für 4SÜ -4k zu
verlause»

_ Wllhelmftrahe h.

Möbel !
'

Biki« !
Neue Zimmereinrichtung tbe-

ltrh. aus 1 Plüschsosa, 4 2tüh
lr » , 1 groß . geschli,s . Konsol-
spiegel, 1 Lofaiischi, zus . 125 -4k.
2tvd . 2chlas; immercinrichtuiig
tbcsl . au« 2 Bettstellen, l große»
Waicl 'kommode mit Marnior u.
oescdl . Lpiegel, 2 Nachtschranken)
? > I . sür 130 4k zu verkaufen.
_ Wilhelmftrahe S.

Wer erteilt einem jg . Manne
guten Tanzuntrrrichl?

Otefl. Oisertcn unter L . 90 an
die Filiale , 1' angcstraßc 2t >.

Gliche für zwei Kinder iin
Alter von !» und 12 Zahre » Br<
ausstchtigung der Lchularbeile » .

Offerte » mit Preisangabe un¬
ter K . 100 Filiale itangestr . 2t >.

HkBitk ^ l>ihk « l>ftkßkriil
mit besten Zcugn . empfiehlt sich.
Tis . » . 2 . 377 an die t3iv . d . Bl.

kktiiihkrjlitil. rhkalkk.
- onntaft , 14 . April

l ! 6 . Vorstellung ini Abonnem ) :
„Kqrit , Purist . "

Posse mit «Resaug in 3 Bildern
von H. Willen und O . ZuftinuS.

Musik von <» . Michaelis.
_ Anfang 7 Ubr.

Akk«ikkrttii ! t - ! hetitkk
Lonnabend , 13. April , abend«

7 ' " Ukr : . Tannbäuser und de:
Längcrkrieg auf Wartburg ".

Tomirag , 14. April , nachm . 3
Uhr : » Tic sünf Hrankstiricr ".
Abends 71/2 llbr : »Ein Walzcr-
rraum ".

UtziralsgesuKjA
^Vlt ^vsr » mit gutem ^ u » -

stomme» , in eleu 30er 3» >iren,
mit 2 Xinsern v . lO u . 8 3akren
« ünscht » ich mit Osmeoü . IVilve
» u verheiraten . 8treng » te Dis¬
kretion Ehrensache . Offerten,
« enn möglich mit öilö , welches
sofort rui ückgesckjckt « irei,
unter 8 . 358 an sie Xxp . <t . iil.

Üeifsl5ge5llc!i.
Rüstige Ww . , 30 Z ., der eS an

Herrcnbck . fehlt , sucht aus dies.
Wege die Bekanntschaft eines
soliden , reelldcnkendcn Mannes.
Offerten erbeten unter 2 . 381
an die ^ rpcd . dieses Blattes.

WMWMU
tstcburts Anzeige, !.

Tie glückliche Eteburt eines
kräftigen Mädels

zeigen hocherfreut an
Heinr . Limoni und s> rau

Helene geh . Lippert.

Tic (Keburt eines
kräftigen Knaben

zeigen an
Hinrich Lüders und Uran

Emma ged . 2tövcr.
Todes Anzeigen.

Lldenburg , 10 . April 1912.
Heute entschlief nach lan¬

ger schwerer Krankheit un¬
ser lieber Paler und Groß¬
vater , der Zchuhmachcr

Friedrich Benim
im Aller von 62 Jahren,
welches ticfbetrübt zur An¬
zeige bringen

Tic trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet
Montag , den 15. April,
morg . 9 Uhr , vom Trauer-
Hause, Kanalstr . 3 , auf dem
neuen Kirchhof statt.

Tange , den 11. April.
Heute morgen 5' 2 Uhr

entschlief sanft und
"

ruhig
nach mehrjährigem , unheil¬
barem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine
liebe Frau und meiner
Kinder treusorgcnde Mutter

Lvllll IMben
geb . Harms,

in ihrem fast vollendeten
43. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Friedr . Lübbe » u . Kinder.
Die Beerdigung findet am

Montag , den , 5. April,
morgens Uhr , vom
Lterbchausc aus statt.

DaNlsagu « , »«.
Für die vielen Beweise h«» ,

ltcher Teilnahme beim Hinschch
den unseres lieben Sohne » uns
Bruder « sagen wir allen Beist,
ligien unsere«

innigsten Tank
Familie Fansten.

Tldrnburg , Nadorstersir ug
Rastede , 1l . April 1912 Zur

die trosstpcndende Teilnahme
di « uns beim Hinscheiden u^
seres lieben Entschlafenen er-
wiesen ist. sagen wir allen B».
telligten unseren

herzlichen Tank
Frau E . Riemer u . Kinder.

Wahnbeck . Für die vielen Br>
weise herzlicher Teilnahme bei«
Hinscheiden meine « lieben Man.
nes , unsere « guten Vater « , s«.
gen wir allen , die idm das lcyte
Geleii gaben und seinen 2ai,
so reich mit Kränzen schmückien,
insbesondere Herrn Pastor Bar-
dewnck sür seine trostreichen
Worte am Grabe , unseren

IlmlWrii IM.
Frau Ncunaber nebst Kinder».
Oldenburg , 1l . April I9l2 . Zur

die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verluste
meiner lieben Frau , unserer gu¬
ten Mutier , sowie Herrn Vuftor
Schneider für die trostreichen
Worte am Grabe sagen bicrmit
unseren innigsten Tank

Gastwirt Th . Rädcckcr,
nebst Kindern u . Angehongeu,

Für die Beweise herzlich«,
Teilnahme bei der Beerdigung
unserer lieben Mutier unseren

herzlichsten IM.
Georg Klage « und Frau

geb . Frecse u . Angedörigc.
Weitere Familiennachrichlcn.
Geboren (Zohni : W . Hart¬

mann , Rordenbain -Atens : S.
A . Grünefcld , 2ldatteburg -

, H.
2rrenge , Breincrmoor . —
zTockterj : Julius Wevert«,
2tickyanscn ; Cornelius Boelsen,
Heissclde.

Verlobt 1 Ianni Busicniui,
Leer , mit Bernhard Sielbeck.
Bremen . Klara Ncddermann,
Leer , mit Kaufmann Ludwig
Endtcr , 2chmalkalden iTbür .V
Anna Lindcmann mit Iobann
Hilders , Warsingsfehn . Iodannc
Warn «, Züderschwci , mit Tüd-
rich Volte , Neustadt . Mariecken
Blobmr , Bremen , mit Wilhelm
Hinrichs , Trielakermoor.

Gestorben : Anneliese Ohle,
Wilhelmshaven , 10 Mou . Ernst
Ablers . Ruftringen , 9 I . Fw
genieur August Höltennann.
Damme i . O ., 66 I . Pauline
Bramstedt geb . Adel , Lstrinum
67 I . Adolf Gramberg , Nuttel,
1 I . Gerd Kruse , Jaderkreuz¬
moor , 12 I . Zimmermcist«
Heinrich Blankemever , Esens
Hamm , 50 I . Lina Roweddel
ged . Hustedt , Delmenhorst , 24 F
Marie Klascn gib . Brokate
Bcrgedors , 60 I . Anna Kudl
mann geb . Bcrndt , Delmenhorst
53 I . Landw . Eil . Barger , Ru
stringcn , 47 I . Bertha Koop
mann geb . Corde « , Brake, 76F
Erich Burbop , Züderfeld , 4 Mt.
Wwe . Zopbic Iscrmann geb.
Pundt , 2rollba »im , 67 I . Ar¬
beiter Fr . Barghorn , Schwee¬
warden , 59 I . Zigarieniabri-
lant Christian Voß , Delmen¬
horst, 55 Z . Anna Zchlicman«
geb . LltmannS , Elsfleth , 59 I.
Hermann Ticdrich Ablers , Ret-
born , 84 Z . Russischer Vize-
Konsul L . C . I . Lindemawi.
Emden , 72 I . Zimmermann
Rcemt Berends Mülder , Hintc,
89 Z . Johann Christino Hei
kes, Emden . 8 Mt . Maurer
Jacob Job . Wienand , Emden
67 I . Elisabeth Brauer , Leer,
2 I . Hinderk Kapbosc , Rori¬
chum, 7l I . Hinrika Lllartens
geb . Ebers , Lämmcrsschn , 46 I
Weichcnwärt . Olimami Zchliep,
Filsuni , 38 I . Folkcrt R . Kilt-
wich , Warsingsfehn , 25'/r ^
Friedrich Stcrnsdorsf , Leer, 20
I . Gesine Tirkea Pöckcr, Bakc-
moor , 63 I . Lehrer u . Orga¬
nist Tammc Geldes Zaalhosf,
Ncuburg , 61 Z.

Lriist Soxer,
Bordeaux-Import,

Rhein - ii . Moselweine.
Franz ., Engl ., Deutsch w . grdl
cNcilt Berndardstr . 5 , Eversten
Vor » «z« !» Hol »« - ur -tlol»

0r. meij. Vezser,
üverislsm liik lllim-

ÜS8l! !>- »Illl «SlülM
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Unpolttiscder oagerbericht.
Vulkan » alaftrophe in Panaina Mobile i Alabama »,

s>1 . April . Tcr Kapitän eines vier eingelaufcucil gracht-
dampscrs berichici, am 5 . April seien durch eine Eruption
des Vulkans Ehiriqui bei Boca del Toro in Panama viele
Indianerdörscr zcrsiori » nd Tausend ? von Menschenleben
vcrnichicl worden . Tcr Vulkan sülltt seinen Nanicn,
nach dem Tcpariemcni Ellirigui im Tiaale Panama der
siidamerikanlschcn Republik Kolumbie,, . Tie Eordillcra
de Ebiriqui mil dem Ecrro de Tanriago >2827 Merer ) und
dem Vulkan von Ellirigui «3499 Meier » durchziclll das Land
von Westen » ach Osten n» d sink» nirgends uincr l »99 Vieler,
wesbalb auch Eiriqui nie jiir eine inliro ; ca» ischc Verdi»
düng in Bcirachl kam . Tas Land ist üppig bewaldet , das
Klima sehr beiß.

Ein deutscher Tampsrr beschlagnalimt Hamburg , ll.
April . Tcr Tampscr . Pnlos " der dei' lschcn Levante Linie,
aus der Halln von Hamburg » ach Alcrandrie, , bcgrlfscn,
ist von einem italienischen Kricgsscküne fesigcnommen und
, n einen Hasen geschleppt worden . Tcr Tampscr , 'Pvlos"
sollie riricgskontcrbandc und Geschüymunilion an Bord
bavc » Munition bat der Tampscr allerdings an Bord,
aber für den dculschen geschilpten Kreuzer , <stcicr "

, der sich
im Hasen von Alcrandricn beiindci . Eine hier ein-
gcirosscne zweite Meldung besagt , das; der Tampfer , 'Pvlov"
aus lelcgrapbischcs Ersuchen der oculschen Regierung sofon
wieder sreigegebcn worden ist.

Tcr junge Hurst Otto Bisiitarek ist in die Untersekunda
des Gllniiiasiunis in Plön eingetrclen Tein Trudien
genösse ist sein Vetter von Bülow.

Todcssturz eine» schweizerischen Offiziers . Zürich , 11.
April . Aus dem Hcinirili von einer Rekogiioszicrungsübuiig
siurzle der istcucralstabsuiajor Wille mit seinem Pferde so
unglücklich, daß er an den folgen de ; erlittenen Tcstädel-
bniches starb. Tcr Verunglückte war der Tcilnelimer eines
spczialknrfus für Okiizicre des böberei' Trabes des dritten
Armeekorps, der unter persönlict>er Leitung seines Vaters,
des obersten Korpskommandanlen Wille , ini Hinblick aus
den im Herbste bevorstebcnden Kaiserbesuch statlsinvet.

Zchatisuchrr . Rotterdam , 11 . April . Tcr englische
Tampscr . Lvons"

, der im vorigen Tommer an der Küste
der Insel Tcrschclling » ach den Tel,ätzen des TchifscS
. Luiinc" suchte, im Oktober aber wegen des stürmischen
Wetters die Arbcn cinsleUcn rnußic . wird seine Versuche mit
den neuesten technisch vervollkommnersien Hilssmiircln wie
der auincdmen. Tic . Lünne " ist eine englische Fregatte,
die im Iallrc l7!»9 mit einer Ladung von 2k» Millionen
Mark in Gold und Tilberbarren und drei Millionen Mark
in Goldmünzen von Rarmoutb nach Eurbaven bestimmt
war und umerwegs bei Terschelling schcitcne . Vor ,9i>
Jalircn gelang es , rund zwei Millionen Mark an Gold an
die Oberfläche zu bringen , seit jener Zeit sank das Wrack
immer tiefer in den Tand.

Tic Ausgrabungen auf dem Tell Halaf . Bei den Aus
grabungeu des Treibern « Mar von Oppenheim aus dem
Tcü Haias in Mittclnrcsopolamicn ist setzt von der Hoch
icrrassc. aus der das bcililische Königsschloß stand, auch die
Umbiegung nach Norden gesunden worden . Bisher sind
über I7l > Ttcinbildcr entdeckt worden . Einige davon
sind in mytlwlogischer Bestellung scllr nierkwürvig . ; . B . ein
Bild des Gilgamesch, des inesopolamischcn Vorläufers des
Herkules , bekleidet mit einer Löwenbant und mit einem Tireil
kolben in der Hand . Ein anderes Tieinbild gibt Len Tieg des
Hrülllings über den Winicr wieder . Tas wichtigste Ergcb
nis war die Aussindnng des Palastiorcs . das von geflügelten
Vicriußlcrn mit tz-ircisenkrallcn und bärtigen Mcnschcnlläup
lern bewach , wurde.

Ei» Wlignrrdenkmal von Klingcr . Leipzig, 11 . April.
Professor Mar Klingcr ist mit der Aussüllrung des ge¬
planten Wagnerdcnkmals sür Leipzig bcausiragt worden und
bat die Arbeit bereits in Angriss genommen.

schwind Hunde. I » i Bcsitzc des Enkels Erusius , der
von Tchwiud die Wände seines Garlcusalons in Rüdigs¬
dorf bei Altenburg mit einem Bilvcrzllklus aus der Habel
von Amor » nd Psllche ausschmückcn ließ , llat jetzt Hildegard
Hcllne eine Hülle köstlicher Blätter Moritz von TcllwindS ge¬
funden , die sie soeben in der Zcilschrisr sür bildende Kunst
vciönenilicht. Besonders mit Proben der schwarzen Kunst
der schere stellt sich da der Wiener Meister so humorvoll
wie nirgends sonst vor . Reizend ist vô allem ein Musik-
Programm mir rot getuschten Tillloucilen.

Zcchs lstcfangciic entsprungen . London , II . April . Aus
der alten „ Time Hall " in Ehelmssord , wo sich rin Ge¬
fängnis und .zugleich ein Gcrichlsgebäude befinden , sind
gmcrn während einer Sitzung des Assiscngerichks unter den
äugen der Polizei sechs Gefangene entflolieii , von denendu: allerdings später wieder eingefangen wurden . Tie
umer dein Gceichlssaal siegelten Gefängnisse lvaren üvcr-
fullt , weshalb die sechs in den nach oben führende » Gan .fgebracht wurden . Ter Gang muß wohl einige Minuten
ütwcwacht geblieben sein ; diese kurze Zeit benutzten die

.befangenen , um sich durch einen von dem Gang zurStraße führenden Luftschacht cmporzuarbeiten . Tie Mün-
düng des Luftschachtcs aus der Ttraße befand sich der
Toiizcislatio» gerade gegenüber und war durch sechs Huß
hohe eiserne Umwehrung von der Tlraße abgeschlossen. Tic
Sechs kletterten in aller Gemütsruhe über die eiserne Um-
zaunung und gingen die Hauptstraße hinab . Man hielt
f^ „sur Arbeiter , die mir Reparaturen in dem schacht be¬
schäftigt waren . Erst ein in dem Gang zurückgebliebenerGefangener machte die wachthabenden Polizisten ans dasEntkommen der anderen aufmerksam . Unverzüglich wurden

nun mehr als hundert Polizisten zum Wirdcreinfangeil auf-
geboten , denen es nach stundenlanger Jagd auch wirk . ich
gelang , drei von den Hlüchttingen eiilzubringen . Ten wer¬
ten nahm ein Polizist in Billcricah , neun Meilen von
Ehelmsford entfernt , fest,

Unfall oder Schwindel . Berlin , ll . April . Eine
inhst . riose Affäre b .pchäfiigt die Berliner Kriminalpolizei.
In der vergangenen Woche »lieg in einem Hoiel Uitter
den Linden ein Mann ab , der sich Kapitän Rüssel
nannte und behauplere , er sei Generalagent von Burfalo
Bills „Wilder Westen"

. Er sei nach Berlin gekommen,
um ein längeres Gastspiel des Wileen Westens in Berlin
vorzubcreilen . Er trat auch mir verschiebe» : » Persön-
lick,keilen in Unterhandlungen Illeben her Ueberiaisiin .i
eines größeren Grundbesitzes im Tnbivest . n der Lkadl
zum Ausbau der Zelle ei », und künbigle an , Laß Ende
Mai oder Anfang Juni Buisalo Bills „ TiiSlvest" in Ber¬
lin erscheinen werde , seit Tonittag ist dieser Kapitän
Rüssel s p ii r I o s vc r sch w n n de n , und ist » nn die Hrage,
ob man es hier mit einem Schwindler zu ni » Hai . oder
ob dem Kapilän , der her deutschen Tprachc mit keinem
Wune inächlig war , in Berlin etwas zugesroßen ist.

irus äem Srohderxogtum.
Ist nur » ll genaukr Qttllrnangadi - kftanel . VttttkUungin und

uber lokale Vork mmnisse stvb der Redaktion lieri wuromme :;.
Olornbnvr , 12. Aii .il.

* Tie vom Landesverband Oldenburg des Teuische»
HlottenVereins beabsichtigte Tainpsersahrt nach Helgo
land ist nunmehr cndgillig auf den Ui . Mai d . Is.
( Himmelfahrt» festgesetzt . Tie Abfahrt erfolgt 7 . -99
Uhr morgens von Nordenham mit einem Tamvser des
Noiddeulschen Llvhd . Tie Grvßherzoglichc Eilenbahndirek-
tion läßt in entgegenkommendster Weise sonderziigc zu
ermäßigten Preisen auf nachstehenden Trreeten fahren:
Von Oldenburg über Loy lfür Rastede », lstroßeameer , Strück¬
hausen . Ovelgönne , Brake , Rrdentirchen » nd Kleincnsiel
nach Nordenham : von Wildeshauwn ürer lst .iiidert -es . e,
Telmenhorst , Hude , Berne und EGZetti .nach Nordenham:
von Westerstede » her Ocholt lins Zwischenahn nach Olten¬
burg zilin Anichluß an den von Oldenburg abgehenden
Tonderzug . Ta der Hahrpreis für die Tamvsecfahn ein¬
schließlich aller Nebenkosten nur 9 .9i > Ml . betrag ! , wird
auf eine große Tei . nehnierzahl gerechnet werden müssen.
Es ist daher empfehlenswert, , die Anmeldung sofort
auczuiühren , da » nr eine beschräntie ;

' agl Teilnehmer
für vir Hahrt zugelassen werden kann und die Aninel-
dungcn drin Einganec nach Berücksichligung finden . Wer
noch nicht Mitglied des Tculschcn Hlvttenvereins ist, f.inn
durch gleichzeitige B e i l r i l l sc r t l ä r n n g für sich und
seine Angehörigen die Berechtigung zur Teilnahme an
der Tampst rfahrr erwerben . Tie Anmeldestellen sind aus
der Annonce , sowie aus den aushängenden Plakaien zn
ersehen . Hür Unterhaltung »'.' ährend der Hahrl durch gitte
Musil , solvic für einen tadellosen Restauralionshelrieb
i .st bestens ifesorgt. Am 2K. April d . Is . wir » die .An-
meldclisle geschlossen. Tcr Tag der Karletiausgabe wird
später bekannt gegeben.

< Tas Lchaufliegen auf dem Rennplätze Oldcnburg-
Lbmstcdc , das an den beiden ^ sterrag-n wegen ungünstiger
Wiltcruiig nickt stattsinSen konnte, ist , wie im Annonceittcile
unserer bculigcn Numincr ersichtlich . au ° künftigen Tonniag,
nachmillags ö Ubr , anberanmt . Tollie das Tchausliegen
nächsten Tonntag wegen Ungunst der Witterung wiederum
nicht siattsindcn können, ersabren die auswärligen Besucher
Näberes auf den Eisenbahnstationen , In der Ttadt Olden¬
burg erfolgt die Bekanntmachung wieder an den Anschlag
säulcn und vci den Karicnvortcrkaussstcllcn . Tic für Ostern
vorgesehenen Tondcrpersoncnzügc ans den Ttrcckcn
Brake Obmstede und Babnbof Oldenburg Obmstcde und zu¬
rück bleiben sür künftigen Tonittag bestehen. Tic Hahrzciien
werden noch von der Großkerzoglich Oldcnburgischcn Eiscn-
bahndirckiion bekannigegcbcn

* Wahlversaminlungen sindcn statt in Oldenbrok bei
Klee » Montag , lö . April , mit Han Hcgter als Redner,
und zur selben Zeit in Rordcrmoor bei Abcler mit dem
Kandidaten Tr . Wi einer als Pottragcndcn , ( Liehe die
Anzeigen ! »

* Tie außergerichtliche Liquidalion der Hirma Hcgclcr
L Ehlers hier ist als gesichert anzusebcn , da sämt¬
liche Gläubiger zugcstimmt haben . Hede Bevorzugung eines
Gläubigers ans der Masse ist selbstverständlich ausgeschlossen,
dagegen wird eine bessere Verwertung der Masse, welche
durch die »umcbrigc ruhige Abwicklung ermöglicht ist , allen
Gläubigern zugute komme» .

* Zeichnung . Laut besonderer Bekainiimachung im
Inseratenteile unserer Zeitung werden von einem Bankcn-
konsortium , dem auch das hiesige HvfbankhauS E . u.
G . Ball in angehört , 3 ttliii Wl> Mk. 4proz . Pfandbriefe
scric ll; der Hannoverschen Bodenkredil - Bnnk in Hildcs-
Icim zum Kurse von !AHI» Proz . zur Zcichniing aufgelegt.
Tie Pfandbriefe sind bis 1 !>21 unkündbar , sic haben
Zinsscheinc per Januar und Juli und werben an der Ber¬
liner Börse regelmäßig notiert , zurzeit mit !)!>, .D Proz
Tie Pfandbriefe sind bei der Reichsbank zur Lombardierung
in Klasse l zugelassen und eingekeilt in stücke non äGiO Mk . ,
-_'»l)tt Mk. , lttG » Mk . , .

',«)<> Mk . , ll«)!» Mk . und IG> Mk . Tas
Aklienkapilal der Hannoverschen Bode » kredit -Bank vclrägt
glXlONON Mk . , worauf HOttttlllM Mk. eingezablt sind . Tic
Reserven der Gesellschaft belaufen sich auf insgesamt
1 N76 948,12 Mk . , gleich 35,9«» Proz . des ringezahlten Grund¬
kapitals . Ter Betrag der umlaufenden Pfandbriefe be¬
zifferte sich am 31 . Tezembcr 1911 auf .

'
>9 894 999 Mk.

Anmeldungen zur Zeichnung werden bis zum 29. 'April er.

cittgcgcngcnvmme » , »nd zwar für Ttadt und Land Olden¬
burg durch das Hofbantnau - E . und G . Baltin ; die Be»
zahtting der Trücke Hai bis zum 29. Mai d . I . zu erfolgen.
Alle » Nähere ergib ! sich aus de » im Inseratenteile ab«
gedruckten Prospekie.

* In der Monlttsversammlinig der Llenographen -Ver-
einigunq „ Tlvlzr Lchrri," , die von annävernd «ii » Personen
vcinct.l ivar , hiell - » ml . ,» ;»' >>. H a r n> .- aus Rostock einen
Voniag über „ Einig : phi. osophische Betrachtungen auf
narurlviiseiischajl icher lüriliidlage " Tie etwa anderlbalb-
stündigen Ausführungen fanden den nnaeieicken Beifall
der Petsamm ung . Hieraus wurde übcc innere Vereins»
aiig , legenleilen verhandelt . Zn in xa .ckerer wurde Herr
H . Perers gewäl . , : . Am kommenden TonncibenS findet
im 'Pereinsior .il ein Kvinulets inii Tannn stair . für den
ein reichha . liges Programm vvrlicgi . Acht rage späler
wird di? Nachfeier durch ei » Tanzkräuphen im „ Müggen¬
krug " in Ohmstede l. egongen wcroen.

* Evaiigelisciies LberfNiullollegiiiiii Eine Lcbrerstclle
ohne .Haiipilkbrervesolduiig , aber inst Aw M Ticllcnzulage,
an der Hilfsschule iPestcilozzischiilei zu Rüsiriugcn ist
zu besetzen . Bewerbuiigen sind vis zu », 2tt . April d . I.
cinzurcichen.

* Kalhulisches Lberschulkollcgiui» . Tie HaiipilcllrcrstcUe
in E l i s a b c l b s c h ii Nord ist neu z» besetzen . Be¬
werbungen sinv bis zum lApril 1912 cinzurcichen.

* Ipwege , ll . April . Gastwirt Icbanii Elaußen
verkaufte von seinem a » der Buniessnaße bclepcncii
Gruildbesip zivci Kämpe , die cttva 2^ >. Tacssclsaal groß
sinv , an den Tchlengcncirbciicr Hermann Kor > lan g sur
9999 . ll.

<'>, Rastede, 19 . April . Ai» zwcilcn Osterlage hielt die
H a n d >v c r l c r k r a ii k c » k a s s e im „ Graje » Amon
Güniher " eine Generalversammlung ab . Tein
Iabresbericht ist solgendes zn ciiiiicllmcil: Tie MiiglieLer-
zahl betrug im Iabre l9ll ii» Turchschniil I9 .

°>. Veraus¬
gab : wurden sür ärztliche Bebanbliing ! >̂ i . // , Krankengelder
.KWZI . ll , sur Arznei .',29,97 . ll , Ticrvcgelder 2 .9 . /i , für
Kur und Verpslegiingskoste» AwZ,'. . ll , sür Kapitalanlagen
9l, :)ei . ll , sür Verivaliniigs uiid sonstige Ausgaben 169,82
Mark , sodaß die Gesamiaiisgcibc 2 '>.'>4,9o beirägi . Um
diese Ausgaben zn decken , ivar außer ocn Beilrägen eine
Eninalimc aus dem :>>cicrvcsona ' von :>ll,l7 . ll crsmoerlicti.
Tcr ckicscrvcsonds beirägi jetzt 1294 97 , ll . Tic General-
vcrsaminluiig beschloß , die Eimrittsgelder aus 79 Psg . und
die Beiträge ani l, .9i > , /l bcziv . I , ll z» crböhcn . In den
Vorstand wiiidcn gciväbli beziv . wicdcrgcwähli : I . 2l l s S
I . Vorsitzender, I . Goralh 2 . Vorsitzender, Job . Tom¬
ni e r l. Tcheislsiihrer, Aug . >8 a r r e l s 2 . Tchriiisübrcr , Tie
bisberigcn Revisoren wurden wicdergewäbli.

x . Brake , 9 . 'Avril . Gestern und ncule fand in dem
Horkbildunesschulgebäudc an dcc OuerstrHe die Anssrel-
Inng der T ch ülcra rbeiten aus dem berslosscuen
Tckuisahre der hiesigen gewerblichen Honoiidungsschule
statt . Tie mcistcn Arbeiten machen einen recht sauberen
Eindruck und zeugen von dem Hleiß und der Liebe, mit wel¬
chen gearbeitet wurde . Im ganzen lvurdcn an die schiiler
deshalb 9 Prämien verteilt , nicht , wie in früheren I ihren,
Geldpreise , sondern gnie Bücher mit entsprechender Inschrift
Hür die Mcrallarbeit crktasse lvurdcn verteilt : 1
Prämie , „ Tas » cne Universum "

, an schio '
st' llehrling <stuck

Beilkcn bei schlossermcister H . Bredendiek -Brale : 2 . Prä¬
mie , Monogravhie „Eisenhütte "

, an Tchmiedelehrlrng Adolz
stoffcrs bei sehmiedemcistcr H. Lsmers - Golzwarden : 3
Prämie , „ Zwischen Himmel und Erde "

, an schmieseiebr-
ling Georg Hover bei Tchmiedcmeistcr >st . Hat,? : n -Klipp-
kannc . Hür die B a u h a nd wc r kc r kI a s ie lvnrecn ver.
leilt : I . Prämie , „Wolfs praktische Ausführung der Schich¬
tung und Tachverbandbölzer mit zusammenicgbaren Mo¬
dellen "

, an Zimmerlebrling Marlin Möller bei siclmeister
P . zu Klampen -Brake : 2 . Prämie , „Woljs praktische Aus¬
führung der Treppen , welche aus Holz hergestellr werden,
mir zusammenlegbaren Modellen , nebst Arbeitslohn und
Tauer der Arbeitszeit "

, an Tischlerlehrling ,Herrn. Morische
bei Tischlermeister Albert Morischc-Brake : - !. Prämie,
„Wolfs Tachausmirtelung und Tachkonstrultion , nebst Be¬
rechnung der Linien , Hlächen und Körper "

, an Zimmerlehr¬
ling Karl slührcnberg bci 'Zimmcrmcister P . zu Klampen-
Brake . Hür die gemischte Klasse wurden verteilt:
1 . Prämie , „Ter sattlcr als Zuschneider" von W . Morgen¬
stern , an Lattlerlehrling Johannes Wilken bei Tattler-
meistrr Carl ' Meher -Brake : 2 , Prämie , 49 Tafeln „ Vor¬
lagen sür Korbflechter " von H. Afh an Korbmackerlehrling

E . Weber bei 'Korbmacher Weber -Brake : .9 . Prämie , „ Tar
Hlcisckcr- oder Mctzgergewcrbe mit allen stiebenzweigen" ,
an Tchlachterlchrling Berthvld Kimme bei Schlächtermeister
E . Böning -Brakc.

DeSkmilcyres.
Wie die Taucher im Wrack der „ Occana" arbeiten. Tag»

lang haben die Taucher am Wrack der gesunkenen „ Oceana" ge¬
arbeitet , ohne daß cS ihnen gelang, ihr Ziel zu erreichen : erst
jetzt sind sie zu den Tchcitzkanimcr » des Tchiffcs vorgcrr »» gen
und bis zum Tonittag konnte » sic bereits uabez» vier Millionen
von den süiifzetin berge» , die in Gold und silvcr in der Tiefe
des Kanals rubcn. ES ist eine schwere und gesaiircnreiche Ar-
bcii, der die rauben Männer mir dem Kupscrllelm sich unicr-
zichcii müssen . Tic müssen unter Wasser über 69 Huß tief mit
den Händen an einem gespannten Teil binabiurnen , che sic hin¬
ter den Wänden des Wracks noidürfiigcii schütz gegen die Strö¬
mung finden : » m m beurteilen,welche waglialiio . iiastteisiuna
das ist, muß man die ungcwöbnlichc Hejttfl '. : rer Tirömung
und de « Tccgangcs an jener stelle kennen , selbst vci dem

71t ?it7k»rae55p »nii»
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Serlto O. I 7 ^

WWF



1
1 ^ ^

» kkdesten Vetter ist die Strömung stark genug, um die an de«
Taue klammernden Taucher immer wieder zur Lwerslache cm
porzmreiben . Ueber dem Wrack tun sich bereit« ei» wadrcr Be .g
von Trümmern angebäust, und hier kan » ein Febttriu , ein ein¬
ziger falscher handgriss Verderben dringe« : de« Taucher würde
von der Strömung ccheßi und sortgetriebcn Wenn dabei der
Duftschlauch an irgend einem der Trümmer dangen bleibt oder
sich verknotet, ist der Erstickungstod da« kaum abwendbare LoS
»er tu den Tiefen arbeitenden Männer , Habe» die Taucher erst
einmal unter dem ersten Teck Schutz gesunde» , so können sic
verhältnismäßig sicher arbeiten ; aber der kesiige Seegang und
die Wogen der Brandung erschüttern da» Wrack so sein , daß e«
schwer ist , das Gleichgewichtzu dehalien, Tie eigentliche Schatz
kammer der . Sceana " liegt vier Teck tief in« Nmnps de» Schis¬
ses, und um sie zu erreiche » , muß Treppe über Treppe in der
Finsternis überwunden werde» . In dem Goldraume selbst müs¬
se« di« Taucher die schweren cisenvesmlagencn Kisten von der
Wand loslösen und mübsani emporschassen , wo sic dann am
oberen Decken an Kette» beseftigl und durch einen Tampikrab»
zur Wasseroberflächehinausgezogen werden, Tie ganze Arbeit
spielt sich nach den Berichten englischer Blätter in volllommener
Finsternis ab ; e« ist so dunkel , daß die Taucher eine .handbreit
vor ihrem Kupferhelme keinen Gegenstand mebr unterscheiden
können. Sie sind vollkommen aus ibren Tastsinn angewiesen.
9 « dieser Beziehung sind die ersten Tage erfolgloser Arbeit dock
nicht vergeblich gewesen: sie kennen jetzt jeden fußbreit des
Wracks . Bor Beginn der Arbeit baden sie auch tagelang die
Baupläne de « uniergegangenen Schisses studieren müsse » . Das
Wrack selbst ist nach der Aussage der Taucher infolge der unge¬
wöhnliche» Wucht de « Seeganges in einem traurigen Zustande,
in den Kabinen und Sälen sind durch die Wasscrstößc die Gerät¬
schaften von Boden und Wänden gelöst , und alles, was Holz
ist, Stühle , Tische usw. , schwimmt frei im Innern des Scknffs-
rumpse« umher . TaS Schlimmsteist , daß unter der Einwirkung
des Wassers alle Trahrvorrichlnngen von ihren Plätzen losge¬
rissen sind : sic bilden ein gefährliches Hindernis , da sie sich
überall den Tauchern entgcgenstellcnund wie Lianen in einem
Urwald das Vordringen erschweren . Sobald dir übrigen Gold-
und Silberschätze geborgen sind , wird man das Wrack der , Lce-
ana " mit Tvnamit in die Lust sprengen, uni damit das Hin¬
dernis endgültig aus der SchisfabnSliraße zu beseitigen.

Das Testament eines Fliegers . Ter Flieger Graham
Silmour, der bei dem Fluge von Broollands nach London
tödlich verunglückt ist , batte einen Tag vor seinem Tode sein
Testament gemach «, das der Erwähnung wert ist : » Wenn ich
einmal durch mein Flugzeug zerschmettert werden sollte , was
doch nicht ausgeschlossen ist , so möchte ich auf dem Kirchhof in
Mickleham neben meinen Eltern begraben werden. Dorthin
Möchte ich aber nicht mit einem der verhaßten Leichenwagen,
auch nicht durch die Eisenbahn , gebracht werden, sondern erst
mit einem Automobil und dann aus einen, standhaften, kleinen,
vierrädrigen Wage» . Jede Trauer ist verbeten, ebenso jede
Blume und jede Träne . Ich möchte gern, daß alle heiler und
zufrieden sind . Die Trümmer niemes Flugzeuges überlasse ich
dem Elision College, hier können sie ja wieder zusammenge¬
setzt und ansbewabrr werde» , falls jemand daran liegt . Bitte
auch keine Glocke» läuten zn lassen , man lasse lieber einen
Lrauermarsch spielen, unter denen es ja so schöne gibt."

Ins Meer gestürzt. Nervi , 10. April . Tie Tochter deS

Pfarrers Römhild aus Franksrodt in Hessen , die als Begleiterin
der Witwe de< Dichter« Gottfried Schwad hier weilt« , ist auf
einem Gange am Strande von den dort scharf abfallenden Felsen
in» Meer gestürzt . Sie wurde lur ; daran » als Leiche gelandet.

Siamesisch « Zwillinge. Au» Pari « wi»d die Geburt zweier
siamesischer Zwillinge in Port Elisabeib gemeldet. Da» Zwil
lingSpaar befielst allerdings diesmal au » zwei Mädchen, und
dann sind es hoilcniotten , die jedoch die gleichen Merkmale zet
ge» , wie da » siamesische Brüderpaar . Tie Brust der beiden
Mädchen ist zttsamniengcwachsc» . Jede » der beiden Mädchen
bat aber eine » vollkommenen und gut ausgebildeten Organi»
»ins . Der Körper der beiden Schwestern ist kräsiig entwickelt.

Einbruch in eine Pariser lüesandtschaft. Paris , 10. April
Bei einem Einbruch, der in der meritanischen Gesandtschaft in
Pari « verübt worden war , sielen den Dieben » ach den ncucst -n
FeststellungenJuwelen im Werte von über eine Million
Franken in die Hände. Tie sofort cingeleitete Untersuchung
hat wichtige Resultate gezeitigt. Mehrere Perhaftungen sollen
unmittelbar bevorsteben.

Bom Troschlrnganl zum Rcnnpferd . Auch ein arm
seliger Trosckkengaul kann Karriere machen! Tas beweist
das Rcnnpserv . Lotterie"

, Lessen erstes Auftreten in eng
lisck-cn Sporilrcisen i » il Spannung erwartet wird . Noch
vor einigen Monaien trabte . Lotterie " friedlich durch Lon
dons Siraßc » und half seinem Herr » den täglichen Lebens
mucrhali verdienen . Aber auch sic mußte wie so viele ihrer
Slandesgcnosi 'cn dem Automobil wcick' e » , und . Lotterie"
kam zur Versteigerung , 100 . st war der Preis , für de»
. Lotterie " erstanden wurde . Käufer war ein Farmer , der
das Pferd sür seinen Milchkarrc» benutzen ivollic Aber
gar bald zeigten sich unter den veränderten Lcbcnsbcdiiig » »
gen die Fähigkeiten des Droschkcngaulcs, und dein Pferde
kcnner — der Farmer betreibt auch Pferdezucht — wurde
war . Er gab cs zn einem Trainer ; . Lotterie " machte dort
die glänzendsten Fortschritte , und der Besitzer erwartet , daß
sie bald die ersten Sicgcspalmen erringen wird,
offenbar , daß er auf billige Weise zn einem Vollblut gelangt

KcrrrvoksIchLk»
Vom Wertpapier , Waren und Geldmarkt.

Saalcnstand im Deutsckzen Reich. Gleich dem preußischen
Saaienstandsbericht konstatiert auch der amtliche Bericht sür
das Deutsche Reich eine Besserung des Standes der Saaten.
Ter Wimcr war im allgemeinen ziemlich mild und arm an
Schnee. In der zweiten Halste des Januar setzte eine zeit
weise recht scharfe Frosipcriodc ein : sie hielt aber nur bis
in die ersten Tage des Februar hinein an . Tann folgte
ungewöhnlich mildes Wetter , das auch sas, den ganzen März
hindurch andaucrie . Erst zur Zeit der Berichterstattung
wurde die Witterung wieder ettvas kühler. Troydcm wäki
rend des Winters und besonders in den letzten Wochen ziem
sich überall reichlich Regen gefallen ist , wird dock, versckne
deutlich berichtet, daß dem durch die vorjährige Dürre lief
ausgeirockneicn Boden noch nicht genügend Feuchtigkeit wi ¬
der zugcfübrt worden sei . Auswinteruiigsschädcn dürften
in diesem Jahre nur in verhältnismäßig geringem Umfange
cmslanden sein. Ihre ganze Ausdehnung kann erst in, Mai

bericht bekannt gegeben werden . Die vorjährige MLus»
plage schein » behoben zu sein : es wird nur noch vereinzeltdarüber geklagt. Auch von sonstigen Schädlingen ist bi«
jetzt wenig >,„ bemerken. Tie Frühjahrsbestellung konm,dank oer günstigen Witterung schon kräftig gclörocri werdenlieber die Witterung sagt der Bericht folgendes : Tie Herds»saatr » sind im allgemeinen gitt durch den Winter gekommen.
In manchen Gegenden haben zwar von , Weizen besondersdie englischen Sorten ziemlich stark durch Fröste gelitten, in-
Großc » und Ganzen aber ist der Stand der Wimersrüchi«
zur Zeit recht günstig und im Berhälmis zur Jahreszeit iven
fortgeschritten Von den Roggcnsaaicn wird vielfach berich¬tet, daß sie fast zu üppig sieben und Lagerung befürcht ««
lassen.

Roheifcnprodnklion Deutschlands Nach den Ermftt»
luiisen des Vereins Tnitscher Zi, . n und Stftrlinduslrirlür
betrug die R . h : iskn ? rz:ugung in Deutschland und Lur iuburgwährend de » Monits März UU2 i »sg : samt 1 -124 076 To
e -gen i : ! .' 2112 To - im März ION und 1010 827 To. im
Februar 1012. Tie Erzeugung während der Monale Januar
bis einschließlich März 1012 stellte sich auf -1116622 To.,
gegen .

' ! 82I W1 To . in dem gleichen Zeitabschnitt des Bor-
>al rcs.

Auswanderung über Bremen . Die Auswanderungüber Bremen betrug im März 2 > 782 Personen , gegen 1107?
bezw. 206 -18 in den beiden Vorjahren , und von Januar
bis März 58 023 Personen lg .' gen 215 -18 bezw. 51218).Tie März -Aiiswanderiing übersteigt also diejenige de » Vor¬
jahres ein; oedeulend und ist ämlz noch größer , als di:
bernis lvl, : Märzzitser in >010.

Berlin , n . April . G el d w a r ki unverändert . Pri-
vaidislom Prozent , tägliches Geld 1 Prozent und dar-
unter.

Berlin , ll . Avril . Börse beule fest.
Aeuhcrftc Schlußknrse.

10 . April 11 . -April
Diskonto 181,50 181,37
Deutsche 255,75 255,75
Handels 167^ 7 167,87
Bochum 230,12 220,50
Laura 178,87 170,8?
Tentsch-L. l882 >0 180,12
Harpen 108,50 201.12
Gelsen 100 ^50 200,37
Kanada 215.62 218.12
Pake« lll .- 111-
Llovd l 00.62 100,50
Iproz . Russen S0Z7 00,10
Nordd . Wolle >15,50 116,—
Tendenz fest scsi

Bremen , 11 . April
Baumwolle fest. Upland middling koko 582 ^

<ysg.
«vor . Not . 57 ' Psg . i . Kasjee behauptet Am Markt
Costa Rica und Eolmnbia . — Tabak Umsatz 500 Bll.
St . Fclir . Schmal; loko stetig. Tubs und Airkins 51.
Toppelcimcr 52 Psg.

Die Unterzeichneten Firmen legen hiermit

LlLc . S voo ooO
4°

i° birtILtull !liilläbsrekklllIdriese . 8erje !VI
der

üaimoverscüen
Voäenkreäil -Vank
in tzildesheim zum Vorzugskurse von

- sv .io 1»
(Börsenkurs z . Zt . 99.50 7° ) ans und nehmen Anmeldungen
bi- Sonnabend » Le« 20 . April Js ^ entgegen, für

OLäSHblLrN durch das

Nokdankdaur 0»
Die Pfandbriefe sind bei der Reichsbank in Klasse I

beleihbar , sie haben halbjährliche Zinsscheine per Januar
und Juli und sind eingeteilt in Stücke zu Mk . 5000,
Mk . 2000, 1000, 500, 300 und 100.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen jeder Zeichnungs¬
stelle Vorbehalten . Die Abnahme der zugeteilten Beträge
hat bis SO » LL» ! d . I . zu erfolgen.

Ik« » !MlMI«M !l!iIl.-L.k. i l.
VItrMti i . ll.

IMNMe wl . „ mm
r ßkkiiM !>. imna.

illlll , Mit »».
InMIW SM , Mit« .

kW I« WM » IkMM „ ,m„

üelegeoheltrßMf!
Mist« Röliinuug

2 M Htbkrnahirie
des

Geschäfts
von meinem Baker:

1 gebrauchter Selbstfahrer mit Patentachseo.
1 leichter Einspänner . „
1 gebr. Dogcart
2 . Halbchaisc».
2 neue Oppenheimer , sehr elegant auSgeftattet.

billig zu verkaufe«.

juni ".,
Wagenbau , Kurwlckstr. 3 s.

Kriem 'Vtrti«
im Osten der

Landg. Oldenb.
Ani Sonntag , den 11. April,

abend« 8 Uhr, Versammlung im
Vereinslokal . Zadlrcickie Betei¬
ligung erwünscht.

Ter Vorstand.

kür kaükaürerü
Ganz vorzüglicheLaufdecken

mit voller Iahres -Garantie s Mk. 5.50,
desgl. mit Halbjahr » Garantie » 1 . — . Alles reguläre frisch«

War « und kein Gelegenheiislaus.

Pedale, das Paar von « 1 . 2 V an bis zu den seiiiKt ».
Stetiger Vorrat von gebrauchten

Vamvn uncl ttsni'kn- fLkk'
k
'äöepn

zu niedrigen Proben.
Eigene Reparatur -Werkstatt mit Emaikier-

Anstalt und Dreherei.

kkrktopli 5leinme?er,
Oldenburg , Donnerfchweerstr.

Kritzemrm
?ßkrnbW.

-Am Sonntag , den 1L April,
imchm . 1 Uhr, Anfang d . Schieß¬
übungen. Abends 8 Uhr:

Lerkilis-Lttsiiiiiillililg.
Un > zahlreiches Erscheinen bittet

Ter Vorstand.

WSlN - lM»
(M)

MgeiMe.
- Mttz , U . AM:

in , Vereinklolale

(Ioh . Woget.
Anfang 5 llhr . Der Vorstand.

Fr . Schnittaer, Marschweg. 1 Friede Hiltje . Südende.

AjsrgkrlklSn
Kkikgmmiii

Sonntag , de» l ». April:
*

Sonnta

Versllmililiiilg
im Lcrcinrlokale <Ioh . Wog «).

Beginn 7 lU r abends.
— Der Vorstand. .

Hankhausen. Zu verlause»
neun 1» Wochen alte

FM - Kutterschweine "WL
Kickler.
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rolsIHusverksuf

LerchAtr - klukgabe
vircl 6as SSSLNilv
r : um in IrQi 2Si' 2eit Fällrliast 2Q ränraeo ::

r» nie vieNertledrevl!
ZMIbiilige» kreise» susverlrsukl.

» lex Ihirschfel » ,
Stsllslrssse 23.LöiisQ -, XuaftsQ - , Loruls -KaiclsrolosQ

Herren - NoäsQ , _

Zu vermieten sreundl. möbl.
Zimmer . Bahnhofsplatz 5.

Osternburg. Zu vcrm. 1 Etage,
5 Zimmer , Küche u . Zubehör,
Gas n . groß. Balkon.

Hermannstratze20.
Zum 1 . Mai schön möbl. gr.

Wohn- nebst Schlafzimmer zn
vermieten._ Georgstraße 34.
Frdl . Logis. Jul . -Mosenplatz 1.

Zu vermieten zum 1 . Mai d.
Js . Stube mit Kammer.

Johs . Athing, Willersstr. 8.
Z . 1 . Mai zu verm. Unter- od.

Oberwohnung. Sonnenstr . 17.
Schön möbl. Wohn - und

Schlaf,», mit Schreibtisch zu ver¬
mieten. Haareneschstr. 101.

Zu verm. per sofort od . I . Ma
Untwerohuung zum Preise von
175 .6 . Nordstr. 18.

Zu verm. aus gleich oder zum
1 . Mai möbl. Zimmer mit Kam¬
mer. Herbartstraße 3.
1 Hess . möbl. Wohn- u. Schlasz.
s 1 Hrn. z . v . Baumgartenstr . 12
Mittagstisch 65

Zu verm. z. 1 . April od . spät,
hübsch möbl. Wohn- u. Schlasz.
an 1 oder 2 Herren. Näheres
in der Erpedition dies . Blattes.

Zu vermieten zu November
die geräumige Etage in meinem
Hause, mit Gas und Wasserlei¬
tung . Preis 550 Mk . Zu besehen
oorm. 10—12. nachm . 4—6 Uhr.
Aug. Heitmann, Auguststratze 8-
Ecke August- und M arienftraßc.

Zu Verm . frdl . möbl. Wohn-
a . Schlasz. ( Schreibtisch , elektr.
L ) . an best. Hrn. Ritterst. 1511

Zu verm. 1 möbl. Zin«. mit
2 Kam., Pass, sür 2 Herren, ein
Zimmer mit Bett . Mottenstr. 5.

Auf gl. od . Mai möbl. Wohn-
u. Schlasz. an 1 o . 2 H. z. verm.,
ev .' m . voll. Pens. Schäferstr. 20.

Möbl . Zimmer mit Pension.
_ Lindenstraße 15.

1 best . möbl. Wohn- u. Schlasz.
s. Dame z . v . Langestraße 7211.

AMjkMkUWW
Junger Mann,
18 Jahre alt , gelernter Schrei¬
ber, gestützt auf gute Zeugnisse
und in der Stenographie be¬
kannt, sucht zum 1 . Mai Stel¬
lung im Bureau ev . Kontor.

Offerten unter S . 378 an die
Erpedition d . Bl . _

Lehrerstochter sucht Stellung
zur weiteren Ausbildung im
Haushalt und im Kochen , schlicht
um schlicht oder gegen etwas
Taschengeld, zum 1 . Juni oder
später. Gesl . Offerten unter S.
379 an die. Expedition d . Bl.

Geb. jg. Mädchen, im Haus¬
halt und sämtlichen Handarbei¬
ten erfahren, sucht Stellung als
Stütze in best . Hause gegen Ge¬
halt und Familienanschluß.

Offerten unter S . 380 an die
Expedition d . Bl . erbeten.
""

Besseres erfahrenes junges
Mädchen sucht zum 1 . Mai Stel¬
lung in besserem Hause. Offer¬
ten

'erbeten an Klara Jhlenfeldt,
V -ilb^ '" ^h§ - Bismarckst. LS.

Ehr . jg. Mädchen mit s. g . Z.
sucht St . auf sp . als St . (event.
Laden) bei Familienanschluß u.
Gehalt. Musik , Nähen erf ., am
liebsten , wo Dienstm. Vorh . Off.
u. 999 postl . Dornumersiel, Ostfr.

Erf. j. Mädchen
s. in Oldenb. zu Mai Aufm in
gut. Hause , wo sie geg . Taschen¬
geld d . Hausarbeit verrichtet.
Freie Zeit z . Stäben erbeten.

Offerten unter B. 57V Filiale
Langestraße 20 . _

Eine Dame, welche mehrere
Jahre einen frauenlosen besseren
bürgerlichen Haushalt selbstän¬
dig geführt hat, sucht ähnlichen
Wirkungskreis. Offerten unter
S . 373 an die Exped. d . Bl.

Verwalter,
33 Jahre , verheiratet, sucht eine
andere Stelle zu verivalten, wo
selbiger event. selbst mitarbeitet.
Gute Zeugnisse sind vorhanden.
Da der jetzt verwaltete Besitz
verkauft ist , kann der Eintritt so¬
gleich erfolgen. Offerten unter
S . 371 an die Expedition d . Bl.

Aelteres Mädchen sucht Stel¬
lung zum 1 . Mai . Offerten unter
H . W . 100 Postlag. Berne erbet.

Für mein junges Mädchen
suche ich zum 1 . Mai Stellung.
Selb , lernte seit ^ Jahr b . mir
Kochen u . Haush ., wegen Auf¬
gabe des Mittagstischs sucht Be¬
treffende Stellung zur weiteren
Ausbildung.
Frau A. Gent, Alexanderstr. 11.

Auges Mich«,
22 Jahre alt , kath ., welches in
Küche , Haushalt u. Kolonialw.
erfahren ist , sucht zu Juni ähn¬
liche Stellung , b . Famil .-Anschl.
und Gehalt . Off. unter S . 337
an die Exped. dieses Blattes.

Junger Mau «,
18 Jahre alt , kath ., welcher Mai
seine 4jähr . Lehrzeit in einem
Manufaktur- u. Kolonialwaren¬
geschäft auf d . Lande beendigt
hat , sucht zum 15 . Mai oder 1.
Juni Stellung als Verkäufer.
Offerten mit Gehalt erb . unter
S . 336 an die Exped. d . Bl.

Em besseres junges Mädchen,
17 I . , im Plätten , Nähen und
sämtl. Handarb . erf ., sucht Stelle
als Stütze m . Familienanschluß,
schlicht um , schlicht, in Varel,
Oldenburg « der Amgegend.

Frau Johanne Rieger,
gewerbsmätz. Stellenvermittlerin,
Wilhelmshaven , Hinterstr. 17.

Innrer tlann
sucht auf sofort Stellung als
Volontär im Kellnergewerbe.

Offerten unter IV. K. 184 post-
laaernd Golzwarden.-" Aelierer Herr sucht Beschäfti-
gunq. Gute Handschriftund sehr
gutes Rechnen . Off. u . V . 552
an die Fili ale, Langest raße 20.

Jung . Mädchen, Anfängerin,
sucht Stellung als

Kontoristin.
Offerten unter V . 544 an die

Filiale . Langetzraße 20- .

Ein junges , ordentliches
Mädchen,

21 Jahre alt, sucht umständehal¬
ber auf Mai oder etwas später
Stellung in einem gut bürgcrl.
Hause , bei Familienanschluß u.
Gehalt. Gefl. Off. u . N. B . 20
Brake, postlagernd, erbeten.

Junger Mann , gel . Schlosser,
sucht irgendwelche Beschäfti¬
gung. Offerten unter V. 506 an
die Filiale , Langestraße 20.

^ ÄnnliÄie.
als stncklialtsr , 8slcr .,
Verwalter oto . sriiali.

j § . 1>sults naeli münckl. o. selirlktl.
H.usbi (l . IZeamts werden stänäiZ
verlangt , krospskt krsi.

Ungeist : 81s !» ,
1-oiprlK - E 3L2 Llomsnstr . 1.
Gesucht aus sofort ein

Müllergefelle.
Fritz Möhlmann,

Dampfmühle Ristedt bei Syke,
_ Bez . Bremen.
Ä —Ä « mehr täglich
«v L V Äi » z« verdienen.
Prospekt gratis . Joh . H . Schultz,
Adressen-Verlag , Cöln IV. 157.

Wem - Marssartilel.
Von neugegründeter Hambur¬

ger Firma werden bei
Bäckern und Konditoren

an allen Plätzen gut eingeführte
Vertreter gesucht.

Offerten postlagernd Ham¬
burg 15 unter C. B . S.

Geiimlmtneb
für Großherzogtum Oldenburg
zu vergeben von zwei patentier¬
ten Konsum-Artikeln der Elek¬
trotechnik.

Nur solvente, besteingeführte
Firmen finden Berücksichtigung.

Offerten sab I . C. 12816 be¬
fördert Rudolf Moste, Ber-
lin SW. _
Eeslißt 1 MerMini.

A. Janßen , Brüderstraße 17.
Gesucht zum 1 . Mai für meine

Landwirtschaft ein
kleiner KuechL

Lamken , Kreyenbrück b . Oldbg.

Ein SWinchergeseHe
gesucht . Adolf Mäscher, Brake,

Schulstratze13a.
Auf sofort -oder später zuver¬

lässiger

Chauffeur
gesucht . Offerten unter S . 375
an die Expedition d . Bl._

Ziiilgereil MergMen
sucht L. Baars , Zetel i . Old.

Malerlehrling
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen gesucht.

L . Baars , Zetel i . O.

Malergehilfen
such«

G. Fischbeck, Nadorstcrstr. 103.
Einswarden . Gesucht ans so¬

gleich ein jüngerer
Bäckergeselle.
W. Wegencr, Bäckermeister.

mit Arösssrsr lkinliskms kür
Olcisnbur^ u . EmgsZsnck 2 ii
vergeben . Essignsts stellek-
tsntsn wollen ikrs auskübrliek
Aebsltensn öswsrbungsn unt.
27 323 an vsarsnsleiu L
Votzler A . - st., vsunovor , öin-
reieksn.

Gejucht zu 2)1ai ein

junger Mergeseüe
der Aiai die Lehre verläßt.

A . Roben , Bäckermeister,
Brake >. O . , Breirestraße 71.
Rasteoe. Gesucht aus sofort ein

tüchtiger

Lchchlichergeselle
auf dauernde Arbeit.

Georg Rieks.
Gesucht auf sofort ein

Maiergeljilfe.
TiekS L Hoyer , Zwischenahn.

Redegewandte Herren
mit sichereni Auftreten finden
durch Neisetätigkeit gute Existenz.

Näheres Haarenstr . 34 pt.
Sprechz. 2 —3 , Sonntag 10— lUhr.

Gesucht zum 22 . ds . Mts . ein
jüngerer Bäckergeselle.

8 . Tüser, Lremerstr . 3.
Ges . 1 junger Mann oder jg.

Mädchen z . Führen der Bücher
außer der Geschäftszeit.

Kurwickstraße 18.
Gesucht ans sofort ein

Regeljunge.
Münchmeyers Restaurant,

Donnerschweerstraßc.

Malergshilferr
sucht

Joh . Roben, Blumenstraße 59.

MsWßen
gesucht.

Elektrizitätswerk, Doktorsklappe
Etzhorn b . Oldenburg. Gesucht

auf sofort oder bald ein tüchtig.
Bäckergeselle,

der auch Konditorei versteht.
Fritz Hemmyoltmanns,

Bäckermeister.
Borbeck . Gesucht zum 1 . Mai

ein ordentlicherZLZLSOLri
für Landwirtschaft.

Adolf Dierks.
Gesucht ein junger, ordent¬

licher , solider
Hansburfche

bei angenehmer Stellung und
gutem Gehalt.
Wilh. Hoting, Sonnenstraße 38.

Zuverlässiger stadtkundiger

Kutscher
gesucht.

Taxameter, Friedrichstr. 6.
Suche zu Mai einen ordentl.

Lehrling.
-Ant. Blömer, Tischlermeister,

Elisabethfehn i . Old.
Blexen. Suche auf sofort einen

TUMchergeMeil
auf dauernde Arbeit bei hohem
Lohn. Beruh. Thaden.

Westerstede. Gesucht auf
sofort ein

Geselle
für meine Bäckerei mit Kraft¬
betrieb. Gustav Fortmanu.

Suche zum 1 . Mar einen

Wkl'lijsßM Knecht.
Herm . SchuMt,

Rauzenbüiteler -Mühle b . Becne.

Von eingeführter, konkurrenzfähigerFeuerversicherungs-Aktien-
Gesellschaft wird für die Stadt Oldenburg i . Gr . ein gewandter,
tätiger Herr als

für die Feuer- und Einbruchdiebstahl-Nersicherungsbranche per
sofort gesucht.

Gest . Offerten sub L . v . » « 3 an Rudolf Moste Hanuover.

Stallhamw . Sofort iung«rer
gesucht.

Diekmauu.
Gesucht ans sofort oder zum

1 . Mai ein zuverlässiger

Müllergeselle
für meineWind» u . Tampfmühle,

H. G. Ballmaun,
Ruhwarden (Busiadingen- ,

WiWeider
sucht auf sofort

Fr . Wilke « , Varel.

LWjgtt Wnimher.
sowie einige

Maschinenschlosser
gesucht.

Strenge , Elisabethfehn i. Old.
Gesucht auf sofort ein tüch¬

tiger junger

MiWcr -Wlfe
auf dauernde Arbeit.

Carl Senft, Apen.
Lienen b . Elsfleth . Auf sofort

1 Wergeselle.
Georg Beckmann.

Gesucht aus Mai
1 Schmiede- Lehrling.

Gerhard Feldhus,
Werlstätte mit Kraftbetrieb,

Jeddeloh bei Edewecht.

Gesucht
ein ffeWger Wann als

Cinkasfierer u.
Verkäufer;

auch Kandwerker , wek-
cher seinen Berns aus-
geöen will, wird Gele¬
genheit geboten , sich eine
dauernde Stessung zu
verschaffen. Kk. Kaution
erforderlich.

Offerten unter 8. 345 an die
Exped . d . Bl.

Aerviiede.
Rastede. Gesucht auf bald

sür einen kleinen Haushalt ein
Schulkind ( Mädchen) von 9 bis
11 Jahren.

Näheres bei_ H . Hoes.
Gesucht zum 1 . Mai , event.

später, ein gewandtes
Mädchen,

das einen kleinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt selbständig füh¬
ren muß, gegen hohen Lohn.

Nähere Auskunft erteilt
W. Laarmann, Etzhorn.

Gesucht sofort eine
Stundenfrau.

Achternstraße 59.

Wegen Verheiratung meines
: tzigen

Mädchens
suche zum 1 . Mai ein anderes.

Frau Becker, Brake a . W.,
Langestraße 56.

Gesucht auf sofort ein

Laufmädcheu.
F-. E . Schmidt, Friedensplatz.

Zum 1 . Mai ein gutempfohl.

Hausmädchen,
das etwas kochen kann.

Frau Dietert , Amalienstr. 4.
Gesucht zum 1 . Mai oder

später ein

junges Mchen
gegen Gehalt u . Famil .-Anschl.

Gastwirt Aug. Meyer,
Bahnhof Grüppenbühren.

Gesucht ein durchaus
zmrMges Mchen,

welches gut bürgerlich kochen
kann u. in Hausarbeit erfa hren
ist. Lohn .-E 35 monall . Ferner
ein gewandtes Alleiumädche».

Sclrmlstl , lUsirrltrur 'g-
Gellcrtstr. 38.

Suche z . 1 . Mai jg. Mädchen,
die das Schneidern erl. wollen.

Ehnernweg Nr . 23.
Glei chen Steffen,

Auf sof . ein gut empfohlenes,
gewandtes Stundenmädchen.

Roonstraße 20.
Wasch - und. Reinmachefrau ges.

Ackerstratze 34, oben.
Sauberes Stundenmödchen ges.

Privat - Mittagstisch,
Bergstraße Nr. 4, obey.

Für größere Lanbwirtsck« .werden umständehalber snk
zum 1 . Mai d . I .

' ' ' ° °-

Akkurate MW »,
die melken können , gegen hoher
Lohn gesucht . Offert, mit Lohn!
ansprüchen unter S . 334 an die
Erpedition dieses Blattes erbet

In besserer LändwirischHr
findet sofort oder zum i . Mai
d . I . ein 14— lOjähriges

zur Stütze der Hausfrau gegen
gutes Gehalt angenehme Stel.
lung . Offerten unter S . 335 andie Exped. dieses Blattes erbet.

Gesucht ein junges Mädchen
welch . Lust hat, das Schneidern
zu erlernen. A . Bunjes,

Donnerschwee, Bürgerstr. zz
Suche ein Mädchen von 15 bis

18 Jahren für einen kl . landw
Haushalt (leichte Arbeit) . Nach^
zufragen Alexanderstraßegz

WlWrLäNirW
sof . u. Mai : Haushälterinnen,
Groß- u. Kleinmägde, Groß - u.
Kleinknechte , hoher Lohn . Per
Mai f. hier u. auswärts : Kö¬
chinnen , Hausmädch., Mein-
mädch ., Kindermädch.

kl» ÜM SiMWl,
Stellen-Vermittl . , Oldenburg,

Sop hienstr. 11, Eing . Jakobistr.
Gesucht vom 15. Juni bis züm

15. September ein
sauberes freundliches

MÄÄvLSL
sür mein Pensionshaus . Gehalt
monatlich 40

Frau Grunemann,
Nordseebad Wangeroog.

Wiefelstedes Gesucht auf Wst
d . Js . eine

Magd
im Alter von 18 bis 20 Jahren
für einen landwirtschaftlichen
Betrieb. Näheres bei

Aukt . Brötje.
Donnerschwee. Suche z. 1. Mai

ein Mädchen sür Haushalt im
Alter von 15 bis 16 Jahren.
Frau Lachmann, Kasernenstr . l.

Gesucht für einen landwirtsch.
Haushalt zu Mai oder August
1912 ein junges
Mädchen oder Dienstmädchen

gegen guten Lohn, ebenst . Fam.»
Anschluß . Weitere Auskunft eü.

Johs . Athing, Rechstllr .,
Willersstr. 8.

Tüchtiges LleußmWtn
bei gut. Lohn z . 1 . Mai gesucht.
Hauptstr. 111 am Everstenholz.
Brake i . Oldbg. Gesucht um-

ständehalber zu Mai ein ein»
saches , erfabrenes.

junges Mädchen,
das sich allen häuslichen Arber
ten unterzieht, gegen Gehalt n
Familienanschluß, sür kl. Haus¬
halt, 2 Personen.

August Ballin.
Zum 1. Mai

tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, gegen hohen
Lohn.

Nachzufr. in d. Exped . ds. Bl-

LelMMM
für ein Geschäft der Lebensmib
telbranche z . 1 . Mai gesucht . Gu¬
tes Schulzeugnis erforderlich
Nachzufr . in der Exved . d . Bl .^

Z . 1 . Mai ein tücht . Mädlyer
sür 2 Monate gesucht , oder eine
Frau für mehrere Stunden de»
Tages . _ Theaterwall m

^ ilM Mädchen
zum Nähen auf Knopfloch - M»
schinen gesucht.

Niemann ä: Abek , Osterur.

MlsM
Klaersbausen (»«-"Waldhof Elgershauien (» re ' '

Wetzlar ) . Ländl. Kolonie,
nenwald ; moderne ElMlchtu A
Zentralheizg. , elettr. Licht u>

Dr . med . Georĝ Lle»-^ ."
Waisen, Halbwaisen, KiMr

die das Elternhaus entb - btt
müssen , find, liebev. Ausnaym.
gewissenh . mütterl . ^
Ailfsicht bei geb . Dan-e m Os
brück zum 1 . Juli . Gute ^
len. Anfragen erbeten unter
557 an die Exped ition d .^ .

Für Obertertianer von au-'
Pension «r
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lvSblerverlammlung in varrl.
Varel , I '.' . April

Trr Kandidat ocr zorltchtttllichen Vollsparrei . Tr
LZicmcr, begann liier Astern abend mir , einer Agitation

Rrichstagswabikampf im oldcnburgrichcn Walzi-
kreise Ter greife - aal des , , - chütling " war schon lange
eor b,,"l» Nbr , auf welche - lundc die Volksvelsammliing ei » -
dcrufcn war , vis auf de» lel ' ten Platz besetzt , 'Am der
«Valerie unk» im binleren Teile dcs Laaken stand die Menge
« aps a » Kopf , Es fall die grünte politische Vcrsaimnlung
gewesen sein , die Varel je gesellen dar Tie , jal,l d r Be-
Mer wurde mclirfach auf Iklllll geschäht.

Landiagsabgeordnetcr Bruinnnd als Vorsitzender
jül >ric etwa folgendes aus : Albert Tracger ist nicbl
mchr. auch er bat dein Tode den Tribut zaklcn niüisen,

txin Mächtige rer bat il» n das - chwrrt aus der Hand
genommen . Zeine Berdreane werden in einer spateren Ver-
«immlimg gewürdigt Inerden , wenn der Wabikampf vorüber
jg. svute wallen wir nicht klagen und zagen , svndern wir
sind bier versammelt , ui » das foitichriltliche Erbe zu ver
leidige » Ain zweiten Lstoriage fand eine zalilreich besuchte
Aenraucnsmännerrctiannnlung der fortschrittlichen Vol . s-
parier

"stall , die aus allen Teilen des -V oldenvurgiichen
-Lablkrciscs besucht war , Rachdem es nicht möglich war,
, n unserem Lande einen geeigneten Kandidaten zn finden,
naben wir Tr , Ae i e me r eiiinininiig als Kandidaten auf-
. eirelli , Ich erteile ibul bicrinil das Wort,

Tr , W i e in e r , ein sein gewandter Redner , nilirt enva
ol -zendcs aus : An der Balnc Alben Traegers babe ich
lemcns der «Vciamrpaitei der liefen Vereklung und Tank-
barkeil Ausdruel gegeben , die wir siir Albert Traegcr,
den treuen Vorkäinvicr jreilieiilichcr Llaalsausfassting , enip-
iendcn, hier im Wablkreiic Alben Traegers , wie im ga » ,
,en Rciebe , bat sich jener neibeitlich gesinnlc Man » in der
ebbe und Tankbarkeil , die itm cn lg ege » gebracht werden,
ein Tcnkmal errichtet , das dauernder iü,
els Erz und Zlein , Mir veriünlich ivird
» allezeit eine freudige Erinnerung im politischen

öeben kei >>, daß cs mir vergönnt war , viele Zaine mit
Albert Traege » in seren nasch an .zttsaimnenzntvirle » , Tas
sozialdemotratiscbc B ail der Rordwesteac , das , , 'A nrü¬
de u r iw e V o l l s b l n t l "

, sucht freilich eine andere Am
' .tüung zu verbreiten , Es dar mir in der bin innrer vvir
torgestern einen Begrüßungmittilel gelvidinet , in dein
gesagt wild , dar, meine . iandidarur ein Hob» auf die
kradilivn Alben Traegers bedeute . Man bat van

kt-rrltinvierlen Patterfülncrn . zu denen ich auch geliüre,
gesprochen , bis bieß in dem Artikel weiter , zwischen den I
beiden Männern Traegcr und Wiemer lägen zwei I
- Zelten, es bandele sich „ in zwei entgegengesetzte Pole
im fvcisilinigeik 'Zager , Besonders licbenstviirdig in dieser
chrus: nicht , Ter Ariilel veranlaßt mich , einige Bemet-
lungei , zu mache » : Zch bin gelvilll , mir aller Entschie¬
den!,eil säe nieliie politische Zluifasstliia einzuireren : ich

lelme es aber ab , in den persönliche » Tvn der ">eguer
zu bertalleu , Ich bin bereit , die politische lieber Zeugung
zu .schären , aber ich darf auch lwsseu , dag der Wabl-
kainpf von der anderen - eile mit Wassen sachlicher antik
gesülirl Ivird . i - ebr lichlig» '.Huch einma ! sage ich : ich
lebne Herrn hug gegenüber eine » sblchcn Lu » ab , wie
er mir gegenüber angeichlageu winden ist , ZZen>, inil
bezug auf Traegcr und mich von ; wei eillgegciigescvle»'Bolen gesproeben iviro , so kau» ich nur sagen , dan nichts
» » richtiger ist als das , und niemand würde sich darüber
incbr wunder » , als Alben Traegcr s lbsi , Zcb babe i' ie
tegcnlicii gcbabi , inil Traegcr iil der Zraknon » nd >>» ge
ichasisinbreiiven Ausschnne zusammen,uwirken , «kcwlß
tvar er i» nianchen tragen atidcrer Ansicht , das war sein
gutes Reckt , wie es >cocr andere bat , Wenn aber die sgragc
geklärt war . war Alben Traegcr bereit , seine Bedenken
biittanzusicUen und so die innere (kcseblrssenbeit der Bar
teil zu wabren . Tas danken wir , !>:>» von Herzen ! sieb
rechne es i» ir als Kobe Eure an , das : ich in dein BZabl
kreise , de » er M> Zabre vertreten bat als Kandidat au,
gestellt ivordeii bin . Mir ist es inel» leicht geworden , das
Mandat zn nbcnicbincn . Zech babe ob :: e Reiebslaasinandat
auch genug zu ln » . Aber ich babe es für meine Piliebr
gebalien , als die Enisweiduiig gefallen war , dem Anse zu
iolgen , Ziel, danke mcineir polilischen ZlennSen für das große
Bcrtranen , das sic mir durch meine Aiiincllniig bekundet
Naben , und erkläre , das ; ick bcintibi sei» Iveroc , i » l Halle
incincl BZabl das Mandat aiisznnben zuni BZoble des
«"-lanzens äi >v c r d e bestrebt sei » , in eng
fl er Berbindnng in il t." a ir r n » d c » > e ,l
zn bleiben, trüber schon balle ich t' ie
legenden , vier gute polnische freunde kennen zn lernen , Ter
örtlichen f^ ragc werde ich die grünte Aminerksainken widmen
» nd werde versuchen , den A>ü» schcn des Wallkreiscs gerecht
zu werden . Es ist selbstverständlich, , dein ich für jeden'Lätnsch , von welcher Barici er auch an mich bcrainrclcn
wird , ein offenes 'Tbr baden werde . Mein Bestreben wird
sein , z„ wirst » und zn arbeiten in unverbrüchlicher Treue,
iit tticbc zur Tacke , zum Aeicb » nd Vaterland , «Bravo ! »
ZZch bin kein politischer Aenling . und will voransschickcn,
dan mir in meiner l Ijäbrigc » politischen Tätigkeit im Aeichs
lag und im Landtag allen ' dalben Beriraucn in leichciit Alane
zmeil getvoidcn iil . Mir war cs vergönnt , ln der lebten
Legislaturperiode an der Tpipe der fZinklion z>, sieben , und
iw dars sagen , dgf ; ist; zur .Zeit Bersinender der sertschriii
lieben 'Zandtaassrakiioii in , prcnnischen zandtage bin . Es
war imr eine stolze «Nenngitiling , das; >ä> tielegeubcli gcbabt
babe , an dein ^ ilsauiinciischliif ; der freisinnigen Beiricicn zur
fxcrisä ritilichen Belkspanei ntiiziiivirken, , die sich ausgezeiä'
ncl betvabri ba >, Tic bat im lepicii Aeichslaasivablkamps
die Feuerprobe ausgezeichnet bestanden , nicht io sebr in Be
zna ans die , !abl der 'vlandaie , als aus die , > abt der
T l i m in e n , Tie . stmabinc der sorlschriillichen Btäbler,
die jcvt I > Millionen beträgt , belief sich ans A , Prozent,

das ist die stärkste . jiinabnie nächst der Tozialdemokroite.
Tas ist zugleich ein Ansporn , opferfreudig wcilcr ;un » rke«
für die politischen .Zdccn , die uns beseelen , Wir wollen nicht
» ach rechts und link» schiele» , sonder » den geraden Weg
geben , der anstväris fiibri , und über de» das Trcigefur»
strgblt : politiiche Z r e i b c i i . B o l k s e b r e und E> e
»iciitivol, l Bravo ! » nd Beifall >

Wenn ich die politische Treiben voranstclle , weist ich,
das ; ich damit bei Zebneit am Berstätid' IS stofze, Tenn die
'Tiveiiburaer baben jcil langen seavren ibr Bestes in heiftem
Alngcn daran gcscni , politische treibe :! zn erringe » . Und
sie baben Ersolge onniti genabt , zum Teil mcbr , als tote
in Brenste » . Zsch denke an das Z a n d i a g s w a l, l r c ch l
Wir müssen aber daran denken , dar , in der Rechten Leute
siben , die nicht freunde » nscres Aeichsiagswablrechtcs sind
und das : kein Beweis daiür vorbanoen ist , oak es aus
ewig uiigngeiastci bleibt , Anssplüch : k- n >crr>alivcr Partei
sübrcr aus jüngster , ',ei > bewelsen ui : das . Wir wolle»
unsere Tlaalsreebie ausbaucn nach srcibclillchcn t 'inind
säven , und da gibt es noch viel zu in » , Wicverbolr ist,
angeregl worden , neben de» Reichstag ein Herren
n a ii s in , Reiche zn scven . .Zunächst war es der f^all des
Reichseiscnbabnniiiiisiers von Pvdbielski , der dn > Ausspruch
tat . Und das konservative Blau , T -,Reich "" trat jüngst
warm daiür ein . Ein sebr seiner Plan : ein hcrrenbans,
bervorgegange » ans oermsnändische ' : BZablcn , Tainii
lvürde der Reichstag , wem , hcrrcnl ' .' ns und Bundcsrat
einig „ nd nicht mit den Beschlüssen des Reichstages ein
verstanden wären , nichts zu sagen babe » . Unser Ttaats
grundsav sagt , das , vor dem lstcscvc alle gleich sein sollen,
BZir wissen aber , das , der t'Irvndiav , znm Teil ans den«
Papier sieben geblieben ist . Es werden politische , religiöse
und andere Unlericbiede gemacht , z , B , bei der Besetzung
von Tiaaisstelicn , Taqcgen webrcn wir uns . Wir baben
verlangt und werden verlangen , das , bei der Besetzung von
Rcichsänucrn » nd von Posten im diplomatischen Dienste
derartige Aebcnrückstetncn keine Rolle spielen , Tie Posten
tollen nicht besetzt werden nach der Leistungssäbigkeil in>
Tragen von strack und Lactstiescln , narb dem Eicldbcmel
oder noch den » Rainen des Paters , Ausschlaggebend soll
sein nur Tüchtigkeit und Zeislnngssäkigkeit , Wir prokla
mieren den Tav : Babn frei für jedermann , der
etwas kann! «Buivv !»

BZir treten ein für die Erkaltung der Macht
st c l l n n g des DeNischen Reiches, jZch komme da
mit zur Rcichswcbrpoltltk . über die der Reichstag zu cni
scheiden Kai, Tie wisse » , das , die Wcbrvorlagcn den Reichs
«ag demnächst beichästigcn , Tas „ Rorddeutsche
P o l k s t> l a i l "' verössenilicht einen von herrit Tchnlz
i ' mcrzcichncicn Wablausrus , in dem cs bcisi , datz einzig und
allein die Tozialkemokraitc gegen den Blutegel Militaris
mils und '.Niarlnisnins fZront macht , und das die fvorischrili
ler reaktionäre Rststungsbewilliger seien , jech bin überzeugt,
das . dieser Ton auch weiter im Wablkampsc zur Twan ge

kleiner peuitteton.
MiNenfedatt . Lttrralur unü Lelvrn.

.'Zl> Eicburlstag eines (tzassenbauers , Tic ciaiieiivaiicr
dabcn gcwobnlich keine allzu lange Eristcnz . Tic iverden
eine . Zen lang auf allen Tiraizcn gesungen und aepsisscn,
i>e werden von der böbercn Tocl icr nnd vom Zcierkaileii
men » gcspi >.Ii , aber schnell , wie sic aniaeianevt sind , ver
iäwintcn die t'iastcnkaiicr auch ivieder , Ter eine macht dem
midern Platz , und wenn einer einmal etwas länger „ Mode '"
bleibt , jo mus . er schon beiondcrs „ zugkräftig "" iein , oder es
bot sieb noch kein anderer ciancnbauer gesunken , der sich in
Micher Weise Eingang schasien lcnmc . Anders ist es mit
dem tllaneiibailcr „ Ach , du lieber Augustin ""

, der in diesem
Zlabre Mn ZZavrc all wird , Zwar wird er nicht mebr aus
allen Tirascn nnd d-iossen gestingen » nd gepitsfen . aber in
vorocruclier Tinndc in er doch » oäi ost zn kören , nnd jeden
fall - in er niemals so in Pergessenbeil gcrnicn . wie dies bei
andern Easscnbaucrn der Zoll ist . Alte Ebromlen wist'cn
aber die Enislebung dieses Zicdcbens mid der Roniposilioil
'oloendes berichlc » : Als einst im Ztabre UillZ der Wiener
'loniponist Augustin Marr in einer stncivc zn lange gezecht
baue, bemerkte er zn seinem Tchrcck, das , er nicht so viel
Mid bei sich baue , mn die stark aniaclanjene Zeche bczablen
,il können . Alle Beteuerungen , das , er das jenlcndc tstclv
am nächsten Tage bringen wolle , nützten dem >äc»npo » istcn
nichts , der Wirr wollte dnrchoiis ein Unterpfand baben , nnd
io niiisnc Anaiisii » Alarr seinen Rock auszicbcn und als
jZiand binierlassc » . Transcn stürmte und Ivcitcrtc cs , und
Marr wollte so rasch wie niögstch nach Hanse kommen ; aber
gerade bei dieser Eile , und da cs damals in Wien » och keine
Tirascnbclciichiiing gab , ging er fcbl und stürzte schlicklicb
in eine firnbe mit einer » ndesinjerbaren Masse , Wenn auch
der Unrat in der tstrnbc nicht besonders bock lag , so waren
doch die Wände der ltzrnbc so steil , daß an ein hcrausarbcitcn
aus eigener >traft nicht zu denken tvar . Ta auch durch
Tchrcien keine Hilfe zn erreichen tvar , so dachte der so bös
kincingcjallcnc Komponist , das , vielleicht durch Musiziere»
die Ausmcrksamkeil der in der Rade wobncnven Leute zu
erregen sei . Picke Lieder , beitcre und traurige , balle der
Komponist schon gespielt , » » d noch immer zeigte sich keine
Rc»»„g , Ta erfaßte ibn der lstglgenbnmor nnd es entstand
das Lied:

Ach, du lieber Augustin , alles ist weg.
Ach, du lieber Angustin , alles ist weg,
Rock ist weg , TwÜ ist weg , Augustin selbst im Treck,
Ach, du lieber Angustin , alles ist weg.«Mie freunde des Uoniponislcn verbreitete » bald , auf welche

Weise das Liedchen enislanden war , und so erreichte cs eine
Popularität , wie sic bis Labin noch kein tstassenbaner batte,
^ Das tstesuiiphritsaltest der Brautleute , Durch die
ististiativc der j,Urchcnbchörden von Ebicago ist der Wunschvieler Rasscnbbgicntkcr , die die Einschließung von der ab
ioluien Eicstindbcit der Brautlenic abbängig gemacht wissenwollen , der Ersüllung „ in einen crbebliche » Tchrin » aber
gerückt : in der Pcier Pauls igotbcvralc von Ebicago sindm dieser Woche die erstes Ehen geschlossen worden , bei denen

Braut und Bräutigam vorder ein ärztliches (tzci
'undbeiis

anesl Vorlagen » » ißicn . Als vor kurzem das Temkapiiel
und der Dekan osfentlich aiikiindigicn , daß un Pcier Pauls
Toin fortan nur noch nach Porleguiig eines itzesundbeiis
Zeugnisses Eben geschlossen iverden würden , ries dieser drei
konische Erlas , in ganz Amerika bciiigc Rriiik bcrvor , Picle
t'ieistlichc machien gelicnd , daß es nicht die Ausgabe der
Rirchc sei , sich » in die Raneiilnigieiic zu bekilmnicr » , » nd
daß mir die Zivilbcbcidcii in dieser Richtung zuständig scic » .
AVer der Tckan Tumner bebarric daraus , die neue Per
sügniig in elrasi zn crbalie » , und ist im i'icgcnlctl der An
sich ! , das , in solchen Angelcgcnbeiicn » irche und Ttaai vei
zciien die Zniiiaiive crgreiicn müßien . Tic ersten Brani
lci ' ic , die unier dcir ileucn Bestimmungen als Ebeiente ein
gesegnet wnrven , tvarcn ein Tchutzinann Alvcrius Bode » nd
die Aüäbrlge Rmb Palma , Als sie ibrc Trauung anmeldc
ie «l nnd nach ibrem «stesnndbeiisailest gcsragi ivnrdcn , er
kläricn sic zunächst : „ Wir baben es vergessen, "" Rast ; einer
kurzen Unierredung cmsernle sich das Paar nnd kenne eine
Tiimde späier >» >t einem veglaubigien ärzistche » Zeugnis
ivieder , das lanielc : „ Zch bcstäiige licrmii , daß Rmb
Palma n» d A . W , Bode weder geisilg » och körperlich leidend
sind : auch leiden sie an keiner iinbcilbaren oder ansteckenden
» rankbeii .

" Daraus wurde die Trauung vollzogen,
Was man von der Lonnensinfternis » ich « weiß Wer

über die Tviinenjinsrcrnis am 17 , April in anroiwmi-
schen Zalirbüch .' rn genaue Angaben sucht , wird bemer-
ien , das , die Zeit - und Lrlsangaben der verschiedenen Astrv-
iiomelt miteinander nicht völlig im Einklang Neben , Tic
sonst so iinselilbare Astronomie ist dieses Mal tatsäch¬
lich nicht in der Lage , mit unbedingter Ticherbeit anzu-
gcben . ob die bcvorskcliendc Toiinenfinsternis nur ring-
jörinig oder an ein .zelnett Urteil total sein Ivird , ja , die
Astronomen sind sogar über den Verlaus der Linie der
Zenlraiilät nicht vollkommen einig , Tas Zabrbiicb des
Pariser Längenbiircaus gibt .z B , an , in Portu¬
gal , Tpanien , fsrankreich nnd Belgien sei die Tonnen-
sinsternis total , wäbrcnd Bigourdan ans istrund seiner
Berechnung zn dem Ergebnisse gelangt ist , auch i » diesen
Ländern , sei die frinstcrnis längs der Zenttalitätslinie
nur ringförmig . Eine anderc Mcinungsversebiedenlieit bc-
stcbt zwischen Bigourdan nnd frlanimarion über den Ver¬
lauf der „Zenitalirät : Bigonrvan läßt die Linie nard-
Uiestlich von Paris verlaufen , so daß sie durch Taint-
ttermain gebt , wäbrend fslainmarivn anniinmt , sic lasse
Paris nördlich von sich und kreuze Eboisb -le -Rois . Wor¬
auf bernizen nun diese Mciiiungsvctschiedenbeitcn der Astro¬
nomen ? Daß die Berechnungen der Astronomen keinen
,Tel,ler entballen , verstellt sich wolzl von selbst : datier müs¬
sen die Unsicherbeitcn in den zu (tzrnnde liegenden Zablen-
wenen liegen , nnd das ist auch in der Tat der ,Tall.
Bei den lströs -en, . die siir die Entscheidung über die To¬
talität und die Zentralitätslinie in szrage kommen , sind
die stenntiiiise der Astronomen lrotz aller Vervollkomm¬
nung der Instrumente noch nicht ausreichend . Wenn die
Lonne durch den Mond vollständig - .eniiisteri erscheinen
soll , müssen beide himmelslurper von der Erde ans unt . r
gleichem Winkel erscheinen . Lb dies der Fall ist . läßt

sich nur angeben . wenn nicht nur die wabren Tnrch
messet der hiiiiiiiclskörper , sonder » , auch ibre genauen Ab¬
stände bekannt sind , Lowcil es sich nun um die "Lonne
baiidelt . sin » die Angaben ausreichend : anders ist es bei
dem Munde , Bei seiner verwichelten Baku ergeben die
Berechnungen seiner Lage im Raum zu einer bestimmten
Zeit zuweilen Abweichungen von i »,l Bogenminnlcn von
der späteren Beobachtung , Wenn der Mond von der Erde
nun still» sijloincler entfernt ist , entspricht diese Ab¬
weichung einer Länge von > l stilonrerern , nikd gerade
diese Ltrccte kamt dieses Mal für die fern ge , ob die
Loilii itiinsteriiis total oder nur ringförmig ist , cntschei
deno iv . lken . Total versinsterr erscheint die Lonne an
allcit Puiitlcn der Erde , die vvni .neri '^chatlen des Mondes
i.erroisen lt«erden . Tie Verlängerung des Rernschailen-
legrls dagegen trifft alle Lrie , an denen eine » ur riitg-
sörinige Verfinsterung sichtbar ist . Je nachdem , ob die
Lpitze des » criischattenkegels nun einige Trte der Erd¬
oberfläche wirklich erreicht , wie man ermattet , oder nicht,
ist die Loniieiiiinsteriiis am 17 , April total oder ring
icrniig . Tic "iestalr dcs Mondes spielt bierbci auch noch
eine Rolle , Man kennt den Mvnddnrchmesser zlvnl genau
» nd kann daber auf ziemlich einfachem geomettischen Wegc
dic stllcii .zcii des >.>ernschattcns . die sich aus der Erde ab
zeichnen , bcrechncii , Tadei ivird der Mond aber als eine
>tugcl betrachtet , was ungenau ist . Bei seinem Halbmesser
von Zst7st Kilometern spielen Berge von mebr als -Zstillt
Metern -höbe auf seiner Lberjläche eine solche Rolle , daß
sie den » ernschattcn vergrößern könne » . Tatsächlich könne»
dic 'Astronomen also nur an Liclle dcr , jcnttalikäts - „ Linie ""
cine » l bis l,7> .kilomctcr breitcn Ltreifen auf der Erd¬
oberfläche angcbeii , iiinertialb dessen die Itxibre Zenkrali-
tätsljnie zu suchen ist , und in dem Verlause dieses Ltrei-
sens kann die Llrrtte angegeben werde » , siir dic die To
talität der Vcrsinstcrung wabrscheinlich , doch nicht ganz
sicher ist,

Tic Verdammung der „ Verdammte » " Paris . !>, April,
Tie Ausweisung dcs dculschen Bi dbauers Arnold Rech-
bcrg aus dem „ La ' on "" wird i » de» knnstkreiien von Paris
lebbast besprochen , Paris bin wieder seine kunstasfälk,
die sich übrigens gestern » och schärfer zuspivle . Außer
dem deiilschrn Btldbauer Rechberg sind nämlich noch zwei
andere Bildbaucr von dem gleiche .» Lchiclsaal im Laalc
dcr .Loeielc Rationale ereilt ivorde » , Ter Polizeipräfekt
Läpine bat vv' rfügt , daß außer Rrchbcrgs stiruvpe , ,Tic
Verdammten " auch dic ltzruvte dcs spanischen Bildbauers
Zuoza Briano „ttzedeibrt » nd verweb rer euch " und cine
kleine Terracoltastntuc „Mrssalina "

. ein Werl des Fran¬
zosen Tutbril , aus dem Lalon entfernt werden , — Es
täßt sich nicht leugnen , daß Rechbcrgs Werk nicht für
junge Mädchen pat - t , aber sch immer siebt es aus um das
Werk Pcs - paniere -, der den bib ischen L 'nuch in einer
ie bst den blasicricste » Zuschauer auf da » Empfindlichste
ver . czenden Auifassuiig dargestelll tat . Was iinn die kleine
Ltaiue „ Meisaüna " belrifsl , so entkalk diele „ ,iäl : srigiir
derartige äußere A » dculun -,e . i , daß die Ausweisung dcr
Liatne begreif ich erscheinen mag ,

'
Zn künstlerischer .Hin¬

sicht jedoch zeige » die drei Plastiken , namentlich die Rech-
bcrgs und de » Lvanier » . bcmcrkcnsiveue » T« lc »u.
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ckt>tz«n Wird Ich >v »Ü dcsbalb von vornhcrcin meine Stel¬
lung zur Milnarsragc Nipp und klar darlcgcn . Wir werden
»m Reichstag >nu allem Ernjl und aller Sachlichkeit die For
derungcn prüse» und fit nur betoilligen , wenn sic unbedingt
noiwcndig . und wenn die Mincl vordandcn sind odne Neu
delaftung des Volke » . Unsere Aufgabe ist , darüber zu
warben , daß unsere Machtstellung erhallen bleidi unv >v >r
gerüstei sind gegen Angrissc von außen . Ucber da» Maß
der Bewilligung werden wir unsere eigene Meinung baden.
Tie Soldaten sind unsere Söhne , und cs ist unsere Pflicht,
dasür zu sorge» , daß sie mir den besten Flinten , den besten
Kanonen und technischen Errungenschaften ausgerüstet sind.
Sir verlangen auf der ankeren Seile , taß das Miliiarsiras
gcsctz reicriulcri wild ; die S o l d a l e n m i ß b a » d l u n
gen müssen ausbören , und den Soldaten muß Gclcgcnbeit
gegeben werden , nach der Tüchtigkeit bis zu den höchsten
Stellen emporzustcigen.

Nun » och ein Wort zur F l o l tc n v o r l a g c . Wir
können nicvl den Ehrgeiz haben , die stärkste Seemacht z» sein.
Ader unsere Flotte muß so beschossen sein , daß unser Handel
und unsere Küste aufs beste geschilpt sind . Pon England
und Worte berübergetcungen , die uns verletzen mußt : » .
Die Stärke unserer Flotte inust von uns » ach un 'ereni
eigenen Interesse beurteilt werden . Wir haben auch
berechtigte Inrevessen in der Welt , und wir wehren uns
dagegen , da » uns von jener Seite fortgesetzt Schwierig¬
keiten in den Weg gelegt werden.

Die Teckungsfrage wird lange Debatten im
NeichStage hei'vorruft 'n . Ick, bin der Meinung , daß .zu
der Deckung der Forderung für .Heer und Flotte alle Kreise
de -» Volke» beilragen müssen, vor allen Dingen aber die
wohlhabenden und reichen Volksschichten. Man
sollte Steuern , die sich als verichlt erwiesen haben , auf-
leben . Ich denke z B . an die Z ü n d b o l z st « u « r . Auch
soll man berechtigte Wünsche der Beamtenschaft,
namentlich der unteren Beamten , erfüllen . Man denkt
an die Aushebung der Br a n n t we kn 1 ie de s ga be.
wa » einen Betrag von -

's ? Millionen ergibt . Ader geben
Sie sich keiner Täuschung hin . da » aus diesem Betrage
die Mehrkosten für .Heer und Marine bestritten werden
können . Eine Re ich sv e r m v ge n s ste n e r verdient
den Vorzug . Ebenso wird , wenn neue Summen ausgebrachl
werden müssen, eine Re ich se rb scu a ? t s ste ue r immer
wieder in den Vordergrund zu rüctcu sein.

Mil der Stcuerlrage steht in engem Zusainnieniniig
di« Wirtschaftspolitik. Einen Gedanke n mochte
ich voranirellen , daß im Staaisleoeu nicht einseingc.
Interessen in den Vordergrund gerückt werden dürfen,
sondern entscheidend must sein der Bliee anss Ge¬
meinwohl. Wir haben manchmal im Reich mit der
Behauptung zu tämp,cn , dost unsere Partei ein Gegner
der Landwirtschaft sei . Es ist immer unser Stolz
gewesen, auf unsere Freunde in Lidenburg hinzilweiien
und zu betonen , dast die oldenbnrgische Landwirtschaft
in ibrer prosten Mehrheit liberal ist und
unsere Partei unterstützt . An meinem Freund
Jan Fegtcr aus dem na .

'
en Lstsriesian ? haben

wir eine treue Stütze . Leider ist er seyt , wie es scheint,
unter Mitwirkung des Bundes der Landwirte von seiner
Domäne vertrieben worden . Mancher Guksbe itz - r ist Mit¬
glied unserer Partei und vertritt unsere Sache im Reichs¬
tage . Der Bund der Landwirte ist ein Instrument des ost-
elbrschm Junkertums . Redner geht hierauf auf die Furrer-
mirrelzölic mw . ein und schließt diesen Teil der Aus¬
führungen : Wir können erst weit er kam men,
wenn nicht Iunkcrpolitik , sonbcrnBanern-
polirik getrieben wird!

Reben den Landwirten gibt es auch noch andere Leute,
deren Interessen Berücksichtigung verdienen . Tie Volks-
masseu rretnnen jährlich um mehr als eine Million zu. Es
must eine Wirtschaftspolitik getrieben werden , dast .Hansel
und Industrie auch blühen . Wir müsse » dafür sorgen,
daß unser Bevölkerungsübcrschust im Lande Arbeit nnv
Arm findet . Landwirt , .Handwerker und Arbeiter , » aus¬
mann und Fabrikant müssen genügenden Verdienst finden.
«Bravo ! »

Redner Wendel sich jetzt der Mittclstandspolitik
zu : E » must gesorgt werden für genügende Ausbildung und
Durchbildung des Handwerkers . Tie Leistungssähigkcit des
Mittelstandes must gefestigt werden . Es entsteht die Frage,
ob die Sozialgesetzgebung nicht mehr zugunsten
des Mittelstandes ausgebaut werden mnst . Ts gibt Tau¬
sende von Erntenden unter den Handwerkern , hke schlechter
gestellt sind , als Tausende von gutbezahlten Industrie -Ar¬
beitern . Dabei vergesse ich nicht , daß das , was wir zu¬
gunsten der Arbeiter gefördert haben , weiter sortger'ühn
werden must. An die arbeitende Bevölkerung aber richten
wir die Malmungc sich des Zusammenhanges mit dem
Ganzen bewußt zu bleiben , und das geschieht im Gegensatz
zur Sozialdemokratie , die den K l a s sc nkampf predigt.
Arbeiter und Arbeitgeber gehören in erster Reihe zusammen.
Ter Arbeiter kann ohne den Arbeitgeber und der Arbeit¬
geber ohne den Arbeiter nichts machen. ( Heiterkeit und sehr
i-fchtig !) Ich höre Widerspruch , aber ich meine , bast diese
Behauptung doch nicht von dem allerfanatischsten Sozial-
demokraten bestritten werden kann . iNewist lzaben beide
Seiten das Recht auf 'Zusammenschluß . Deshalb haben wir
die Koalition sfrethei t geschossen . Es liegt im
Interesse des Ganzen , dast beide Seiten in Frieden
mit einander leben , denn das dient zum
Wähle des Vaterlandes und der ltzanzen.
( Sehr richtig und Bravo !) Ick füt» e den Kampf gegen
die Sozialdemokratie , aber nicht mit Ausnahmege¬
setzen und Scharsmacherpolitik. Tie bestehenden
Gesetze reichen aus , um das Interesse des Ganzen zu wah¬

ren . Wir wollen die Sozialdemokraten bekämpfen mit
Wasscn bet Geiste» , des Worte » und der Schrift . TaS
An wachsen der rote » Flur ist aus die reaktionäre
Politik in der Acra de » schwarz. blauen Blocke« zurück
zufübre» . Tic Quelle der roten Flur muß verstopft wer-
den . «Heiterkeit . » Ja , kann Ivre Freude ja »achsühlen,
daß Sie lli » Mandate errungen habe» . iRus : Bald!
Hoffentlich bald uicbr ! . Vielleicht aucd bald weniger.
ES wird nicvl immer so bleiben.

Unsere Stellung zu den R a I i ö a l l i b e r a l e n ist
kurz >v >e folgt : Die bürgerliche » Parteien sollten nicht
gegeneinander , sondern »ebeueiuandcc kämpfen gegen den
gemcinsanieu Feind Icv freue mich , dast ich Gelegenheit
balle , miizuwitken an einer taktische : - Verständigung der
liberalen Parteien sür den Wablkainps

Ich komme zum Schlüsse nnd bitte Sie , mir Ibr Per
trauen durch Abgabe des Stimmzettels zu bekunden.
Albert Traeger ist nicht >ncl,r . aber wir wollen den Weg,
den er gegangen ist . weitcrgcben . Das fretkeitliche
Banner wirv uns voranslallcr » , das Albert Trae¬
ger in folgenden Worten » iedcrgeleg - bat:

Laßt da» Banner fliegen.
Wädrt der Streil auch lang.
Recht und Freiheit siegen
Ucber Ro > nnd Drang:
Wenn in deutschen Landen
Alles frei nnd gleich.
Dann erst ist erstanden
Re» das Denischc Reich.

Langanbaliendcr Beifall
LandragSadgeordneter H » g - Rüstringen bittet um

Entschuldigung , dast er die Freiheit nimmt , den Kreis
zu stören . Man könne sage» , er habe so lange warten
»allen , bis sein politischer illegner nnch Rüstringen ge-
tamnicn sei . Aber als er den .Hvmnus auf den fort¬
schrittlichen Kandidaten gelesen habe , sei ihm der Gedanke
aekammen . dast es gut »ei , »venu er nach Varel gehe und
zeige, dast er sich vor seinem braven G . gner trotz seiner
<H » gs > Klcinkeir nicht fürchte . Hierauf gehr Redner zur
Erwiderung der 'Wiemeischen Rete über . Er wirst den
Fortschrittlern vor . dnst sie intezug aus das Gcmciiitc-
»vahlrrcht nicht sür politisch : Gleichberechtigung einge-
trelen sind . Inlezuz auf die Äehrvorlage hat .Hug Prä¬
ziseres rcrlangt . Inbczug aus oe .i Ton . een Redner am
sozialdemokratischen Wahlausruz beuiangett Hab « , sei zu
erwioern . dast inan sich im Wae . lamp » doch » ich : über
den Ton bellagon solle. Auch er »ei früher in ,sor : schriir-
licien Wahlaufrufen hart angegriffen worden . E

' ia Wahl-
iamvi sei doch nun einmal kein Zirkel i :u .Da -'. enpci-
sivn .u . lein Kinderspirlchcn . sondern cs gehe bar . Pgen
hart , ja cs gehe da ort an a :.e Nieren . Redner verteidigt
den »oziald : mrktalischen Standpunkt zu den Wehrvor - ,
lagen . Die Polin , der gepanzerten Faust Hab : erst das
mißliche Verhältnis zwischen Deutschland und England
geschaffen. So lange sic nicht verfolgt worden sei . labe
ein gesundes Verhältnis zwischen beiden Ländern bestan¬
den . De» Iunlern müsse das Messer an der Kehle sitzen,
deshalb solle man sich ans Den Standpunkt »stellen : So
lange ihr Preußen kcin Reich rraaswahlrecht gebt so lange
ihr Bevorrechtigte sein wollt , so lange keinen Mann und
keinen Groschen ! Aber die Taktik wird geändert wie es
paßt . ( Sic haben auch die Taktik geändert in der Seminar¬
frage !) Man bat mirs gesagt , aber ick, hab's nicht
geglaubt . ja . es ist zur l^elvr ' lei ! geworden,
daß mir die Zemiiiariiage aufs Butterbrot ge¬
schmiert wird . (Heiierkeit . ) Kirch . urm -epolikik bade
ich noch nie getrieben , selbst nie in Rüstringe » . Herr Hug
wirft den Fortschrittlern hierauf ihre Taktik während des
Biilowblockcs vor . Alben Traeger habe den Bloch sehr
lrefscnd als Hochzeit zwischen einem Karnickel und einem
Karpfen bezeichnet. Die Sozialdemokraten würden wegen
ihrer Haltung zum Militarismus als Landesverräter
bezeichnet, aber aus ihren Reiben sei noch keiner bervor-
gcgangcii , der für elende Silberlinge irgend etwas an
England oder eine andere Macht verkaufte . Sie nehme
ihre ablehnende Haltung ans idealen Gründen ein . Ter
Klastenkamps ist nichts Gemachte » von der Sozialdemokratie,
sondern diese will ihn nur organisier :» , damit er von der,
Arbeitern erkannt wird . Tic Harmonie zwischen Kapital
»nd Arbeit besteht nicht. Ter Klafsenkampf ist immer ge¬
führt worden . Er ist notwendig , er bringt die Menschheit
vorwärts , ohne ib» bekommt die Mcnsckbeit die Gleich¬
berechtigung nicht. «Langai,haltender Beifall .)

Tr . Wicmcr konstatiert , daß sein Vorredner durch¬
aus sachlich erwidert und alles vermieden babc , eine Person
liebe Schärfe in den Wablkamps bineinzuiragen . Er sür
seinen Teil werde dasselbe Verfahren im Wahlkampfe be¬
obachten. Er werde Herrn Hug stets sachlich und ruhig
entgegcittretcn , wie sein Vorredner cs getan habe . Auch
er sei der Meinung , daß e»n politischer Kampf nicht mit
Glaccebandschubcn ausgefochtcn werde -, könne. Aber solch«
Ausdrücke, wie sie der Artikel im . Norddeutschen Vokks-
blatte " brauche, von dem er übrigen ? nicht annchme , daß
Herr Hug ihn geschrieben habe , dient sicher nicht zu einem
sachlichen Kamps . Sachlich erwidere er -Herrn Hug, daß
die Fortschrittlich « Volkspartei stets für Erweiterung
de » kommunalen Wahlrechts eingetretcn sei . Im
Programm heißt es : Erweiterung des Kommunalwahlrechts,
Beseitigung des Nassrnwahlrrchts . Danach h,be man stet«
Verfahren , und bas werde man in Zukunst auch tun . -Herr
Hna habe stesagt, ihn hätten die Ausführungen über die
Wehrvorlage nicht befriedigt , er hätte Positive » erwartet.
TaS »er doch Wohl nicht gut möglich getvesen , denn die
die Vorlage Hege noch nicht vor . Er wolle nicht nach

sozialdemokratische », Muster versah,en und sagen : Air ken»
neu die Vorlage zwar nicht , aber wir lehnen sie ab . «Hst,
tcrkeit . ) Mit Herrn Hug könne er nicht darin übcreia-
stimmen , daß es richtiger sei , jeden Mann und jeden Gro¬
schen adzulehnrn Wenn man da» tue , könnten sich
Junker wieder gufspielrn als alleinige Stützen von Thron
und Altar und würden dafür weitere Rechte verlangen
Tie Fortschrittliche Volkspartei »volle keinen Angriffskrieg,
aber man wolle g .'wappnet sein gegen Angriffe Im letzten
Iabre habe der Frieden an , seloenen Fade » gehangen , und
da sei es nötig gewesen, gerüstet zu sein. Wir »volcen auch
Frieden mit England , aber wir »vollen auch gegenüber
Ai .grissrn gerüstet «ein . Inbezug auf di: B . >>ckpolirik
sei zu erwioer . i . dis ; Ablerl Traeger allerbing » den Au»
spruch getan l abc, aber er habe die Blockpolitik unter den
damaligen Nmständcn als eine politische Rotwein
digkcll bezeichnet. Mau habe sich aber von vornherein
auch aus den Standpunkt geistrlu, daß. die
Blockpo litik nur «o lange möglich sei , alt
die Politik in freiheitlichem Sinne geführt würde.
Und uia» habe manchen Ersolg errungen . Ta » habe man
von vornherein gewustt , daß der Block nicht von Tauer
sei . Redner wcndci sich dann » och einmal dem Klassenwadl
kainps zu und betont , daß cs notwendig ist , sür die Vcr
söhnung aller Votkskreis» zu wirken . Man werde , so schloß
er, alles daran setzen , daß das Erbe Traeger » der Partei
Traeger » erstellten bleibe . «Langanhaltender Beifall . »

Landtagsabgeordnetcr H u g hält seine Aussührungen
aufrecht. Er will in einer spateren Versammlung aus Einzel
heilen zlirückkommcn» nd wird sich sreucn , wenn ein politischer
Gegner ihm entgegentreten wird.

Landtagsabgeordnetcr B r u m unv schließt die Per-
sammlung » m Ick Uhr mit einem Hoch aus das deutsche
Vaterland.

)?U5 ärm Srokberrogtum.
Oldenburg , 12. April.

v . Skreiszüge ins Reich des tt »e «dlickicn . so benannte
Bruno Wille, der Friedrichsvag/ !,e» Tietncrpdilosopd,
<„ Lssenbaruiigcn des Wachholdcibaumes -

, . Tic Abend-
bürg " sind seine viel gelesenen Hauptwerke », sein gestriges
Thema im Naturwissenschaftlichen Verein,
sür das er de» großen Unionssaal voll interessierter Zn-
Hörer gefunden Halle. Er sübrte sie in alleil Richtungen
durch die nncudlichc Well , bis zu dem Qrionnebel , der eine
Million Lichtjahre von uns entfernt sein soll , uns wiederum
bis zu dem unendlich Kleinen , den Molekülen und Atomen,
wobei er der Elektronen unv der jüngsten Unteilbarkeiten,
der Magnolien , noch nicht einmal gedachte, so den grenzen
losen Kreis der Erschcinungsmclt umsganncnd . Aber auch
die Empsindungswclt weist ibrc Unendlichkeiten aus . Alle
Musik läßt sich aus einen Ton «mit seinen Lbenöneni zu
rücksübrcn, die Farben aller Bilder sind nur Zerlegungen
eines einzigen Sonnenstrabls Und nick» nur unsere Raum-
Vorstellung, auch die der Zeit — beide sind uns angeboren
— gebt in » Unendliche über , und die Ewigkeit ist uns
eine denkbare Form des Erlebens . So kennen wir auch
keine Grenze sür unser seelisch geistiges Leben , und da»
sühn zur psvchopbvsischen idealistischen Weltanschauung.
Auch unser Selbst sollen wir nncndlikcb weiten und von
Egoismus zum Altruismus fortschreiicn , stets über unsei
kleines Ich binausdcnkcn und in die großartige Welt bin
ei » . So können wir selber den Flug in die Unendlichkeit
nnterncbmcn , ins Uncrmcsscnc. Tas ist unser sittlicher Be
ruf . uns endlos zu weilen ; nur aus di . sc Weise können wir
unseren Anteil an der Unsterblichkeit erwerben , deren
schönste Form das Wcilcrwirkcn der gcislig -stlllichen Per¬
sönlichkeit ist , oder wie cs Goethe ausdrückr:

Im Grenzenlosen sich zu sinden,
Wird gern der Einzelne verschwind«» ;
Da löst sich aller Ueberdruß:
Statt heißem Wünschen, wildem Wollen,
Statt läst ' gcm Fordern , strengem Sollen,
Sich auszugeben , ist Genuß.

«Eins und alles .)
Aber die meisten Mitglieder des Naturwissenschaftlicher

Vereins Harren doch wohl nicht gcabnr . daß der Vortragende
Hier landen würde . Er ist eben ein Dichter , und mevr ein
solcher alS ein Denker und Forscher , und seine Phantasie
verbindet die streng« Wissenschaft und die philosophische
Reflexion zu einer Anschauung der Welt , die ihrer eigenen
bunten Vielseitigkeit entspricht.

* Familienabend . Auf das Inserat in der heutigen
Nummer verweisend , möchten wir an dieser Stelle noch
mal » daraus ausmerksam machen, daß der Familien
abend des Evangelischen Jungfrauen - und
des Evangeli schcn Männer - und Jünglings
Vereins am Sonntagabend um 6 >P Uhr beginnt . Das
Programm weist recht gute Sachen aus . sodaß »vir glauben,
eine rege Beteiligung mit Recht empscblen zu können. Buch
Händler Eschen, Kurwickstraßc 30, Gemeindeschwester
Marie, Grüncstraßc 23 , und die Redaktion des . Lldcn
burger SonniagsblatteS - vermitteln den Vorverkauf der
Programme , welche als Eintrittskarten gelten und im Vor
verkauf «X» Psg . und an der Kasse 70 Psg . kosten . In der
Pause wird unentgeltlich Tee und Kuchen gereicht wer
den . Tie beiden Vereine werden zweifellos «in gut besetztes
Haus haben

-r- '



1 ^ 7* v ,

Uvvsuvsraivllst kakrrLävr.
Varlongoo El« 111» , »e . « »»» log X » 4 über l-' »krr »«1er u . Tubekneteilo groti , u kronho , > iiv Lio
Ic»llk«n . — ? n « timatihm4ntel 4t 2.70 . ?.« >. 150. 4.1». L.2«. — »chläuch- ' s 1.S». 7.40. 2 .»0. 7.40.

^ eat > leol » irrnen ,4t I. SO 7. 1» . 7. ' « . 2. »«. !». »».

krie ; Leseler AN ., kakrraäiverke , klenzburg.

klauben Lie mal
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! L.Äiiiiiin!
Achterukr. 46.

Maorhausk» bei Vüstiug.
Landwin Z rchmerdtiuann,

daselbst, lässt umzugshalber am

Montag,
den 13. April,

mittag» 1 Uhr,
I 7jährig . schwarzen Wallach,

flotter Gänger , best . Kutsch-
und Wagenpserv,

1 sijähr. schwarze « Stutpferd,
desgl ..

1 Arbeitspferd,

Mkll -Allktm
i» Lol».

« astete . A»>
kl>tiillbtllb,beu 1 !! . Anttl,

»ach « , l Uhr « »sang« » »

Fortsetzung des
WareuoerWS
für den Kaufmann H. Helm»
in La ».

Alsdann kommt
I gutes Arbeitspferd,

fromm und zugfest , nni zum
L erkau>.

F . Trgon , amll. Ll ukl

Schweine-
Berckauf.
Oldenburg . Handels »,ann

G«o« g Oftrnöorf m Oldenduig
labt amLoZitüdeO.
dt» 13. Hpkil d . I .,

nachm. 4 Uhr,
de , Heer »» « Rasthaus « am - tau

trrks öffentlich aus Zahlungs¬
frist verkaufe» .

i) t > KlS Ol)

große unii Kleine
Schweine,

bester Rasse ».
Kauft»,bhadcr ladet em

k. v . Itspels . Aukt .,
McinarduoGartenftraftei ^cke.

» » «
Vnreiner Llut!

rrLllßUlL-1' öV,
bontoa > littol , 1 'ule ü<» F.

Nrsur - Vi ' oosrtv
(3 . I > I-övlvdV ,

I .!tiie <!« tr 43 , ! > ^laesit.
rvegen ruckpaug »«aus » ncm

ei» masstv eichen . Lchlafz billig
zum Pcrkaus.

Fr . len , MöbelgesMäst,
Kunvicklirake 25

l im» -'« Sosa toll äustrrst bil
lig nertaust w -rn-n

Achternftrasie 46 . l . Gtaae
l Posten Spiegel iveriancd.

Großen » soll >u jedem nur an
nehinv Preise verlaust werden.

Achternstrass - 4«>, I . Etage.
l neue» Bet« «Oberbcll, Unter

bett u . 2 Kiffen > soll äuff bll vk
werden. Achtcrnftr . 46 , I . Etage.

I überp» »!tertc Pliischgarnilur
uebst Bcrtilow , Spiegel u . lisch
soll ril jedem nur annehmbaren
Preise »ertauft werden

Achternftrabe st > I . Etnac
Nadorst. Zu

drl. Qu -nen.
vcrk . 2 schone

V . Alber» .
MH. ; . vk 5 Enten u I Enterich
ind. Laufenten,. I velg . Ramm

ler und . I Häsin , l Zweigbahn
G. Pcterman » ,

Oftenivurg. Tainmkoppcl 2.
. iu vcrk . : 2 neue Trittnäh

niasch ., 58 . tf . l Handnähmalch.
l .5 kl , gutnäb . Trittmasch. ganz
billig. Sonnenstr. l7.

I . Q . « .

lik « WM - klüI
der

vereinigten Logen des internationalenGut«
templer LedensvouLldenburgu Lsternbueg

am i :r. u. lL. April IlttÄ
in den Sälen des „Hotel zum Lindenhof ".

April L3 , abends ^ Uhr : Großer öffent»
licher Unterhaltunqsabeud.

April Lt : Bannerweihê estumzug» 5kaffee-
laset mit slonzcrt und Festrede von
Pastor Paars aus Vegesack.

Nachfolgend ^
ES ladet srcuxvlichst ei»

Der ^eftausschusz.

ReichstagSioi ! hltrl>suA !> eil !'rsk!
? lm Montag , 15. April , abends 7 .' , Uhr, f ndct bei GllstntU

Hier« in tldenbeok eine

öWtlilht VolkMrsamliiug
statt. ES wird soiechen für die Kandidatur vr . Wieinrr

- ktr Atichstg .̂ obgrordnttlr Loribivirt̂ av fehler.
Jeder Tr ähler iriülommcu ' ureir Aus mache.

Nas fortschrilttiche Wahlkomitre.

Zu verlause» wegen Aufgabe
der Landwirtschaft eine schwere,
eingetragene, buulle

TeitUcilcr zu kaufen gefugt.
Lst'encn unter T . 376 an di«

2rpediiion d . Bl.
Rastede. Zu verlausen eine

lüste Kuh.
Hermann SuA, Ichlobstrake.

Munderloh. Zu verkaufen ein«
aaste am Kalben stehende Suh.

Beruh . Ähren«
PeterSsrhn. Zu Verl . 8 schöne

rechtwochenserlel . <8. Schröder.

Rodenkirchen.
Perkame 2o «n »rSt«s, den

N. ». Mi»„ Ladung vr,ma

Hsr. Tchoslöimer.
8 «. Slstz«

Neuer mod. nußb . « Shtisch dil
>ig zu verlaus. Gottorpftr . z.

6 tiedtge Kühe, nabe a . Kalb.,
2 2fährige Quenen,
3 2jährige Ochsen,
2 Kuh und OchSrinder,
5 trächtige Schweine, dann

bald ferkelnd,
1 Oppenheimer, ganz neu, l
Tsedcrackerwagcn , 2 starke
Ackerwagen , 1 leicht . Ackerwa¬
gen, l Dreschmaschine m . Gö
pcl, I Mähmaschine für Graz
und Korn, fast neu. l Hark
Maschine , lange u . kurze Wa-
genauszeuge, 1 Geftellpsluq, 2
tzggen, 1 Walze, 2 Pferde ze.
schirre , Reepe, Bindebäume,
Wagenketten, S gr . eich. Stän¬
der und viele sonstige land¬
wirtschaftliche Geräte

öffentlich meistbietend verlausen.
G . Haverkainp, Auktionator,

Hude ._

Schweine-
Verkauf.
ElSff « tii . LnndwiriL . Mri » , »»

in « uririnhrl labt am

LS«» »bk«i!,
Sc» 13. April i>. Z.,

nachm . Z Uhr,
bei Bargma » »S vafthanf « in
Elsstech

3 V Stück
allerbeste tt bis
12 Wochen alte

Ariedrichöseh» . Zu verkaufen

schölle Eechsillocheilferkel.
Ar. Tchmalriede.

Friedrichsfehn . Zu verlausen

Achtloocheilfttkel.
Smil Sellin,

^ unge Mädchen und

krauen,
d >e infolge ungenügender Ernäh¬
rung . mangelhafter Blut - und
Zästezirkulation, Bleichsucht und
Blutarmut wenig leistungsfähig,
leicht reizbar, schwach und hin¬
fällig sind, muffen Altduchhorsier
Marlsprudel Ltarlquellc irin-
len . Eine Sur von einige» Woche»
genügt zumeist , um die Wangen
,u röten, Srast u . Wohlbehagen,
Zr » hsinn u. Lebensmut wieder
einkehren zu lasten. Bon zahl¬
reichen Professoren und Aerz-
>en glänzendbegutachtet. Flasche
R> H bei Th. Storandt . L.
Fasch u . H. Wemp«, Drogerie».2u Rastede : Ni Nüst « « « .

Zu laufen gesucht ein
UM- Gartenhaus.

Offerten unter R . G . 160 mit
Preisangabe postl . Oldenbnrg

FortzugShalber zu verkaufen
Schäferhund (Polizeihund ) bil
ltg Wolf, Johanntsstr . 2l.

Holle . Zu verkaufen
alte Ferkel._ Fr.

7 Wochen
Wrnkr

Lberhaufr» . Zu verkaufen «in
kräftige» Ardeiispserd,

fromm und zugfest , Oldenburger
Raffe. Hrrm . Mönntch.

3 Sofas sehr billig zu verk.
Alcrandcrchauffee 66.

Ailliil. AllSstklitt sürRk.
M lselbst iiiilleskrtlgt».
I . Dam« 7 , gegen ib v. wache

Streelcrmoor . Zn verlausen
leichter Ackerwagen.

Wilb . Teleral«

bester Abstammung, fromm und
zugsest im Geschirr , liefert gute
Äachzucht.

Habe auch noch einen guten
Kutschwagen, fast neu, abzugeb.

Zoscph KvUhofs,
Bühr en d . Schneiderlrug i . O.

Z» verlause» das zum land-
wirtsckiastl . Betriebe eingerichtete

Hau« Burgstraßr d,
niit oder ebne Ländereien. Zn
dem Hause wird seit langen
Zabrcn ein flotter Milckchandel
betrieben. Räk . Langestr. 12.

Lichtcnbcrg b . Elsslctb . Habe
noch 7 ' - ZückWeideland
zu verpachten.

F . .« oopman» .

Altzt« « !! ! RkWtligsMlcrder
Ceiiitiildt Bardtußeth!

?Lm Montag , 1L . April , abends " Uhr. wird sich un ' er
0, - 1 VI » * —

-Viemer
bei Gaüwirt Abrler in dlordermoor der Wahler>cha t vorü « lle>r

Zeder Wähler ist herzlich willkommen!
Freie Äuswrache ! "^ >U

Das fortschrittlichk Wahlkamitek.

»M -l-
Eckfleth . Zu verkaufen eine

junge Kuh , nahe am Kalben.
T . Lüerstrn.

Zu verkaufen zwei schöne

KinsslMtt-Pfttiit,
1,68 und l,6v Meier hoch, 4 und
7 Zahrc alt, fromm und gut im
Geschirr.
Oldenburg, Tonnerschw. Eh . lll.

öffentlich meistbietend auf Zah
lunaSfrist verknuse » , wozu Kaus-
liebhaber sreuudlichsl eiulade.

Th«, Schrävrr , Llukl.
Billig zu vcrk . ein noch gut

erb. Fahrrad mit Torpcdofreil.
u . Rücktrittbremse. Osencrstr. 44.

Pr Fuhrleute!
Ofterndnrg. Tie Zuschütlung

eines Grabens in einer Läng«
von einigen hundert Metern , u.
die Lieserung des dazu erforder¬
lichen Materials «Schutt, Sand
rc . i bade ich in Akkord zu ver¬
geben und wollen Reslcftantcn
sichbis zum 14. d . M . melden.

A. Bischofs , Auktionator.
Zch habe ein

kleineres Haus
an der Bürgereschftrah: mit
niedreren gutcn Bauplätzen zu
verlause» .

Wissen , Rechtsanwalt.

AnMer Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäftg.

Frau H . GuaSelah,
DonnerkchweerEhouftee Ar . 61

Bloherfelde. Zu vcrk . e . güsle
Weide Kuh . H . Hvies.

Gelle»,
kalb.

Zu vcrkaiiseu I « ul»
Dicdrick Hane.

Hailskauf.
Am « asiuoplat, oder Umgebung

ein HauS mit Laden

ju kaufen gesucht.
Prcissorderung mit genauen

Angaben über Miete und Un
kosten an

F . Schade, velle,
Brcitcsiratze Nr . 231.

Bahnstation » aihauferfeld.
Zu verk . mcbr. 7 -Wochkiiscrlel,

sowie I Sau mit 5 Ferkeln.
_ Holdorf.

Ovelgönne Zu vcrk . sechs¬
jährige , eingetragene

Stute,
zugfester, sicherer Einspänner,
evcntl. gegen leichtere « guter
Kutschpferd zu vertauschen.

Earl Kuck.

Lchlafsimuier-Sinnchtung,
mass . «ich ., ne » , modern, solide
Arbeit, billig zu verlausen.

Rosenstr 19 Seiteneingang.

gesck
nurechtMliiiereeLeinltrmsi 'kd

Tie vorichrillSmäßigen

Zahil - TlililMe
mit Ehromlede- Vien,

von den höchsten Schul- und Turn-
behordcn erprobt und empföhle.

empfehle zu folgenden Prcile« :
Nr . 25 - 30 Sl —35 »6 - 42 43 - 4«

»» 36 »» M ^
»» 50

, «D . zz
180

ücliiiiiliiiN M . ktzlßk!.
Vanmizaricustr . 10

Im kleieke ller Vuneker!
Lougierhalle. Nur uoch ^ rage!

Freitag, dkl 12. » Sonnabend, ttn 13^
» sd Sonntag , den Aprri.

abends 8 " ' , Uhr, Kassenönniing 7 ' , Uhr.

Zsnsativnvlle 6s8t8piel6 v . Itis gpsal
Alois LassKer.

Der grüßte JUiisionist der Welt.
An der Grenze der Ueberünnlich«» , geheiwmsvrlle Temon
stralionen in sabclbaüer, >n>begrcifl «rhcr Vollendung, iäticlbail-
Borgängc aus dem '' eiche der vierien Dimensionen, Som
»amluliSmuS , psuchologilcl c Smdicn , i . irilistüche St ung . Gc-
danleniiberiragung , Fernwirlung , Teli pa lnc , mod. Zllnnonei,

Karten un Vorververkausd . i Herr» Fritz Bart o 'omüus
Ziaarren -wei -i'äft, Heiligen , eiststr . 3 : 46 , 6» . -6 n . 1 . « ,
an der Nasse : 50, 80 4, , l u . 1.20 . «? « Kmdei: de Hälsie.

Sonntag nachmittag 4 Ithr
Kr. tzrtra - üinskr - « iiö Famlitn ^ Lrkelliliig

zu besonders crutäßigten Preise » .
Programm ebenso reichhaltig wie den in Abend- Vorstellungen

Aller Na « re siebe Anschlagsäulen» Plakat », TageSzttiel
und ionstigc Nellamc.

Nur frühes Komme« sichert PI « tz!
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Lin » L« vi80 kung wätik'vnü
Usn »ngsslcenglsn gvsekaftüobsn ILIigkvil:

. V »n « outen » d »c»o- , e «cdnek mein » Nein durck Ke »nde >r. -^ rom»
und * underd »een ^ odlre - ckm »». ^ »u» . -.ondeen i»r leickr verd »ulick . n »kr
n » tt und okne »ckLdUcken Linftur » » ur d .e > ec ^ en . ^ tet > m e^^cnlo »>e
nen kücdsen , niem » !^ !o>e / u lirden . — > uk- « m « <) u» !ltLt » d,e d <»te:

ZmmobilllkrkMf.
Lstcrnbiirg. Ter Händler H

tz . de Vrics bierfelbn beabsich
>gi ivegzugsbalber fein hier

iclofi. Trcdingcrsir. 29, belege
ne », zu drei Wohnnnac» cingc
lichteres

Wohnhaus
mit 2 separate» Wohnungen
und !) .Ir 24 Quadratmeter
Hoir. und läarten,

ii . ii A » iri» zuni 1 . Aov. d . H.
oisenilich melstbictcnd verkaufe»
zu lassc » . und in dririer V . r
lanfötcrmi» auf

? ic>lsll>ß,
»e » Ülpril i>. z . ,

»ach>n . <i Uhr,
im Rcusikkcheii lkahhausc hier
scldsl angcfcki.

Tas 2 ^ ohiihaus befiiidci sich
» ' >urcm banlichcn . snilande, iil
mit Einfahrt versehen und cig
»er sich vermöge seiner gunsiige»
Lage in nnmiiicivarer Rave der
oilashune und der Warvsivin
» rlc> auch zu cincm lkefchaslS
Hanse

Ein ivcilcrrr 'Vcrkaussirrnii»
wird nicht iialifinden » auf rin
annehmbares »«ebol drr ,4»
schlag crlrilt wrrd ' »

rwmliebhaver laden vier
« il ciu

A Viiäiois H lyriuinl

Verkauf.
Am Lotinadciid. dr » I .; . April,

lachi» . .! Uhr . sollen dri Eilcrs
» m Wall sulgendc Lache » ösien«
lich meiirbiciciid verla» <i wer
drn, als

I n lti s p >i r r c n , Vrriniholz,
77c » her , Türen : c .,lcrncri i planier, I lirnuncr
Kachelofen . I cis . Tfen . ! gr.
Korlmasmine s. Bierverleger,
!or>» . und .'arm lkaskroiicn,
Hlosrohre ?c ., l Vrotschncidc
malitiinr. 2 Eiashrrdr , gcbr.
Teller , l Tchokoladenamamal,
I Weinlngergcnell in . Hassern,
1 Wasserrilrer.
_ Lübbe » , Au llionaior

Vetersich» H . vcrk . n Woche»
ilic Heikel . H . Vaunian»

Auktion
M

Ipwegermoor.
Rastede Londwin Heinrich

Lchwäke in Hpwegcrmovr läszk
wegen Verkleinerung drr Land
Wirtschaft und Aufaadc dc^
^>! >Irliiudis >cs » asls am

LliililiibtnV . öeil ^ . April,
nachm 1 >, Uhr anfgd.,

oiicnttichmciiidiclrnd ncrkaufcni

3 Pferde,
ns-

I ijähr drauncn Wallach,
dnrch «inr fromm.

I lifähr. schwarzc Liuie,
scdr flon in , i^rfchirr,

1 dunlrldr Llulc, fromm
im (ricfchjsr,

2 funftc ttiihr , i ^ >ai kalb.
Suhrinrxr,

z l'rfrc jnnoc ^uchlfchwrin «,
z inancrc Jancn.

Zruik N ir -ochrn a irrrkrl.
! !>ticfrnlaninchcn,

I jalr nc »>.n fiarkcn Actrrwa
acn, ^ lcichrc Actcrwaflrn, I
Aclrrfrdcrwaacn, Lriaqcnauf
.rngc, Tanbol '

.cr , » rricn, I
cifcruc Afaqcndrdr. l >z>fcrdr
lrippc. vrrfmicdrncs ^!fcrdc
f, »fchirr . l ncn - >> äctfclma
fchino mir » rricnzua. I ,'rad.
.<vrndwaacn, ^ Tifclic . l
fchrank , I cim . »loffcr. I >Iin
dcrwaacn . > '.Nilcdiransl'orl
lannc und virlr birr nicni ac-
nannlc T iMcii.

Trgrn , am-I . Ankk.
diadorf, II.

Trdwcinc

^ ivischcnahn , !?cacn Hcrklci
ncrung irmrs landwiriichaf,
lichcn lizclricdc » laßt drr Hoirr
tr d Neumann ;n Danikhorfl
am

Lonoabend,
den 27 . April d. I -,

nach » , . 2 Uhr anfftd,
in und bri frincr jr>ohnnna

> draunc Ltuir , ftnicr (^ in
fpanncr,

l fungc , bclcitic 8uh.
I zwrijahriqrn Tchfrn,
I jähriqcs !hind,
Arkcrwaari, mii cif . Achfcn

. ! ^>aacnanf ;cuac, wovon
fair ncu, I 4Saacnfiuhl, l
'^ aar fafl ncnc >?culciicrn, I
Trcschmaschinc mi ' ihöpcl , I
Iwl ;crncn Pflna , I ris dilo,
I vaufclpflng , l Aadpflna , I
^ offrlcaac, l and. diio , I >lar
loffclda^rr . I L>ack >clniaschinr
mit !«ttf>irit >. I ^ chwcinckafl .,
I Pfcrdcqcfchirr, I Vaar 't>fcr
dcdolzschuhe , l «.» infpanner
dcichfcl , Tauhöl,cr , Hcitcn,
tüccpc und verfchicdene fon
niqc hier nicht namhaft ge
machte ,>>c- cnsiände. auch

7 Lchrifrlfaat „ r lioagcit
uuifibictcud mit ,

',ahlniigsfria
verkaufen, >vo ;n » anflicbhaber
cinladei

^ Hinrichs

7n vcrk . i ictrc
l»>. » eninije

Tchw . Ndeinid L>ruieirr . ^ lck
zi > . ^ fterndurft. Ü>.!kideilfir . , !.

Uninandchalvcr eine floitqeh.
Bäckerei

mit nachweisbar frohem Nmfan
inner sehr aunn . B . dinpun îcn ; .
belieb. Antritt ; u verkanf. !̂ ff.
unter T . an die b' rp. d . Bl.

Diiiftsfeldc b . Viefclsicde ,
',n

vcrkanfc » eine La» , nahe am
,
',crlc >n /̂ r . ,nr Mühle»

, iu vcrk . chin . madaq. Stei-
aerschrnnk n . 7flam. llasherd.

T anbcm' trafic Ai l.
Bl » herfelftk . v . fvnltkrlarroff.

«ö . Ichuiie, vorinflsweg >' l.
. iu vcrk . ^ Zl . jh . Leftchuhner.

7>aarcii» fer
A >r - . Uinzng villili ,n verkaufen

Lischc , k liorblehnftuhlr >
-la» . Koffer Meltbrink I ', , ob.

Wafchllsch billig ;u verkaufen.
Aleraudernr . . 7̂ , Teile.

^u verkaufen:
Hinrjchs Aicsen , weine, >,!<>.

Kaiser Lfilbelm I .r-n.
Tickslcischiae Buttcr Prcch l , .

Perl , ohne ,> aden, l,zn.
Ttonqen Perl , ohne ,>ädcn, I .Ai.
Eversten. Bernhardsirahe Ar . 7>.

ks flcj . eruicrli . Kinderwagen
ni . Breisang . L7ff . n . T . 7ti a . H.
Bischofs» An » . Erp ., ^ siernburg

Tweelbäke , jn verk sehr a » ie
Milchkuh , nahe a »lalven , nnd
rin reinfarbigc» Kuhkalb

v . Wragge , Brcmerchansfec >.
Tungeln <f. vk . gulc Milchkuh

'
,nahe am kalben , - einr. « aber.

Aeusüdendk vcrkanfen
l> Wochen alte Ferkel.

Wilheli» Tchnmacher
^ lüff. AIara >Leise hilf , aegen

unerträglich. L' auiiurke » , krähe,
flechten, Pillclii , Mitesser , Tom
mersprassen , für Waschen der
Haare u . Kopfham. Hl . 2,än . kk
versendet gegen Aachn . A . lkroh
« ann «mmbur». Qttoilratz«

Verkauf
einer

schönen
tlMSMWIISßkllr

i « Lehrndeu.
Rastede. 77ran RciUncrin Hr.

Meyer hicrs. beabsichtigt ihre zu
tkebniden bclegenc

HansmannsAtlle,
bcslcbciid aus den Wohn und
Wirtschaftsgebäuden n . 4^ Heit,
tländercie» . mit Antritt zum 1.
Mai >912 zu verkaufe » , u. zwar
! m ganze» oder auch geteilt.

Tic »linc» im One Lehmden
nnd ganz nahe der Ttation
Habn äntzern schön belegeye B« -
siuung iü zum Ankans sehr zu
cmpsehlcn.

Tic Ländereien sind grösste » '
teils allerbester Bonität.

Ter Kaufpreis kann rv . gröh
tcmcils sichen bleibe» .

Perkansstcrmin ist anberaumi

Hol ; - Verkauf
i » de » Ltaaissoriicn

Tbersarncrei Telmcnhorst.
Am Montag , den l ', . April d

Hs ., tollen ans ocni Revier
Reiherholz iolgendc Rcslböizcr
verkauft weiden:

l . Horstori (» la» shau und
Landersselder Huhrenkanip.
. susaniincntnns« !i > . Udr mar

gens aus dem Bouwcgc am
tslausbau.
ng. l !» in, Huvrcn, Tparrcn.

Lauen , Ricke, Tcrb n. Rcis-
siangcn n . Tcrbbrenndol ; .

2 . Horstori Reiherholz.
. luiamincnknnfl Uhr nach¬

mittags bei der Horslardcitcr-
wohnung an d . Hudcr (skaussce.
ng . tm Buchen , gering. Nnh

und Brennholz.
Habbnich, N . April ZNI2.

Maas.

krUt de » :emer List >r . n iu tunt
»«t defener m »lV » >N » »Kt » OM» -

^ « td . V «ziII ^ rKt Q r>» »» » .

ii >» gOaeolrn uns » ui »m » i>« de Ite»»>» » ^L«i-

ru verkauft!: ! !
Elsflkth Lin in der

Nähe der beiden Herings»
stschereien belegeneS, gut
eingerichtetes

MästshW
nebst Garten

soll preiswert verkauft
werden.

Günstige Gelegenheit
für jed . Geschäftsbetrieb,
insbesondere auch für
Lchuhwarenhanblung.

-ainlic .' aber wo len . Ins nn >
von nur «indolt » .

lLhr . Llhröörr, Alikt.
kasehurg . verkanten 7

bis >ntin Blund
bestes Kul,heu.

_ Herrn . Bogel
. jii kaufen gcsucht Badewanne

und kinderkchliilcn. Ts > nnlcr
. Badewanne - pasilaa erbeten
Billia zn vert. neue komniodc»
n kellerb Boaensirasic 2.

Äordcriiioor. Verkaufe eine
aiiiic Wcidckiih, sowie cinc bald
lalbcndc Kuh und einen Ztiil
enter, abüamnicnd vom . tkero ' .

Cirrhd. Hanen.
Thnistede , Zn versaujcn meli

icrc Läuirrichwcinc und Techs
.vochenserkci lk . Tchrllslrdr

. !« verlausen ein Tporiwagcn.
>tl . kirchciiüraize >.

^ rdcniiichc

! l
am Zonntag , den 21 . April 1912.

nach n . 4 llhr.
in lr Aiyjldls Wirlshansr in
Blohcrseldc

Tagcsordiiung:
I . Rcchnnnqsablagc nnd (>>c

nchmianng der Bilanz:
2 ^ nilasiuiifl des Boriiandc^ :

Berwciidnng des Rcinac
winnr:

I . Wahl von Bornands und
Anfsichlsralsnifiglicdcrn:

7>. Cicschäillichc Büilcilniiacn.
Hahrcsrcchnung und Bilanz

liegen vom 12. bi « 2l . April :n
anscrcni «Krschäflszinnncr zur
Einsicht der Hicnvsscn aus.

Eversten, den 12 . April 1912.

Mlkcrci ^ Skildm,
c . <k . m . i >. H .,

H . Tirks . Hinr. kavier . Hr. Rose
_ H . Tchmalriedc.

M VrMtllte!
kmfil . elklf.

bestehend an» :
> stompl . Lpeisezimmrr , dunkel Eiche.
1 d» . Lchlaszimmer.
> d ». Kach », b-inchv '.nc iiainr .
l d». Hremrehzimmer , wri , iaiieri . . . .
ml . Teppich« .

Besichtigung nienicr grauen
abnc kginnvck gern ae ' taitel.

überall
hm krank«

irei
Tackunz

agcr, L Eiagcii, autzer Lade» .

«u.

Kostenainäüa.zc irei olne Berbindiichken.

kmil Keille.-L,Möbel u . ? tkom ! i -i.
7clevh« n Ht<14

Meiuardusstr.

Lchmkde v niichbaticii , >u
berlansen ein .'lähnscs Rind.

H . Wnchtrndork.

iniS ? ,irlkhllsfilise
c . (>! m . i>. .H

jll lZdcivklht.
liniere diesialirigc

^ rncral - vtrsMmlnils
wird cinberuien ani

Lonntafl,
den 21. Apri! d.

nnchm > Uhr,
nach Mugges läasthauke hicrs.

Tagesordnung:
1. Vorlegung der Hahrcsrech

nnng und Bilanz pro 19ll,
Enilamiiia ocs Vorstandes
und Aujsichisratcs:

2. Elsaplvahl von cincin Vor-
ttanosmiiglicd iTircktor ) jiir
den vcrzoacncn Tirckicr Tel
licn nnd Rcnwahl von zwei
Ilttssichisraisniitglicdcrn:

: !. Verwendung des Rcingc
qcwiiins.

Tic Hakreercchining ncdfl Bi¬
lanz liegen bis zur Vcrsanim
Iiina im tgcichäitszininici de:
Rend-rnlen Vieinrenkeilzur Ein¬
sicht der lkenossen ans.

Ter Vorstand
Tellien. Trih . Meinrcnkcn.

( iveiu und gelb)
sskki » dtLIIg.

Al» l»ikil -?ttl>ttik
Acht,r»str » si « 24.

l Ferniil ' VKX.'. Rabamnarken.

Mkiirnvors . , ;u vcriamen cini
aniic Kuh . H. Mehkl

ALgemM
^'

L' rts - ÄrniktMl

öüeivecht.
Ani Lonntaq . den 21 April

nachm , kii . Uhr

Ktkttal-PerMinlW
in .Müftgc » Eiasthansc klcriclv ' i

Tagesordnung:
Adnahnic der Rechnung de»

Vorjahres.
Ter Vorstand

Wiefelstede.
1 UNggv86 ll 6 N - Klub

„ fidklilas ".
? l »i Tonniag , den 14. d . Mit.'

wo u reunülichsl cinladen
Ter Borsiavst un
« . Taphe».

— « onntag —

^ ktjeu
'
S WblijskMt.

Nadorst.
U» i re ut zahlreiche » B >uä

bliicr
Ter Vorstand

aui
Löiuabeii -, -e« II . Mai,

nachm 4 ' Uhr,
im Lchnidcrkrug >» Lehniden.

Hede vorher gciviinschte Au« -
knnsi erteile ich bereitwilligst.

H . Tegen, amtl . Auk»
Reusndcnde. Verkaufe

^ i> ..
W» . Sloitoelstce.

jmze Mistkist.

2un> Schulsilksng
ervptef,!« loein zeeei ^di: ^ I^u ^er >»

Orosso ^ udivalil. 6ubo ? asstovm . kdtniiees I -eclsr.
s 'reisvvii . — Loiiiso --vnriieitur . — I' rei -- iver>.

Mil Oumwivolilv . s ' til'ymleeiersvlil«
» nel I ee!sr7-os>Ie >>eooni1er^ zweisveerb.

in ullich Hiissiiln UNASN.

0 . IHers,
5 ckub ^varenbsur,

— I-ansvsti «. 34 . —
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)lus dem «rohberroglrm,.
D« »«Ile»«,. ' v »' ,l
G »»» »N W» d v »Ncht«

.«<—« » , » »<r „ «»«
. !S« n - «.»5 , 12. Avril.

* Die J «ßrr » »ersatumli:ni de« Ostftikfijchen Letzrrrvrrrtn»
^>ed am V und 10 Amil in Norden statt und war gm besucht.
AüLdem am Vormittage de » S April die Vorstands - und Ver-
ncicrverfamuUungk» ihre Ausgadkn «rledtgt tzattrn, vereinigten

1, um 3 Uhr die pädagogischen » achveretnetm

, L)«tnbauS' . Lchrrr Christoph" ! au« Ssen« behandekr« hier
in rrck: « ingeherber und »ressender » Zeise . Da« tkausalttat»-
prinztp ' vom gts-tickitüchen , nalurw .ssenschaiiUchen und phllv-
sop <n 'ä»e» 7-randpun: : « au« : die '4 »: ««« der WiLer.s ergab sich
a» . der Besprechungall einer der widrigsten Etjtehuirgtgrund-
la» . Um 4 > ,̂ Uhr tagle in der . Börse' die Hauptver¬
sammlung de « Os» fr . Peslalozziveretn « . Sr hat
102 Kinven und (st Welsen mit zusammen mehr al « 1ZYG1
e -nersrutzri '. kennen , »ttid sein Si „ uurckapilal if« auf über 90 000ttlt
angewachscn . Am Dienelagabcnd wurde in dem Deal de«
Hoic>- , Crista" der Fcsttomir.crs abgehalten, der, mit »msika-
sifibcn und sonstigen künsUcrischeu Gaben reich auSgestatttt,
,-men hohen Genuß gewöhne . Am borgen de « 10. April be¬
gann in aller Früh « die Tagung der ostsriesischen Kircksckml-
lebrn, in welcker Haupll . brcr 2 an Tutten Ottern daS Arscral
rrilatttte. Kanror und Organist Ouneken in Lccr präsidierte.
Tie Perh mdiung.-.i beirasen in erster Linie die Abtrennung
der niedern tküsteidicnste . pünktlich um 10 Uhr versammelten
sich ca . 400 - -'? »> Ziehrer und ( aste zur Huuptvtrscmmlung de«
Mricsifchen r. ,k-: : rverclnZ. Lehrer Eoordci. A .' Asdarg hielt
den Fkstvottiag über da» Themar , Sie Jugendpflege ' . Sr de-
l>and«lle den Gegenstand au» warmem Herzen zu unserer Ju-
- end bnaulr die Ausführungen waren knapp , aber doch er-
ndöpfcnd . Tie lösten rin« reckn lebhafte Besprechung au « , an
der sich namemlieb Negierunglrat Bauchmann, Direktor Fahren-
torst , Rektor Bergbau« Norderney , Rektor Hieronymus Leer,
GymnasiallehrerMeinechc LZildelmShaven und der Referent be¬
teiligten Man einigte sieb ans solgend« Leitsätze - 1. Tie Jugend-
pflege erstreb » die körperlich »« , geistige und sittliche Ertüchtigung
der Jugend vom 1t .—Ai. Lebensjahr . 2. Ihre Notwendigkeit
lieg» begründetr » 1 in der körperlichen und geistigen Eigenart
dieser EmwickelirngSstufe . ft » im sozialen Gepräge der (Gegen¬
wart. 3. Ihre Bestrebungen müssen auch auf die wciblüli: Ju-
gend auigedehni werden t . Tie Jugendpflege soll unter Be¬
teiligung aller Dotktkreise. frei von parieipoUrtschcrTendenz, In
ecki vaierländislbemGeiste geschehen . ES sind überall distcnt-
gen Vereine , die in diesem Sinne praktische Jugnidpslege be¬
neiden oder betreibe !-, wollen, zu unterstützen und zum Zusam-
menarbrilen umerrinander anzuregrn . 5 . Unsere Mitwirkung
in der Jugendpflege mutz unter Wahrung größter Zelbständig-
keit auf Testen der Jugendlichen in der Richtung unserer ge¬
samten Berufsarbeit geschehen . 6 . Die beste und wirkungtvnllsic
Jugendpflege wird in den Fortbildungsschulen geleistet : diese
stnd überall, nicht nur t» den gröberen Orten , sondern auch auf
dem Land«, wo e « d<r Verhältnisse irgendwie gestalten, cinzu-
rildrcn und durch OrtSftnnit Mil BesuchSpslicht sür die Jugend¬
lichen vom 1t.—18. Lebensjahre anSzustattkn. In den geschäft¬
lichen Verbandlunqen wurde der Beitrag von 1SI2 ab auf jähr¬
lich S .tt erhöht . Im nächsten Jahr soll das Thema : . Weshalb
zmügen die Allg. Bestimmungen vom 15 . Oktober 1872 den heu-
rigrn Ansordeningen an die Volksschule nicht mehr, und in
welcher Krise sind sie umzugestalten?' auf die Tagesordnung
gesetzt werden. Tie nächste Versammlung soll zu Pfingsten
IS13 aus Norderney stattfinden. Mit einem Festmahl im . Deut¬
schen Hause ' erreichte die diesjährige Tagung ihren Abschluß.

L Ta « Dampferdeckmannschafttzschulschifs „Großherzogtn
Illisabeih " tras Mittwochabend unter Assistenz zweier Lloyd-
schiepper in seinem HeimatShascn ElSsiet - rin und wurde,
nachdem e « beim . Timpen ' gewendet, auf seinem dortigen An¬
kerplätzefeftgelegt.

* EI» Farnillenabenv de » evangelische« Imigfranenverrtn»
Mtd de « evangel. Männer - und Jüngilngvverein » finde» 2on »t-
tag , den it . April , abends K>^ Uhr, im Unionssaale statt. Tie
Mitglieder und ihre FamUten sowie auch all« Freunde und
Förderer dieser Sach« sind herzlich zu diesem Familienadend
etngeladen. Der Eintrittspreis betragt 80 si, . wosür auch die
Bewirtung — Tee und Kuchen — srei ist . Da « Prograimn der
Feier ist sebr reichhaltig ; wir ne :men : Darstellung de « VolkS-
liede« in lebenden Btldem mit Gesang, geleitet von Fräulein
A. List . Aussübrung vom Jungfrauenverein : Tie Perle . Auf-
ftthrung vom Jüngling «verein : Die Brüder . Musikalische Vor¬
träge . Di- Programme , welch « a ' « Sintritt » k<itt «n gelten, sind

j von» 6 . April an im Vorverkauf zu haben bei Buchhändler
l Eschen , fturwickstraße 33, bei der Gemeindeschwester Marie,

Grünestraße 23 , und in der Redaltion de » Oldenburger Sonn-
iaggblailes , Katbarinensiraße 3. Sie kosten im Vorverkauf
80 an der Kasse 70 I.

! * Guttrnipl " Ag !talilm « fesk . Tie Aufstellung deS FestzugkS
! der Guttempler des I . O. S . T. erfolgt Sonntag , drn lt . d.
! MtS ., nachmittag« ^ Ukr, vor dem » Hotel zum Lindcnbos'
! und beweet sich von doN au» durch solgend« Straßen : Rador-
! ster - , Heiligengeist- . Langeftraße, Marktplatz, Achicrn , Ttau-
§ strafe , am Stau , Gottorp - , Roseustraße, am Pserdemarkt durch

die Hciligcngeist nnd Naoorsterstraste. bi « Hoirl - 1 in ü .nben-
bos . wo sich der Zug auslast. Er wird durch zivei Herolde er-
öffnet werben. ES werden sich lüc bi « üno Gutrrn -pler an den»
Umzüge beteiligen. Tie Jnfrnterick .ipclle und d? i Tronimler-

! und Pscifer .'orpS diese « Regiments nebst eigenen Trommler - und
, PtetjerlorpS werden die Musik lieb-rn. T-a - neue Banner,
; dessen Keibe nm 2 Ubr beim »Hotel znm Lindentws- crsolgt,
! ist von Frei : .! ,-», de » 12. d. M ., an im Tcbauseusier den O » kar
§ Müller, Hciligengeistsirastc, zur Besichtigung ausgestellt.

* GcschS ' tSwechsel . Tie Firma E m > l B r a n d verkaufte
ihr an der Haarrnstraße Nr . b belcgencS Ubren- und Gold-
»oarengeschästan die Firma Tb . ftleinert L Comp. Tie
Firma Tb . lUeincn ch Comp, besitzt in Bremen eines der größ-
ien und bcstetngcriäücte» Uhren und Ooldweiengcschäste, daS
mit großem Erfolge geführt wird . Tie -Firma will daS hier
erworben « > t .- ir-ast vollständig erneuern und als Filiale wet-

§ teisüürcn . Ter Fnb .iber , Herr Tb lkleineri , ist Olden-
^ burger nnd Hai vor 20 Fahren beim damaligen Hofuhrmachcr
, LZicpling hierselbft dae Ukrinacherb' nvwcrk erlernt Herr
1 Brand versiebt nach Hamburg und will sich seinen Ersindun-
! gen , woraus er Patent hat, weiietwwmen.
!
> * Ostenibnrg. 1l . April . A n ersten Tsterfescriag unternahm
^ die Ostcrnburger Iugcndloge Siegfried ?! r . 18 de « Freien Gut-
j tem.plcr Orden» einen stluSslug nach Büm.oicrstcde . ES hatten
i sich 55 Juaendlikbe und SO Erwachsene vor PlanderS DirtS-
I Hause In Obernburg versammelt, Nach anderthalbsrünoiger
i Kandcrmrg darr.- man Las Ziel erreicht. Rach Ankunft in

SpeckmannS LSirtShause und gehöriger Stärkung vergnügten
sich die Kinde» mi: den v . r ' chiedcnsien Spielen , wobei ein jede-
«Und einen Gewinn erbielt . Nach Beendigung der Spiele wur¬
den einige Guttempleriicdcr gesungen und im geschlossenen Zuge
ging es dann mii fröhlichem Gesang der Heimat wieder zu.

ft. Wardenburg , 11. Avril . In der Generalversammlung
der Automobil - Gesellschaft, die am TienLtag in
KollmannS Gasthanse ftattfand . wurde beschlossen , den Fahr¬
preis von Wardenburg nach Oldenburg für Rtchigenoffen auf
78 H zu erhöhen. Temerttsprechendwurde der Preis auch auf

! den Zwischenstrecken rrböbi . Für Genossen wurde der alle
s Preis beibehalten, jedoch nur bei Abnahme von Tutzcndkarten.

Eine rege Debatte entspann sich über dt « Fahrländcnmg . Vom
Vorstand nnd AufsichtSrat war vorgeschlagen, den Wagen 7 Ubr
20 Min . von Oldenburg direkt auf Wardenburg fahren zu lasten
und über Oderlerhe wieder zurück . TicscS wurde aber abgelchnt
und eS bleibt die alte Fehlordnung beüehen.

ft. Ovelgönne, 11 . April . Einen schönen Verlaus nahm daS

Vas grshe Los.
Roman von A. von Alinlkowstroem.

Illj (Nachoruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Es rührte sic nicht. Tie Mrmte hinaus , übergab
'hre Tarlien den» H>ali »meisrer zur Beförderung , mrd lief
Weiler, ganz ziellos und blindlings durch die Gassen, m
denen das eicklrissi-e Licht da und dorr aüsblinzelrc , loäsz-
rend c» aus grauem Gewölk fein aber unabläi,ig herab-
rieseile . Es war ihr, als könne sie mit diesem eiligen
LmF dem unangenehmen, peinlichen Eindruck der eben
nlrbren sTzene entrinnen . Naß und fröstelnd nnd müde
srmid sie dann vor der Ennftlxliltiung gm ^-öeonsplatz
füll lind starrte geistesabloesend auf die Ncsiroduktioncn
alter und moderner Meister in inn T-chaufenstern.
Eigentlichblieb sie hier nur stehen , um Atem zu schöpfen,
ohne zuerst etwas wirklich zu sehen, bis ihr ehr paar
itarrfarbigc, ganz absurde Blätter in die Augen fielen,
und da wußte sie , daß diese tollen , farbenfrohen Ausg¬
eburten einer reichen Phantasie Pallinarrsche Machwerke
ssine. Nun ja . sein Name war augeuklickltch in aller Leute
Rund , pnd Reproduktionen seiner Bilder fanden sich jetzt
cl; Reklame in allen ikuustauslagen vor.

Es kanr ihr zum Bewußtsein , daß er recht eigentlich
wr Mann des Toaes acwordcn und Brrtoldis Stern da-
Zegen im Sinken sei.

„ Er hat seine Zeit gehabt," dachte sie , „und nulß
a« r neuen >ooi »l,ril. Aber ich bin jung . Für mich war
cs vielleicht ein Unglück, sin seine Richturm hinein ge¬
kommen und von ihm lanciert zu sein. ES wird mir
Äwer fallen , mich mit dem. was ich bei ihm gelernt habe,
burchzuscblagtm . "

Die Erwägung , »vaS in Zukunft aus ihr werden solle,
Me sich ihr beklemmend aufs Herz. Daß das mit drn
Sndervcrkäufenohne Brrtoldis Protektion so weiter fort-
gehen iuerdr , wie bisher , daran glaubte sie selbst nicht.

l ! t selten Sächelchen, ivic sic sic machte , tour d °r Markt
überschwemmt . Frriii d . Pulliuger Iraite immer ein Wort
des Lobes für ihre Arbeiten ist.sti .ibl . im Gegensatz zu

nc . von der »trink ganz zn saiwcigeu, die übrigens
Kürend der lebten Zeit mit stummer Ätichlachrunasiiber
>» hinweggeaangen »oar. Und weru» Aalluwnr tat»

so mußten ihre Fähigkeiten doch nicht so galt,; minder¬
wertig sein . Der verstand sich da raust Sie iiarre ja auch
schön verdient und konnte sich

's leisuen . vielleicht non,
sür ein halbes Jahr in ein gutes Schülcratelier ein¬
zutreten . Ihr fehlte nur die reelle Grundierte. Ueberall
würde sic auf unsicheren Boden treten. Es war ihr zu
Mut , als schwebe sie haltlos in der Luft , nun fie die
Hand losließ , welche ihr bisher die feste Stütze gegeben
harre. Aber da gab cs nun keine Rückkehr Mehr. Die
sorgenlose Zeit , in der sic verwöhnt und gehegt und ge¬
schützt worben , war endgültig vorüber.

Die Tür dies Geschäfts öffnete sich in diesem Augen¬
blick , und ein Mann trat au , die .Straße , im Wetter--
mantel , den Slvwalenhut in die Stirn gedrückt . Esther
achtete garnichr aus Um , fuhr förmlich zusammen, als
der Herauskommrnde neben ihr stehen blieb und sie an-
rrdete. Dem» emp -arrd sie ungelieure Erleichterung. Von
allen Aienichen in der Welt lnirte ihr keiner so gelegen
kommen können wie Vallinger , der praktisch tachre und
ihr freundschaftlich gesinnt schien.

.sinnwen Sä,irm , .Fräulein FrvseniuS?" sagte .er.
„Und ich habe auch nicht einmal solch ein Möbel bei
mir . Sre sind total naß."

„Ach , das ist ja gang gleichgültig .
"

,siö mei !" — Er merkte sofort am Ton ihrer
Stimme , daß da etwas wicht in Ordnung sei. „ DaS Krän¬
chen wieder mal gebrochen? "

Sie nackte.
„Was ist denn ? Kann ich helfen?"

,Hch bin nämlich — ich habe nämlich — " Esther
rang in großer Verlegenheit die Finger sneiiurnder. ,—

„Also , ich habe mich von Professor von Benoldi getrennt . "
Seine Augen .durchforschten rasch ihr Gesicht. —

.Ziemlich plötzlich? " fragte er, ohne Uebervaschung zu
»" Sk" . ^ „

„ Ja . Und jetzt fühle ich mich wie ein auö dem Rest
gefaUeurc Vogel , der »klein losflacrern >oll und Uch's
wicht zutraut . "

„ Grund der Trennung ? "
^

„ Turüber möchte ich lieber nicht sprechen . Tie Tat¬
sache genügt ja .

"
Pulliuger besaß eine untrügliche Witterung in Lie«

Leiangelegenheilen , die in seinem Lehen « ine mchrt am«

«eftern vom Retterveretn Ovelgönne in der Retttzal,
veranstailele Tehlußreiten, welche « jährlich nach Schluß de«
Winterrerttursu » starisinvet Es hatten sich viel« Mugiieder,
Aktionär« uns lamen alt Zuschauer cuigcjunden. Etwa zwei
Stunde » dauerte da« Reiten , welche « unter Leitung de« RrU-

§ lehrer » Barkow « ky in alle» TeUen sehr ezatt durchgeführt
> wurde und ausgezeichnete Psetdedressureu zeigte. Nach dem
1 Reiten begann ein gemüllicher Kommers in Frau Ebeling«

Union-Hotel, wvran sich ebenfalls die Damen beteiligten. Mitter¬
nacht war laugst vorüber , al» die sidele Gesellschaft sich allmäh
lich auflöste. Während de « Sommer « w! 5k-,u die Reittouren
und voraussichtlich auch eine imhnagige größere Reittour , wie
im letzten Jahre , wieder ftcttsin' en.

* Brake, 12. Apni . 2tm enuadciir, er . .. u e Lie¬
dertafel , der Trilgverer » und der l : ir. enchor tu
Zentralhotel eine A b s ch > e d S f e i e r jur ihren scheidender
Dirigenten . Herrn Hötzel . Di« Feier wird würLrg und genrüt-
lich ausgestallrt werden. Tic Liedertafel sing » verichredent

> Sacken, der Singverein die . Fruhlirigsboisäiail '
, 2 ! « er in

! s .-inem letzten ttonzert aufgclührr har, und auch der klirr -rncho
! trägt zwei Lieder vor. Tas Singfpirl vom . Buntcn erbend'
! deS SingverelnS wird auch wirderholt werden, und äußerten'
, sind noch verschiedene Vorlräge zu erwarten . Auch bittet noei
i die Braker Kapelle, die sich srcuntlich zur Miiwirkung erboten
! hat, lkonzcrru'. usik . An ilmertuiftung wir » es also nick : sc . r . ir
j hatten , 1t>. öl .-rii . In der i-, e . . . : : -.g ü
s de.' , ui 0 0 r st 211 . L .' siniiiu ' eeu '.st v .1 u e. c r
i äüinle in Dingstede. Ta .- Eftr ist - e . crr gegen Herbst

,er : ig g . R sein soll , cer .älr seinen 'tzlaii .sin . r de : asten
Tstust . Tst 'e soll später z.im Ai iirrl -st M' rkuufl werden

Jetzt wird crur!, mir der . Ss :e .. irg »der 110 . übrig
gebliebeuen S >rrcke Har len- T i : : gste de begonnen , sc
daß im Laufe des Sommers Wohl die Verbindung bon
.Huntlosen bis an die Bremer Chaussee lie rgv sieIst rst , zur
i . rcndc des durchreiscndcu Pubsikums uno srürcr nick : zum
Schaden uusercr Geuieiukcbürgcr . — tzlur komirrenoen Mon¬
tag , de » lä . Llpril , tvird in Mariens 'G-asti -ause kine
Lperekrengescst' schaft „Die polnische Wirtschaft"
zur Ausführung bringe -.r.

* Papenburg , 11 . April . Die von einem hiesigen Herrn
I crsundene T 0 r s st e ch m a s ch i n e mir L ! 0 r 0 r b e t r i e d
I har bei den im Hochmoore mit ihr unternommenen Ver

suchen sich glänzend bewährt . TaS Ergebnis war 80t.
Stück völlig gleich große Torso in einer Minute , eine Zahl
die jedoch uul Lcichiigkcit aus 120 (1 gesteigert werden kann.
Irr der zweiten Woche nach Ostern soll allen Jnrereffentei-
Gelegenheit gegeben werden , die Mastchin« in» Moore ir>
Tätigkeit zu seken. I » dem gegenwärtigen Bestreben , di»
ausgedebnien Aloore im nordwestlichen Deutschland mög¬
lichst rationell auSzubniten , wird die obige Erfindung eiw
nicht unbedeutende Nolle spielen . ES dürfte von Interesse
sein, zu erfahren , das, der Erfinder mehrere Jahre an de'
endgilligen Lösung der Frage , vre ihm jetzt in bester Weise
gelungen zu sein scheint, gearbeitet hat.

Geschäftliche Mitteilungen.
» > » »

» ck » I!t laut unö krei unit » ie vor »n
Tsge vorker » 0 überoii streu gtr/orrien
örrsä am Xderick ftriu Ton mein
heraus ftam. käa paar )- b e r t
TLbietten Kaden <tie 8tin»rn
viecier rein , lien ltaia frei geiuackt.

? io rinli kür nionranäen au entbedron , rler viel unä laut rr.
8prr-cben hat . stins Lckaktrtel mit ca. 40V Tabletten kostet in
orlen .«rpotdeften nur 1 dlarft. Xiecieriax» in Oldenburg.
Xars -^ potkefte.

kleino Rolle spielten. Ihre Verwirrung , ihr Erröten , dAs
ihm nicht entging , weil sie im Schein der elektrischen
Kugellampe itanid rrzäliiren ihn: alles , als .hätte sie er
mir dürren Worrerr gebeichtet. Er harre sie auch im Lao/ .'
ihrer Bekanntschaft genügend oft gesehen, um ihren Eha
rakrer kennen zu leriren. und sich über ihre Ebrbarkeir
amüsieN . So clwas fand sich nicht allzu häufig in seinen
Kreisen, wenigstens nicht im Verein mit einer so außer'
gewöhnlichen Schönheit , und er schätzte es als Selten¬
heit . Uebcrhanpr — sie gefiel ihm. nicht allein den,
Künstler über die Maßen , sondern auch dein .Man » . Nur
daß er immer das deutliche Empfinden gehabt hatte , für
sie gerade als Mann garnicht in Betracht zu kommen. In
solcken Fällen blieb er gern der Abwartende , Beobachtende
der seine Zeit loahrzunehnien Innßte.

„Was soll denn nun geschehen ? "
„DaS hoffte ich von Ihnen zu hören. Ja , Herr Pal

Irriger , ich möchte Sie um Ihren Rar bitten . Sie sind
immer so freundlich zu mir gewesen. Es war mir gerade; :'
wir pin Wink des Himmels , daß Sie da herausnerer.
mußten, als ich so recht ratlos und verzagt hier aus
der .Straße stand."

„Also der Fall Brrtoldi -FroscniuS ist endgültig er¬
ledigt ? Oder sollte xs Sie nach ein paar Tagen doch
reuen , dem großen Mann den Stuhl vor die Tür aesetzi
zu haben ? "

„Rein . Bestimmt nicht. "
„Dann gratuliere ich . Eigentlich Hab« ich mir j?

schon mitunter Bostwürfe gemacht, Sie dorthin gebracn,
zu haben, wo künstlerisch so wenig zu holen war . Nur'
möchten Sie vermutlich einen neuen Start in pinc andere
Richtung hinein versuchen? "

, Zch muß wohl .
"

„Aber anscheinend ohne Freudigkeit .
"

„ES ist so harr, wieder von A bis Z » miernen z.
sollen , mich in andere Technik, andere Lillsiaisu! g Au
einzniinden . Mir kommt ja auch natürlich jeder mit uu
günstigem Vorurteil entgegen und meint , mich best -uAr
scharf anpacken zu müssen."

„Ja . das wird schon so sein. Tarauf dürfen S .e
sich gefaßt machen . "

„Sehr ermutigend sind Sie nicht.
"

(Forüctzuur soi- t-t
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Absiihr-Kesklischlisi
Eversten,
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Die Hebung der Gebühren für
aie Entleerung der AboNkübel
und die Abholung von Asche,
Kehricht , Sperrgut re . »vährend
der Zeit vom I . Februar bis
30 . Avril 1812 findet vom 10.
bis SO. April , vormittags von
8— 1 Uhr . im Geschäftszimmer,
Georgflraße Nr . 6, statt.
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U « arbeitung alter reaueing,
zu i nbschen Schmu .tringen nach
Aluster.

Re- arsliir - Werkstatt
für Uhren. Echmuck 'achrn und

Gravierungen.
DM" Altes Gold und

SUbcr wird zum höchsten
Wert i« Tausch genommen
DirSr . LÜMruim

Uhrmacher und Juwelier.
Langestrahe Nr . 65.
gz» „ j,i » k i « -ull2o ^ > vong «.
»tttuttttt lvr. Italienern und
weißen Wuankottes . H. THam»,
Qsirrubnrg , Stediagerstr . 71.

Läler - Ulimz8cdilien
gleich a»e ;üglich säe

Hausgebrauch , Industrie u. Gewerbe,
aus der Fabrik von

LI Klool » L Q» S1 » I « rs1 «l
Si urigste deutsche Nähmaschinen » Aabrih , welche >ür
Eäinhmacher , Sattler > e. Nähmachinen neuester
konsliuktion in bekannier Ixrvorragendcr Güte ierstellt.

Neueste Schuhmacher -Maschine:
n - ^ äler 3V.

Schwere Llastic-Näiimaichinc mit 47 cm langem Zylinder»
arm und starkem Kugellager-Gestell.

Nabt mit Seid », Amie« , Wach»- und Pechsaden.
» G7- PrIZstoo ». Fabrikat.

Die vielen Anfragen, auch an » Händierbretien , geben das
beste Zeugnis für di« Düte der ^ lU» r - Nähmaschine».

Nur » u haben bei:

n . LarslnraiLir,
Piistivtslstist« - prndllliß ii» i sti

'tfiretiir - Kttkstitl,
Achierustr . SS. Fecnspr . 1SS8.

»eirrster kohleuf . Kalk bis zu 6V °.
getroekuet, allerfeluste Mahlung

für » kksainstrn Kalkung auf Wie en und Bauland.

Je» n i. Abb. ttadtron L Mggsi -z.
General - Deriretee.

v . lleitje,
IströdvInrLAASl » , Hotlen5lk '»88<; Hr . j^.
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Arten Möbel«
zu äusterst billigen Preisen . Zum Selbslkostoipre»
find abjttgeben : ri Plüschqarnituren , bestehend au» j,
s Sofa , 2 Sesseln und 4 Stühlen.

Sämtliche diesjährige df « ndtvLl « n h,

? SP6l6N
empfehle bei billigster Preisstelluug.

n« 8 lv unlj
tzincl im ?rei8S gllnr dvljvutsnl! vrmällsigt,

k . S . Stoppenbrivk,
OLäSHdK1I »g ) ^ eK1kk 'N8t »

'288S 41.

v.

Ävtvmvbilsahrtw
MV biligst.

Jetz . Sisrichs.

Die Erneuerung der Las«
zur 4. Klaffe bat unter Vor¬
legung der Lose 3. kla »e
di» 12. April zu erfolgen.

Kanslos»
_
L .« S0 40 80 ISO

sind «och zu haben.
Südpolar - Geld -Lotterie.

Hauptgewinn «0000 bar.
Ziehung 23 . u . 24 . Avril . Lose
k 3 Porto u . Liste 30

Aatnabme 30 inebr.
j Sirahb . Münk - Geld Lott.

Hauptgewinn 7S0M bar.
Ziehung 27 ., 29 . , 31 . April.
Lose ä 3 -s! . Porto n . Liste
30 H>. Nachnahme 30 inehr.

Lager u . Anfertigung
von Schnüren , Quaste « , Bällche »,
Besätze« u» » Franse« , zu Madelr.
Sardinen, Kiiiderwoge » u. Kleitero,

in LLolle u. Lei » «.
Lager sämtlicher Lroenkdäaöer

« mxstellll zu biIli gften Prei 'en

21. Karu - irdstr. Kurwichstr. St.

Torf.
Schwersten Msschisentirs,
schwerer ! 8rabctsrs

« mpnehlt zu

dillizKe « Tagestnistv
inkl . Abladen

WM WM II.
Joh . Ar«richl.

Bestellungen erbitte äuß «rer
Tamm 2 und Markt 7.

Ulli MI . SL ' f . >
Königl . Preuß. Lot !, üinnchm.

rlsvktso
Milesier, Haumnreinigkeilen,
Eommersprosi. , Aerzte empf.

vv . ic « i,m »
VINt«ri »<Schw«s»l-
milch- Tei e oo u 50
von lb'v» ILmUr» ,

K «on«n - Pari , Nnr «h«rg.
pier Späth . , Dra g, u . Pari.

Umständehalber smd noch zweiGräber aus dem Gertrudenkirch.
Hof von mir zu Verl . W. Jung-
»lut , Oberhammlemarden b Br.

Zu »eriaus. : 1 Sofa , 2 Seffel
inußb ., grüner Plüsch ), 1 Tisch,
1 Kafscetisch.

Donnerschwecrstraße 75
Wechlon Zu verlausen eine

schwere , nahe am Kalben steh.

»siilwilwii!
I LurrestiL,«. »Nsu«
I Sstn«. Varekp ^ r». Ick zed« I
I je4sm xsrn« ko»l»nlo« Auskunft, I
I vi« vi «w ^»er«ooen voo 6ls»« I

bliko1»»,tr»L« G.

Zu kaufen gesucht ein noch
gut erhaltenes

Klavier
(Flügel ) . Gesl. Offenen unter
S . 353 an die Ezpcd. d . Bl.

Eltzflnh. Zu verkaufen eine
junge, beste Weidekuv.

T . Golleirstkde.
He« zn Verkäufe».

» urgstrah« « ». ^

llmrütze.
Ti « Ausführung von Umzügen in der Stadt und nach allen

auswärtigen Orten übernehme ich unier Garantie.
Ich >ade nur ge ' chulte , zuverlässigeLeute , welch « lange Jahr«

bei mir in Arbeit und, auis best « eingericht«:« Möbelwagen und
besitze prima Smpsehlnnge « .

Zur UmzugSzei: bitte die Slotträge rechtzeitig zu machen.
Meine Lagerräume in abgekleideten Kammern für Möbel

Halle ich bestens emv >o !,len.

«rrielt mao naotr vicrtcj-
stünäixaw Xoattsu mit dem

8ckneIItzpL 8ctim !NeI

knn balkaa kkimä nur 18 ktaonix «.
^ Ueinix « ^ abrilranten:

ttu8 mann L Eismann,

M « llstlreii
. üreiillillsterisüeii

Bahnhofstr . 12 . Lpeditiou, Möbeltransport Fernspr . 44

ZchlllWer
kmlfßehlt sviil Cilülliilftttz

sowie ssmtliihe Schreib'
«üb Zeicheiiiiteilfiliell

Otts
LLtr « invsehlen

Nseo - Viilörreug
als äußerst haltbar und angenehm am Körper, in allen Stärken
und porösen Qualitäten:

HerreAhemSe« 1 .8« bl« K.00 j 2o » e«hos»« LSS »,d 2. 4L
Herrenhai»» 1.0« ^ ' .21 Reiarmhase» 2.»« ^ L1S
Herren- Jnch «» 1 .4« , 2.5« ! Tamenjnche« 1.S» bi « 2.8«

Hemdhose» ine Dame« , asten «» u. grschlaffeue « Aaea« . 2.25—4.75
Hemdhaje» snr Kinder mit kneze» ». l »n» e» « ermel» , 1 80—2 .5«
K« iehS»chen für « naben I 45 — Tnrnerhemd« »an 1 .25— 1.««

Normal - Unterzeug
in reiner Wolle und u ollgemischlen Qualitäten , bewährt « Sorten
und hervorragend vreiswürdig.

Lldsrt LUors L Vo.,
II.

in kürzester Frist.
^äolk klemm. Lillgeftr. 8t.

E»ersten IV . Zu »erl . 1 junge
Ziege, die z erstenmal lammt,
und l ' ^ jährigeS Rind.

August Mohn.

Ipwege . Zu verkaufen eine
gute Milchkuh , nahe am Kalben.

Lastan » Sehe« «« »,

Blaherfeldr . Zu verkaufen
eine güstc Kuh.

H. wraggc.
WahnbeS. Bon einer güsten

und einer tragenden Kuh Hobe
«ine zu verkaufen.

« . « Wtz» .

^ « « tkäliecUs xareaaelr LIüMM ^ usslcoillen , 6rÜLS« 1, II,Di
. . 8 »l« >- do „ I u. ll
^ , KnIiii'Lclt - do „
„ kaloo- u ^ utbraoit-Lifoi'M- kkilcdts,

vestkLlikoüeu gsbroosteneniiüttvN -UollS , 6rosso I , II , III
Uisaixvo , karkoltr,
rllsmlsoU « Lkllunltoltlan -öpistsl », klarste „Unian ",
xrodltöruixen 6rulivll0 >l» , duusttrsis PILttstostlon,
rsrstleiusrt«, kkANNkolr, k'euevanründer „ssvuspicästigE

empkieklt in beeter Ware

krl leeotr
6 .

^ ' Gelegtiilieitskänse!
Ich kaufte ekue» großen Kosten

OsokLso , welche ich
mit voller Garantie von 12 Monaten
für den Spottpreis von .

'
» . 75 Mk . ver¬

kaufe . Keine Schundware , sondern ganz
frische Mare mit voller Aaörikgarantie.

Hi» Asiie» Arahtdecken enorm ölllig ! .' !

ll . kickletz,
Hfferdemarkt 2 ».
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